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BVovrrede

§~3 ift dicfe Ordnung des Heils mit groffem Fleif alfo abgefafs
fet, Daf jede HauptLehre in ciner befondern Sabelle pdey
Zaflein, aufeiner Seite, oder jutveilen auf jvo Seiten ents
: worfien, fo 0af nidhts nothiges weggelaffen, und dodh cin
Jedeg quf feine Seite hingegangen, Dan hat defwegen alleg turss ges
f‘}m‘t, aber deffo reichlicher mit Spriichen verfehen, einen jeden in die
; el gu fiihren, dag er aug derfelben, als dev vechten Duelle, die Ere
nntnif feines Heild fhopifen moge.
e €8 faget dev itel, o5 ey diefelbe forwol fiir Studivende; ald auch
fxyr Cinfaltige, weldhes denn die Crfabrung bereits besenget, indem
- theils Prediger, theils anch Schul-und Haugs Lehrer fir ire uns
wi8ebene Sugend, theils Seudiofi Theologiz fiit fich felbft mit vielem
“Uben gebrandhet haben. €8 iff wol cine ausgemadyte Sadhe ; daf
{"_ﬂn i Gchulen weit gliictlicher gehet, wenn man folche Furge Sractdts
S8 gebrauchet; in weldhen ter Sugend die Oronung gleidh in die
“aen fillet, al§ wenn weitlduftige Catedyifmi oder Theologicn fractis
Lt werden, da frudirende junge Lente alleg ohne Ordnung fafjett; und
tinen yechten Grund legens folgendes auf Univerfitaten, da diefes
D0 yoraus gefeset wird, nicht mit rechtem RNusen davauf bawen,
Uiy fich cinen ordentlichen Begriff von der Theologie fehr {chiver, top’
Ut gar unmdglich vorficlien. — Wie denn mandher den Schaden
\.‘lntcu her fichet, und wol felber jugefiehet, daf er ourdy devgleidhen
;Fllf{d)cg, deutliches und ordentliches Sractatlein, nnd Auborung
[f“fa!tigcl‘ Catedhifationen piber daffelbe, mebr levnet, als auf Shus
‘}1 und Univerfitaten.  Nicht tweniger Fan ¢ audh einem Studiofo,
b feine Theologie anf Univerfitaten wobl gefafiet, mannigfaltigen
“hen bringen: Denn ¢ dienet nicht allein, cinen ovdentlichen Bes
U fomol won der gangen Sheologic y al3 audh von jeder Lehre ju
{‘}ﬁfll; fvnbemanc(b mif weniger 3eit und Miibe alles §u wicderhos
fclrll’ und vem Gedachnif vin;mc{mrﬁcn; sumal niche cin jeder fo cire
i tiges Geddchenif hat, dag geborete ohne oftmablige Wicderholung
bchalten; felbige aber in weitlanftigen Biichern und qefchricbes
Collegiis piele Reit erfordert.  Stebet jemand in Jnformation,
o ¢y gebraudst fich auch deffelben bey feinen Untergebenen, fo wird er
N 2 defto
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VDorvrrede

Defto mehrern Rugen baben.  Fa, nadh fleifigem Gebraudh wivd man
fich leicht evinnern, wo diefer vder jener Spruch 31 fuchen, und fich
aljo deffen ftatt eincr Hleinen Concordang bediencn Fonnen, snmal fo
mans durch{chieffet, und die Anfangs. Worte der fbrigen Spriiche, (0
viel man nothig acytet, dabey fhreibet.  Fevner Fomme g ju fatteny
toenn man anfanget fic) im Predigen ju 1ben, und ju den erfien Previg:
fen einen Daupt-Sprudh einer gewiffen edre nimmet, und nadhy dicfer
Ynmeijung abhandelt: wosu die leichteficn Lehren, dabey einer am bes
fienang der Crfahrung reden Fan, juerfi Fonuen ermeblet twerben. Fal:
fet auch jemand das Drfponiven fhiwer, fo findet er hier eine gute Hands
leitung, fo wol, wenn ein foldyer Sprudh ausgefuchet wird, fop die
¢ 6 . . < " ~ . . 3 -
Gtucke, die hiev berubret find, meiff darin liegen, und vie Lchre i
Crtlarung des Sprudhs sualeich abgehandelt mird; oder da man fols
e sulekt in einer Haupt-Lebre vortvagen will,

Den Einfaltigen Fommet dif Sractdtlcin ju Nug, twenn eine ges
fchucte Untevveifung dagu Fommet, und man mit ihnen Stuffenteife
verfabret. 1) Kan man das; wag grober Druck iff, durdy [ragen jes
gliedern, und ihnen den BVerffand dev erfren und vornehmfien Stieke
fuchen beysubringen, z) €MWicderholet man eber dag, nimme aber
Phicht und Trofi mit, foldhe Lebren nachdriicklich einsnfchareen.
3) Bleibet man nody beym grobeen Druck, nimmt aber die vornehmften Spriz

¢ Dagu, welche man davan fennct, baf eutweder die Anfangs-Worte dadey ftes
ben, ober mit einem * gescichnet find.  Edwird aber jedem die Bejhaffenheit
fetner Jugend fchon felbft seigen, wie viele Spriche mitiuachmen : Denn s 3L
Stoth atch fchon genua ift, wenn Einfaltige 3. oder 4, der vornehmiren Spriiche
von jeder fehre angufithren wiffen. ) Bey abermaliger Duvchaehbtng abey fars
man das, was Eleinerer Deuckiff, mif daju nehmen, was einer file ndthig ach?
tets aush mebreve Spriche, jondeelich dic man weig, daf fie die leichteften, und
ben Kindern befannt {ind.  5) Gehet man alles durch, andh alle Spriche, die
Befannten [affet man hevfagen , die unbefannten aufichlagen uid crflavet dic
nothigiten.  Die Spriche, welche nicht sum auswendig lernen, fondern nut
sum nachichlagen angefiihret werden , find mit + geseichnets und vor welchent
ein f. fiehet, Dic Ednnen bey den Einfaltigen gar fbergangen werben.  tintet?
weifet man auf gemeldete Ave jeine Catechifmus=Sehiler treulich, fo mivd mart
auch folche Suborer befornmen , die eine Predigt mit VerFand und Nugen mer
den anbdren Eonnen.  Hierbey jammert mich der armen Kinder vecht herplich,
die obne genugfamen tntervicht yuun .\”:eii:’gcn Abendmabl genommen werden s

und fan wicht wmbin, alle ehrer gant infandig ju bitten, bierin mbdglichfen ‘

Bleif amsumwenden , das nicht ferrer Kinder oder Ulten aus ciner Gemeine i
cinem bloffen Sehein gelaffen wevden, daf man fie wobl sum Abendmapl neh?
wmen foune., und doth nicht mit folcher Erefenntnif , dic dagu crfordert wirds
Jch menne aber Feine bloffe bifforifche Eréenntnif : Gin Lehrer, der alles felb
bey fich Erafitia evfabret, wird auch andere vor allen Dingen auf eine (ehendide
Criahrung befrandig weifens noju GOt auch diefe gevinge

Arbeit fegnen wolle,
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/ Ordnng des Heils:
3 Bon dev Crfenntnif GOttedund des Menfihen

Oer L. Theil.  (von GOrt.)
Die Creenninif GOtres wirdabgehandeltin 6. Lelyrens
1) Jusgemein, indev 1. Lehrevon der Crbenntnif SOrtes.
2) Tfufonderbeit, nemlich GOctes
- 3) Wefenn und Eigenfchaffeen, in der 2. Lebre.
b) Allggemeine Yercke gegen alle Creaturen, weldhe find
4 : 1. 0ie SchSpffuneg, in det 3. Lebyre,
4

auch der guren Engel, in" det 4. Rebre,
der bofen £ngel, in Der 5. Lebyre;
2. DieLrhaltung oder Vorfehuny, in der 6. Lehre.
©) Befondete Guaden - Werce, 1) Die Erweblung,
*)RieZrldfung. 3)vic peiligung, gehdren in den Stand derGuaden. i
Die erfte Lebre. Bl
Die Creenntniff GOLtes i
1) Aus der Natur (Die nacicliche Erkennenig) |1
|3 ift in uns, vom Bilde GOtres fiberblichen, Rom.2,15..4 (U
bc.:nut, oaf fie uns beweifen. .1, 10. Dafman weif, . . . ), '
> b) wachfet durchBetracytung derGefchdpfe, Rom.1,19.20. it
4 ift unyolifommen, 1 Cor.xp2r.  (Pf. 19, 2. Die Himmel, 0
/e dodh eine Handleiterin, Ap, Gefefy. 17,27, bt
7| 2Aus derHeil Schrifft (Die geoffenbabreetrbenntnif ) ~
| etlanget man (Job. 1, 18, YTiemand bat, ¢, 5139, Suchet in.i,
L Cine hiftovifheErEenntnif,Sac.2,19. By glaubeftoafeine ||
aus natirlichen Krafitens §. 1 im.y, 7. ¢.63:5, . . . .7 I |
2. €ine [ebendige Celenntnif, Pf.34,9. Scmectes und fehet.fr ~ | g
aus Crlenchtung deg Heil. Seiftes; Epl1,17.18. Der GOt unf, / i |
als die allein wahre, 1 Sob.2, 3.4. An dens mevcken wir,) Osf.k il
|5 uud dic allein felige Crenntnig. Jobh.17, 3. Dosift das ewige L./ i
x Wptfpe. der nativlidyen Grfenntnif, * Rom. 1, 19, 20, (1. Urtickel) 22 il
o | b der geoffenbabreen Crfenntuif. * 1 Sob. 2, 3+ 14. (1. Gebot.y n_ i
icht, 1. pag geoffenbabhree Wort mit Danck ju erbennen und angunel:
mens P 111, 10, Die §urcht des Hkren ift der Weish,
2. unfeve Erfenntnif yornemlich davaufiugriinden: 2 Pefrix, 19, 72
S, G su leben. 1 S0 A
o 1D Der Erbenntnif gu leben. 1 Sob. 2, 3. 4. 2An dem meveken 7.
gz“’ﬁ‘- L. die wabre Creenntnif; iff dag ewige Seben; * ol 17, 3. 77‘
”1 2. dort wird fie yollFommener werden, 1 Cor,13, 9512, il
; 93 Dig
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Die andere Lebre.

GOtted Wefen und Eigenfhaifeen.

a) Das Wefen GOttes, 2 Mof.3, 14. von welcdhem ju
mercken
1)daf einGott fen; 2Mof.20,2.3. Feb bin, Ebr.11,6. Yer 515
2) Daf ein einiger SOtt foy; Marc. 12,29, Hére Jfeael. |
*1C80r.8,4.5.
3) Dafi drepPerfonen in einemABefen (epn; dif beweifet Das
0, 518 Mof.1/1.2.9f.33,6. Devdimmel ift. sIR0{.6,4. Hdre Jit
49N0{.6,24726. Jef. 6,3, Joh. 12,41, tnd Ap, Gefch. 28, 25%
MN. L. 1 J0h.5,7. Drey find, diede seugess, Matth.28,19. Gebet
bin inalleXDelt, ¢.3,16.17. §0b.14.16, 2 Cor.13,13. OfF.1/4.5+
1. DerWBater hatdenSobyn geseuget,“Bf.2,7.*Matt.3,17
und hat fich in der Schopffung. fonderlich ofenbalhret. . Ap:
Gefeh. 147 15,
2, Der Sobn it vom Water gebohren, *oh.1,18. ¢.3,16
und at fich in der Crldfung fonderlich ofenbabret, Col. 1, 16,
3.DerHeilige@eift gehet vomBater undSohn aus,Sob.
17,26, XDenn gberder. ¢.20,22, Unddaer! f, 2 Thefl. 2,8
und offenbabyret ficy fonderlich in der Heiligung. +Nom. 15, 16
4)0ag SOt ein Seift fey; Fob.4/24. GOreift. Luc.24,39-
und alfodag hodhfte, Pl 145;3. 1 Timoth.6,15.16, unbegreiffichir
1.80n. 8,27 f. 0b. 11, 8. allein gute, *Matth. 19,17, alley
vollfommenfe Wefen, 2 Mof. 3/14. Offend.r, 4, vud Urfprund |
alfer Dinge. Nom. 11, 36.
b) DieEigenfchaften@ottes,dic alle fellft feinIBefen find |
daher heifit v die Licbe felbft, 1 Joh. 4/ 16. GOtifi die Liche:
Dag Licht, ¢ 1y 5. GO it cin. die Wahrheit und dag Leben-
*301). [4[ 6. 0 f/ :6. '
Die Yornehmften find folgende 9. sEigenfchafften: |
1.Die Eiwigleit,da GOt mweder Anfang noch Ende hat s sl‘?"' '
90,2.3. be Dcnnaic%crgc. Sef.44/6. Sir.39,25. 2 Petr.3S |
und immet unvevdnderlidy bleibet. Pf. 102, 26428, Fae. 1,177 |
wirctee 1. unverdnderliche Sreue gegen GO, Offend, 2, 1%
und den Menfchen; > Mateh. 5, 37. ,
2. Liebe yum Civiaen; Matth. 6, 19. 20, : !
3. Troft aus vovigen MWegen GOttes, +Pf. 44,276, 4
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Die anderve Lebre, 3

2. DieAlimadt, ba GOt alles Ean, wad ifm gefallet. Pf.
115, 3. Unfer GO ift im. Jef. 46, 10, fuc. 5, 37. Dey
GOst ift. Gph. 3, 21,

WircFet, 1. getroften SNuth, was GOt befohlen; Sof.y9. XPhil. 4/ 13,
2, qcﬁm()laubm der gdttlichen Berbeiffungen; Rom. 4, 17:21,
3. Troff in den fhroerefien Falten. Efa. 59, 1.

3.Die ?Idmlﬂ'enbclr, pa GOt alles 1weif und fiehet. Pf. 139,
1: 4, $Ere, du erforfheft mich, Siv. 39, 24. Cbr. 4 13.
Dan. 2 2, 21,

Wwiecer. 1. Furdt fir beimlichen Silinden; Efa. 29, 15.16.

2, Sroft im Anlicgen und Gebet. * P, 1o 17. 14. P, 38 10

4.3 Dxe%[llmewbett, 0a B Ott alles weislic vegieret.

Rdm. 16, 27. Demfelbigen GO der allem, «. 1y 33 Dan.
2y 20,21, Gir, 1y 1, 2Alle Yeisheit ift von GO, ,Jll 40 13+
14,¢.28,29.
Wivcer, 1, Gebet, nm MWeigheit; Jac. 1, 5. Sosber jerand unter,
2. Gelaffenbeit in dev Flibrung GOttes; Pf. 73,24. Pl. 37,5
3. Sroft, o man Feine Hilffe weif, 2 Petr. 2, 9. Dex
%"-Lt weif.

5. Die Allgegentwart, da GOt an allen Orten jugegen. Pt
139, 7710, Yo {oll ich hingehen. Serem, 23, 23. 24, AW
Gefch. 17,27. (Jd)bm
nmchtx Surdht, allenthalben vor GO su wandeln; 1MNof. 17, 1.
2, DieSiinde jumeidens er. 23, 23, 24. Bin ichs nicht.
3. Sroft des gvtt[td)m prrmnbt@ affer Ovten. *Pf. 23,4,
ef. 43,1.2
6. Die C.Ibabx[)ext, va &Ott warhaftig ift, Bf.. 33, 4.
Des iren, und niche ligen Ean, Ebr. 6, 18. £s ift uns
miiglich, 4 Mof- 23, 19.
’»\mchtr ﬂubcaul‘mabrbut, Eph.4)2 5. LegetdieLirgen., Jac.s12.
2. Furdht dev gbttlichen Drohungen; Pf. 119, r20. f(“)tﬂf
29 20, l, 20
@)Iaubebcrgutthd)cn%ubuﬂungcn 2 Sam.7, 28.* 28or.
7. Qxe Deiligkeit, ba GO1t dashdchite Sut trt, und Eein
Bdfes anihm. *Sef. 6, 3. *Matth. 19, 17. 1 Foh. 1, 5.
Pl22,4. Plogz, 16,
A 4
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Die Oritte Lebre,
wivcPet 1. Crbarkeit gegen GOtt; Offend. 15,4, ¢. 4/ 8110

s, §leif der Heiligungs *1 Petr. 1, 15217, 1300, 3/ 3¢

*3Qor. 7, 1. ; (54757
3. Troft und Hofuung der Finftigen Heiligheit. 1 Cor. 157

8. Die Gerechtigleit, da GOt das Gute liebet und belo?

net, und das Bofe haffet und fivaffet. Pf. 145, 17. |

e pikreift. Pl 5y 5. Dubift nide ein GO, Pf. 7)10-

12.13. 1Mof. 20, 5. 6.

wircFet 1.Furdyt vor GOtt; €br.12, 28, 29, Dieweil wiv empfangen. |
2, Liebe und Fleif sur Gevechtigheit; 1 Joh. 2, 29. So ihe *

wifjet,

3. Troftin gerechten Sachen. Pil 103, 6, Der Ay haffet: |
9. Die Varmbersigheit, da SOt voll Liede, AWohithun |

und Eebarmenift, gegen alle Creaturen, Pf. 145, 8.9.15+
Gnédig und bavmbersig ift der HiLrr,

fonverlich gegen den Menfchen, 5 Mof. 33, 3. Wie bat, Pf

36,6:9. 11. Gofe (8:13.17.

am fonderlichfien gegen die Glaubigen; 1 Job. 4, 14. 9Pf. 103

wohin auch) die Geduld und Langmuth gegen die Bifen-

*Nom. 2/ 4. '

wivcFet 1. Barmbergigheit und Mitleiden; Luc. 6, 36, Seyd

barmbersig. (Seinde.

2, Riche gegen bie Jeindes Matth. 5y 44. 48. Lieber eure

3. Troft und Bertrauen in allen Anlicgen. *Pf. 13, 6.Pf. 31,8

Havptfpr.1Zim. 6,15, 16, YOeldewird seigen. (r, Yrtickel. 1. Sebot.)

Priiche 1. GOt fiir foldhe Offenbabrung su dancen; Pfalm 119,7:
2. gu Ditten, dafier fich in unfern Hergen ofenbabre, und uné

feine Gigenfchafften cbendig empfinden loffe; €pb. 1, 16, 17 |

1 Cor. 2,10,
3. indeffen Gemeinfchafit su treten, x oh. 1, 527, Pf. 73 25. 26
Bk, wenn,

Croft. GOt will fich gern und immer mehr offenbabren; Yob. 14,21, 23
XOermich licbet 2c. Siche den Troft der exfien Sehre.

Die Ovitte Lebre.

Die Sdopfung.
¥) Der Schdpffer ift dev dreyeinige GO, 1 Mof. x&; r.fg”';
n









Die dvitte Lebre.
Hnfang. BVafer, 1 Cor. 8,6. Sohn, Joh. 1, 3. Heil. Geift.

*PI. 33, 6.
2) Die Schdpffung gefchabe
nady G Ottes frepem Willen, Offenb. 4, 1 1. HEry, Ou bift wiedig.

_augnichts, €br. 11, 3. Durd) den Glauben mercten wir,

i fechs Tagen:

- am 1.0a8 %y, 1B Mof. 1, 4.Sonne, MondundSter=

33, ne,C.1,14-18.
2.0er Himmel,e1,6:8.  5.Fifhen Bogel,¢.1,20.22.
3.Crde und Gewadhfe, 6. Thiere und julest dex

C1,9:12, Menfch. ¢.1,25-30.
sur Ehre BOttes, VY. 19, 2. pie Kirdiel exseblen. Offb. 4, 11,
und des Menfihen Beften. 1 MNof. 1,28. Seyd frudhebar.
3) Die Gefchopffe oder Creaturen find soenerien:
1. Die Sichtbaren, derer die vornehmiten die Menfchen;
. Dieerfren, von weldyen alle Menfchen herftasien,waven
2Adam, Dem ward
Der Leib aus einem Erden-Klof gemadt,
Die Seele von S Ott eingeblafen. 1 Mof. 2, 7. Gt ver:
HEre machteden 173, Pred. 2, 7. Der Staub mufwieder,
£va, ward aus Adams Ribbe gebauet. 1 Mof. 2,21.22.
Dalie GOt der HErr einen tiefen Shlaff faller.

2. DieUnfichtbaren, dever die vornehmften die Engel,
Baupt(pr. 100f.1 1. Jef. 44, 24. Sofpriche der vaskrr, (1. Artickel,)
Phiche. 1. ung, und alles, wag von dext erfien Creaturen fortgepflanget

ifty filr ein Gefdhopff Gttes su exfennen; Mal. 2, 10, Habers

wir nicht alle einen Vater? Pf. 104, 30. Ap. Gefeh. 17, 26,

3. DenSchopfer su loben; Pf. 104,1.f. Pred. 12, 1. Gevencte andein,

3. ung mitSeele u. LeibGott jutvidmen; 1 Cor.6; 20, The feyd thevr,

4. bie Creaturen nicht ju migbrauchen; Rom. 8, 2o. (1725,

v.DemSdydpfer u. nicht denCreaturen anguhangen. ¥Pf. 73,2 5. Rom,

voft, 1. Der ung Leib und Leben gegeben, wird uus auch Nabrung und

SKleider geben ; Matth. 6, 25. Sorgetniche fir cuer Leben,

2, die Wiedergebure bringet uns jur vovigen anerfchaffencn Herrlicy:

Feit; MNom. sy18. 2 Cor. 4, 6. GO, der da bich das Lidht,

3. €hriftug bat dag Necht 1ber die Creaturen, fo wir durdy den

Sall verlobren, durdy feine Avimuth * 2 Cor. 8, 9. wieder ers
worben; 1€or. 3, 21:23. 13im. 4, 3.5, Zlle Creatur.

9. wir warten eineg newen Himmels, und ciner newen Erde,
a2 Petr. 3,13, Offenb. 20, 1. 5. Nom.819, A 5 Die




Die vievte Lebre.

Die guten Engel
1) Sind heilige, MNatt. 25,3 1. Yenn aber des Nienfdyen Sobn,
tweife, 28dm. 14,20, Nein Herr tit'weife, wie die. Mare.1 3932%
madtige, Pi. 103, 20. Lobet den Hkren, ihr, » Kon. 1 97 35
felige, Matth. 18, 0. Tore Lugel im inmmel, Qic, 20, 36.
Geifter; Cbr. 1, 7. v machet feine, . 14. Sind fie nidyt.
2) Bon @Dttcrﬁ‘baﬁ'cu, Sol. 1,16. g],‘)f 33,6. Derdiiel iff.
wgrofjer Jabl, uc. 2, 13. Uindalsbato waros, Cbr. 12, 22.
Jbr feyd Eommen. SMatth. 26, 3. Dan. 7, 10, Pf. 63, 18-
und fdhonfter Srdnung. C€ol. 1,16, Dureh thiiff alles gefdya -
Ephef 1,21, 1 Petr. 3, 22. 1Theif 4, 16.
3) Jhre Vervichrung ift
L. gegen® Dee, anbeten, 5ef.6,3. Heilia Matt.18,10. TFhre..
loben, fuc.2,13.Lind alsbalowsr 0s. Wi 148.2. Hish 38,7.
undoienen. Bf. ro3,20. 21. Lobetvenss. 1 Mof, 19,13.
(alfo auchEhrifto. Mateh. 4,1 1. Do eraten die Lngel su ihu.
Chby. 1,6, Math. 13,471, 42, ¢, 25, 31.) :
2. gegen Oen Lienfchen, fie ju bewabren,
insgenmcin plle,
Die Glaubigen, €br. 1, rg. Sind fie nice. P, 34, 8. per
Zngeloes Hkven. Pf, 91y 11, L bat feinen Engeln.
vie Bofen, auch um der Frommen willen
insbefondere diedrey Jnupt-Stanode,
den Eehritand, +Up. Gefih. 12, 11, 2860 6,17, {. Jadh. 3,7
den Alegierftand, +2 Kom.19,35.{. Dan. 10,13, :
venHaugfiand, tHiob1, 1o, XMatth. 18, 1o, 19Mof. 24/7. ¢.32, L.
Hanpefpr, €br.1/6,7.14. Sind fie niche allsmmel vtenfib. (1r.Avticf)
Ffliche. 1.G Ot firden Schug der Engel judancen; +Tob.1z, 20.f-
2. bie Cngel nicht mit Sinden ju betriben, fondern mit buffertigent
Leben 3u erfreucn; fuc. 19,10, 2Alfo audy, fisge ich endh wird Sreud.
3. ihrem Exempel s folgen; Mat. 6, 10, Dein XVille, Off. 1113
roft. 1. GOt licbet uns Menfihen fo hoch, daf ex ung die Hims
ueld:Furiten su unferm Schug giebet s + 2 Kon. 6,16.17.
2. o wiv auf GOttes Wegen find, Ednuen. wir ihrer Gegentoar
und Sdhuses verfihert fevn; Pf. 91, 11. Ebatfeinen Engels
3.im Tode bringen fie dic Seelen der Frommen an den Ort der Selig
Feit; Cuc. 16, 22, $£s begab fidh aber, daf der Arme (Tarb-
4. twir folien den Cngeln gleich rwerben. Suc, 20,36, Cbr. 12/ 22+
Jhe feyo, e










Die finfite Lebre.

Dic bofen Engel

1) 6i110 um'cine, Quc.11,24.X0en der unjubere. xi‘;’ob. §/18,
ligenbaftioe, Sob. 8 44. b feyd vou dem Vater, dem Teufel,
liftige, €ph. 6, 11. Biehes anden Harnifh GOttes, 2 Cor. 11 /3.
madtige, ue. 11,21, Yenn ein ftarcter. Ephef. 6,1 2. Y0ir baben,
unfelige, 2°Detv. 2,4. Dern o GO ver Engel. Matth. 8, 29,
Geifter. Eph. 6, 12, Wir haben nichemieSleifth. e, 11,24,

2) VonG Ot gut erfehaifen; 1Mo 1,3 1. 110d GO fabe s,
aber abgefallen. 30h.8, 44.3be feyo, Ep.Fud. 0.6, 2udy vie,

Cgift devfelben cine groffe ahl, Mave. 5, 9. Lind er frageeihn : YWie.
und cine Ordnung unter ihnen, Matth. 25, 41. Gebet, Quc. 11,15,
3) Jhre Verrichtung (18.26.
1. gegen BOtt, veffen Ehre und IBillen 3u hinderns
2 Qor. 4/ 4. Dex Gotevdiefer Welt hat vex Ungl, 1 Theff. 2, 18
2. gegen Den Menfchen,
Susgemein, : ‘
Die Gottlofen in ihrem Reiche su behalten, *2 Cor. 4, 4.
#y1c. 8y 12. Dieaberan dem ¥ege find,
Die Frommen su verfithren. 1 Petr. 5, 8. Seyo nicheérn
und wichet, 2 Cor. 11, 3, 1 Sim. 5, 15,
Susbefondere, tnallen Standen Unbyeil gu fiften :
im Eehrfiande, Mateh13,27.28. 2Theff.2,9.10, . 156 ,22/224
im RNegierfiande, +Dan. 1o, 13. Offend. 13,4 7.
im Hansfrande. 1 Cor. 7, 5. Hiob 1.T0h, 3.
BOTE gebraucht fich derfelben,
sue Straffe uber die Bifen, + V. 78, 49.
surPrifung der Srommen. Hiob 1, 12. 2 Cor. 12, 7.f.
Baupt{pr, Offenb. 12, 7:17. Undesechub fich. (3. nnd 6, DVitte.)
Riche. 1. ung von der Gemwalt des Teufels su beFelhren;; Ap, Bef. 26, 18,
Rufsutbun ihre Augen, daf fie fich bekehren.
2, toider die Anlanfe bed Teirfels ju beten;*Luc. 22, 3 1. 32, Simon.
sutvachen, r Petr. 5, 8. Seyd nlichtern und wachet,
su Fampifen; Cph. 6, 0, f. Sichet an ven Asrnijd) GOttes,
3. DieGSiinden, als Stricke des Tenfels 31 meiden, 2 Tim. 2,26,
Troft, 1, Chriftus hat den Satan dberonnden ; 1 Gob. 3. 8. Davsu iff.
Gl 1/13. YOeldher uns evvectet hit, Gb. 2, 4. Yschdem num.
2. audy tiv fiberindendurch den Glanben; 1 Xoh. 2,13, Off. 12, 11,
3. Die Berfudhnugen dienen ung jum Beften; 2 Cor, 12,7, 8.9, Hivd 2,
4 e terden die bofen Engel vidhten, 1Cor, 6, 3. Die
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Die fechfie Lebre,

Di¢e Erhaltung oder Vorfehung.
1) Der Lrbalter it SOtt; Ap. Sefd. 17,28. T ibm leben,
Bater,Sobn, *30b. 5,17, Col. 1, 17. und Heiliger Seifts Pf. 139, 7-
yevumittelft der Engel, €br. 2, 5. f. Offenb. 14, 8. Fob. 573. 4.
und der Hbrigkeit. Rom. 13, 6. Denn fie find. {. Weish. 6,4. 5,
2) Die Creatuven, die GOt erhalt, find
inggemein alle, QBeish. 12, 13. s ift auffer dic Fein
GOt verou forgeit fivalle, Pf 104) 24. f.
fondetlich der Menfch, Matth. 5,45. Lrléfee. .6, 30, So
venn Q)(‘)tt.bas. (.10 297 3. Kaufeeman, 1 €or, 9, 9.
am fonderlichften die Gldubigen. (1 Tim. 4, 10.) Pl 4,4
Erkennetdoch. Pf. 731 23. 24. Dennoch. €br. 1,14, Sind fie.
g) Die Lrbaltung gefchichet, va GOt :
inggemein alles nach feinem ilien vegievet. Pf. 135, 6.
Alles was exwill. Eph. 1, u, Dex glieDinge. Jevem. 10,12,
ingbefondere (13, 23. Spriiht. 21, 1. 30, 31.)
1. Das WBefen dev Creaturen felbft
erhdlt, Gbr, v, 3. Underiges alle Dinge, i
fortpflanget, Pl 104, 30. Du lafeft aus. Pf. 139, 14. .
erforget, Df. 145,15 Aller Augen. Mat. 6, 31, Darun folt.
Befchivmet, Pf. 121, 3. f. e wird deinen Suf. Pf. 32, 7.
. Das Gute in und duedy fie wivcfet; Phil. 2, 13. GOK
ifts, vex in euch wivcret, Pf. 33, 10415
3. dag Vofe (2) hindert, Luc. 22,53, 1 Mof. 20, 6.
oder juldffet Rom. 1, 24. 28. Gleichwie. Hiob. 1. Kef
10, 5+:7. '
(b) jum Guten vichtet. 19Mof. 5o, 20. Thr gedadyeet,
() endlid) firaffet. Pf. 5, 5. Du bift niche ein GO,
2) Der Jweckift GOttes Chre, Pfalm 115, 1.f. Rom. 11/
36. b der Menfchen Befres. Wreigh. 11, 24. 27. Rom. 8y 28;
Zeuptfpr. Matth. 6, 25134 Sorgeenicyeac. (1 Mtk 4, Pitte.)
Pfiiche, 1. GOt dafiir ju dancen; Sir. 5o, 24, Ylun dancFeealle.
2, ungalier dngfilichen Sorgen gu entfchlagen; SNateh. 6,2)':249,;
3.
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Die fiebende Lebre.

3. ung nnbd alleg dag unfrige der Negievung GOtted ju befehlens

Pf. 37/ 4. 5. Habedeine Luft 2c. €c.16,10,

4. alles Widrige gedultig su tragen. Hiob 1,21. 2 Samuel. 1 5126,

Eoft. 1. GOt forget fiir ung; €br. 13, 5. 6. Feb will dich nichs
oeelpffen, : f10) 29,
2. ¢8 begegnet ung nidyts ohne GOttes Rath und Willen 5 Matths

3. alleg muf den Frommen jum befien dienen. * Rom, 8)28.

DOer 1l Theil. . (vom Henfihen.)
Die Creenntnif Des Menfen

twird abaehandelt nach den vier Stanbden;

L Der Stand der Unfehuld,

I, Der Stand der Sinden;

11 Der Stand der Gnaden;

IV. Der Stand der HerrlichEeit,

I Dee Stand der Unfhuld war, 0a der Nenfeh obne -

Siinde sum Bilde GOrres gefchaffen war; wird aba
gehandelt in dev Lehre von dem Shenbilde G Ottes,

* Die fiebende Lebre, 8
Das  Chenbild GOttes, L
1) GOt hatesdem erfren Menfehen angefibaffen, 1 Mo, |

1,26.27 GOstfhuff denMicnfben ¢ v, 1, ¢, 9, 6.

. D Adam uEos empfiengen es fie fich * 1 Mof. 1 /27.0.5,1.2.
und alle NadyEowmen; 1 Mof.1,28.30. 2Ap.Sef. 1, i
26, bepderley Gefehlechis, 1Petr.3,7.4, Deffelbigen gleichen ibe i
Widnner, i

3) DasBbenbild felbft betraditet man:

a) Inggemein ift es eine Gleichheit des Menfchen mitGO e

o feinem Schopfer, vornehmlich an der Seele, venn auch am Leibe, it

- Deifiet fonft das Leben, Dag aus GOt ity Epbef.4y 18, ¥cldher i
[ Derftand., g

| vie gottliche Natury 2 Petr. 1,4, Darch welche uns die, e
vechtfchaffene @evedtigeit und Heiligheit, €ph. 4/ 34, Fies i

| bes den, ie




Die fiebende Lehre,

I3 » . < ’ v |

bie Henicileit G Ottes, Rom. 3,23, %s ifF hiekein Unterfd, |
die Cinfalt, 2 Cor. 11, 3. T fvchee gber, 0af nidr, wice ‘
die Unfridytigeit. Pred. 7,30, GOt bhat den XTenfdoen.

b) Jnsbefondeve in Aniehung 1. ver Seele, 2.0es Leibed.

1). Die Seele ift ein exfhafienes Seift. 1 Mof.2, 7. GOw
machte. :
Die Krdfite der Seelen find 1) Verftand und 2) IBille-
a) Jm Verftande war himmlifche IBeisheit und Cvs
Eenntnif )
1. BDttes nach feinem Wefen, Werteen und MWillen; Col. 37
10 Sichet den neuen Wienfen an, 300, 17, 3. Dasift
aber das cwige Kcben,
2. aller natirlichen Dinge. 1 Nof. 2, 19. Yieder ien{d als
Lerley. 0, 25.Das iffdoch SSeimfl 1 fon. 4, 33, Weidh. 7
17. nebfi einem henrlichen Gedachtuif. !
b) Jm Willen war Gevechtigheit und Heiligkzit. * Cph-
4y 24
pas Gute g lichen . ju thunPred.7,30.GGee bat.aCor.1 13
dasBofe su haffen und ju laffens o, 7,22, 25, 15, 19.
ohne OBiderfiand dev Begierdens 1 Mof. 2/ 25 Sic waréh
beyoe nacket. Bal. 5,24, Yelche Chrifinm. |
2) Dev Leibift dev fichtbare Theil, wovin vie Selewohnet; |
trug GOttes BiD in der Echoubeit, + Ap. Gefch. 6, 15+
Jbethgfcxr‘, 1€0r.6,15. Yifjeeibrnichs, dag euce Letb-
Nom. 6, 15. 19. 1 Theff. 5, 23 1Ev aber,der G redes Jricde
Gefundeit und Unfrerblicheit, ABeish. 1, 13.14. GO |
batden Tod nichtgem. U, 2, 2325, GOt bat Oeumenf;bcn- :
4) Der Endsweck oder Die ALficht war: ‘
a) DafGOft feinie HevelichEeit offenbabrete, Rom. 3,23
s 1ft bie Fein Linterfdhed.
b) da der Menfch ein gt eliges Teben hacte. * Eph. 4,1 8
1, seiclich, oder aufferlich, pa ev- ;
dber die Creaturen herrfhete, 19N0f 1, 28, Weidh. 9y 2+ 3¢ |
€. 10; 12,
im Pavadicie wobuete. 1 Mo 2,15, 16,

8
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Die fiebende Lebre. i1

a geiftlich, Ndm. 8, 6, Aber fleifchlich, ¢ 14, 17. Das Reich
GWBtres.
in ber Geneinfdhafit mit GOt Gpriidim. g, 30. 51,
in dem vollFommenen Gelovfam des Gefeses. Mateh. 225 37,
Dy follt ticben GOLE deinen BEpen, Gal. TACIR S

3. ewig, da er ohne Sod waive ju GO Fommen. ABeigh. 2, 23,
Ort bat.

Bauptfpr. 1 Mof. 1, 25. 27, 1nd BBt fpradhy: Laffer- (10.6ebot.y

Pﬂidn. 1. an die erfchafene HerrlichFeit offt s gedencben, und ung
sumobeund sur Eiebe S Ottes ju ertvecken.

2. die Wiederaufrichtung deg Bildes GOtteg nicht su hindern,
foudern su befordern. €ph. 4, 2.4, Jichetven neuer. * Gol. 3, 10,
Nom, 12, 2,

Troft. 1. Die Liche GOtes gegen den Menfdhen ift teit groffer, alg
gegen: andere, €reatuven; 5 Mof. 33, 3. ¥Wic bat GGt die
Leute fo lieb.

- 2. Chriftus, in weldhem das gdttliche Ghenbild vollfommencr, alg
in Adant, hat ung daffelbe aufg newe ermorben; Gbr, 1 3,
Rom. 5 14, .

3. Glaubige exlangen dag Bild GOthes. twieder; * 1-Cor, 3718y
2 ﬁ]JL‘fl'. 174,

4. wiv_ertvavten die vollFommene Critattung des Bildes GOffes

Follan Geeleund eib. Pf. 17, 15, 1 Job, 372, Yir {imd nun Gtz

tes Rindee. 1 Cor. 15, 49, Phil. 3r 21, ¥Oelcher unfern,

Dffenb; 2,17, ¢. 22, 1,2, 14, ;

U Der Stand ver Siinden ift, da der Menfeh durch
Adams Sall inSimde und Tod geratben § ird abe
gehandelt in 3. Lehren.

L. YWodurch wir in diefen Stand gerathen, in der 8.
Lehre pom Fall Ydams:

2. YDorein wir gerathen,inder 9. 8ehre von der Stindes

3. Was noch weniges von dem Bilde G Orees iibrig
blicben,inder 1o, Lehre von deniberblicbenen Srafjten.
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Die achte Lebre.

Der Fall Adams,

1) 'stcr[ Teufel hat durch die Schlange den Menfdhen vet:
ubret.
2) Adamund Loa find gefallen, r Mof. 3. $Hof.6,. 1 Tim,

2, 14. mit allenihren NadyFommen. Ronn. 3,23, wsiff |

bie £ein i«
3) Der Sall gefchabe inneclich und duffertich:
2)innetlich, dafieibe Hees von GOt getwendet, * Rom. 5
19. u fich, sur IWelt, 1+ Diof.3,6 1Fob.2, 15, 16,

Sabenichzc. Und jum Teufel. Av. Sefd.26,28. Aufie |

thun ibre Avgen.
b) auffeclich, da fie von dem vecbotenen Baum affen.

4) Der Schaden war, dag fie (t 1 Mof. 3,65

Das il GOttes verlobyren,*2&or.11,3. 1 Mof.5,125-
ein Rild des Tenfels wurden, * Jo. 8 44. Mat. 23, 33. . Ofs
fenb. 14, 9. ( Tagese
in Giinde und Tod fielen* Rom.s,13.18, 1 Mof.2,17. Welies
in Satans Neich und Gewalt Famen. * Ebr.2j14.15.* Col. 1, 13,
Sauptfpe. 1 MNof.3/15. Rom.s,12. Derbalbenze. (1 G3¢b. 6. Bitte.)

Phiiche. 1. Dag Bijenicht GOtt auch nicyt dem Teufel allein, fonders |

ung felbft susufchreiben; Sac. 1713, 14. XTremand fage 2c.
2, ung aug dem Fall wieder ju G Otequ befehren; Gal. 5y 16.
3. den Berfuchungen des Teufeld ju wideritehen, X 1 Petr. 57 8. 9

Sac. 4,7. ;
Teoft. 1. Chriftug hat der Schlangen den Kopff sevtveten; 1Mof.3, 15
2. inChrifio Fonnen wir mehr wieder evlangen, al$ wie duch Dol

Fall verlohren, Rom. 5 15 f.

Die neunte Lebre.

Die Sunde

1) Jft Oas Unrecht , oder 1as wider GOttes ot it:

- 30[)- 3, 4. YOer Sinde tbut, der thut auch Uneedt 26
Rot. 2, 12, 14216, '
andh mwas dufferlich nach GOttes ®ebot ohne Slanben gefd;z-‘b6;~
Rour. 14 23. Wasnichsaus dem Glanben 2. Ratth. 6, 270"
2) Ao










Die neunte Lebre.

2) Romme nichtvon GOtt; *Vf. 5, 5. *Fac, 1,13. 1 Soh.
2, 16. fondern vom Teufel, * 1 30h.3, 8. * J0b. 8, 44.
esh.2,24. und vom Menfchen. NRom. 5712, Derbals

ben 2, 1 Sim. 2 14, ‘
I audynod jego durdy Cingebung desSenfels, + 1 Chron, 22, 1.f,
n 2Zim, 2y 25, f. : (Matth, 18, 7,
‘ durch Verfihrung der Welt; *1 oh. 2, 16, ¢ $110,
1 und durd) Berderbung des Fleiftyes, *Jac. 1, 14,
: Gal. 5, 17,
3) Sﬂ‘s_\?cycrley : Die €rb-Siindeund die wircEliche Siinde.
1) DietErb-Sitnde, witd von den Slrern geecbet, * .
51, 7. it ein Mangel alles Guten, Rom. 3, 12, 23,
Lsiftbiec.7, 18, eine Juneigung ju allen Bofen, 1 MNof.
6/ 5. Das Tichten,
2) Die wivcliche Sinde. *Mare, 7,21.22,

a) die toir felber begehen mit Gedancken, ibid. Matth.rs, - i
19. Geberden, 1 Mof. 4, 6. Worten, Matth. 12,36,
Jcb fage ench. und Wercfen; Sal. 5, 19:21, Ofenbag
{ind aber die Wercte, damit Wir das Bofe thun, (Luc. 12, 47,
und das Gute nuterlaffen; Sac, 41 17. XDerdaweiff Gutes.

fus Schwachbeit oder Bosbeit, unp find alfo sweyerley:

Y Schwachbeit-Siinden, A

wenn ein Glaubiger aus Unwifenbeit oder Uebereis I
lung fiindiget. Gal.6, 1. So ein Menfd. 1300, 1,3. il

So wir fagen, wit baben.
L Die Kenngeidyen, wenn cinety fo Bald er der Gilnden ime fvird, it
L, fidh fchamet und ihm leid thut; f. 4 9Mof. 12,14, il
* 2. umBergebung dennilthig bittet 5 Hiob. 42, 3. 6,

3. toeiter ju thun nicht begebret. Nef. 38,15, 17.

?) osbeit-Siinden,

enn man die Sinde mit Willen und Borfas thut.
£ 300, 3, 8. 9, Yoor Sitinde. Gal. 5, 19:21, Offenbag fino,
Cine ift fchrocrer als die andre, +Job. 19,11, B, .
"‘mnwlfd)rex)cnbc Stinden beiffen Mord, Ungudhet, 2. T 1 Mof.
410, ¢, 18,20, t2 9)?0[.;,7.2%. 2333, A, 57 4.
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Die neunte Lebre, .

bie Siinde toider den Heiligen Geiff ift die fchtverefie: *Ratth. |
12, 31.32. toenn einer; der bon er Wabrheit ubersenget, detts
noch bebavrlich widerfpricht, und die MWircungen des Heilis
gen Geiftes laftert. * Mare. 3, 28730 ©br. 6, 4:8.€.10, 26531, |
b) Da it fremder Stnden uns theilhafftig machen.* 1im.
is oy 8 S0y ; ‘
durch befehlen, +2 Sam.12, 9. fiberreden, Matth. 27,20,
biltigen nnd Gefallen davan habeny Rom. 1332, T 2 Soby. . 10, |
. Ggedy. 317,18, |
. entjdhuldigen und vertheidigen, 2 Pefr. 3, 19, |
verheelen +Natth. 28, 13. f. und nicht . fivaffen, 3 Mof. 197 17,
+1 Sant. 3,13, ' i
) Die Straffe der Sunden ift det Fod: 1Mof.2,17. Vos
et Yaum des Evkeienif. Nom. 5713 Derbalben, wie durdr.

1) Der leibliche Tod ift ein Miangel des natirclichen Lebents
wobin alles Elend des Leibes. 11 Mof. 3,16. f. '
2) Der geifitiche Tod ift ein Mangel des geiftlichen Lebenss
wobin alles Clend der Seelen, und beforders

1) bag bofe Gewiffen; 1 Mof. 3, 8- ro.
2) bag Gericht der Berfiodung, tocan GOt feine Gunade bes
nien,  die fich derfelben lange bofhafitia toiderfesen, ent3it’
Bet. +Mateh. 13,15, Rom. 1,28, 2. Cor. 4,4 *Jer. 57 31
1 0. 22,197 23. 2Mof. 9y 12. ;
2) Der ewige Tod ift ein Mangel Des etvigen Lebens, odIT |
Dic Berdammnif. SRatth. 1o, 28, Shwchses euch. Siehe die 30
und 4o Lehre. |
Sauptfpr. 130h.3,4:10. Yer Stinde thut: (Defchlug der @cbntc-L
Pflicht. 1. das Bute nicht sur Siinde jumachens  Col, 2, 16,20, ﬂf'
1 i, 4 3. 1L
2. pag Boje nicht gut su beiffens Jef. 5 20. 2 Pefr. 2, 19. . szsc(tsb. 3
_unfere Stunben bugjertig ju erfennen, und die Crlofung davod
bey Chrifio gu fuchen und angunchmen: 1 Job. 1, 9. Ap. G4

12, $Estft n,

4 mlim'r die Siinde !enucb der (_%‘,d)ma(b[)eit) suFampfen:* 2 Q'Dt;-ﬂ’j
5. iemand mit Sinden 30 argern ju beleidigen und ju berrdbeh
noch uns fremder Sinden theilhafjtig sumachen: 1 Tim. 5 %
DicAanoc lege Yiemand bald auf. i
Troft. 1. Chrifius hat unfere Ginden auf fi) genommen und gfbl'g;ir’
5 GO
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Die sebende Lebre, 15
2Qor.5) 18721, GOt hat den, Nom.5,6.1. 1 506.3,5. f. Dan.

9 24,

2.(‘,illdubigc baben Bergebungs * 1 Sob.2,1.2, *p. Gefh.10, 43,
Col. 2, 11.

3. die Siinde Fan nidpt 1iber fie berefchen s Rom.6;12.14.22, Zafies.

4- endlich werden fie aller Siinden lof. 1 Cor. 15, 54.f.

Die sehende Lebre,

. « ’ e
Der freye Wille, vder uberbliebene Krdffte
Des BVerftandes und Willens nach dem Sall,
1) Die (iberblicbene Rraffte find:
a) Die Kraffre der Seelen felbfi:
1) detVexfiand, alg die Krafit etivas ju erennen, gu Sberlegen
und nachsufinnen, f. Ap. Gefeh.z,22. {. 1 Cor.1,19, G7
2) der Yille, al§ die Strafft ju wollen und ju oehlen, f.18or.7, 36,
b) Das natiicliche Erfenntnif SOttes und feiner Gebote.
1) af cin SOHt fey, Rom.1,19.f. - 4) jedem das Seinige su laffen,
2) dag G Ott ju chren, 5) die Eltern ju chren,
3) Niemand ju beleidigen, 6.fidh der@barkeit ju befleifigen,
©) DasGetviffenift einSeuge@GOrtes in Dereele welcher
vor der That vor dem Bofen warnet, und sum Guten treibet ;
uadh der That 1) ubersenget, wag man Bifes oder Gused gethan,
Weigh.4/20, ¢.17,1 o.f, Daf einer fo versage.
a) perflaget oder entfchuldiget, Kom. » 15 Damit,onf,
3) berdammet oder [odfvricht. Nom. 1,32, DieGOttes,

- 2) Der Gebraud) diefer Rraffte

2) ift frey, 0.i. Der Menfeh hat Srenheir und Bermdgen
: ohne den Hyeiligen Geift
1) tm QBerftande, su erlangen Crfenntnif und Klugheit
L natirlichen weltlihen Dingen, gelehre s werden, Sinfte ju
evfinden, Flug ju vegicren und haugsubalten. * Luc. 16, 8.
2,in gottlichen Dingen, theils fie aug ot Natur ju erforfchen,
theils GOttes MWort ju iffudiven und aufferlich ju verfrehen,
‘ T Mare. 6 20,
2) im 2Billen, vas, tvas er ihm gut erfennet, ju foeblen,
D 2 grobe




Die sebende Lebre.

grobe Qafter ju meiden,
und ehroar ju feben. 11 €or.7,36.37.

Dodh i|v't ¢§ eine unvollfommene Frepheit megen vieler Untoiffenheif |
und Jrrehumern, Cir.4336. [. Jel.197 11413, Hefftigheit der Bes
gieroen nnd Gewalt des Satans, und der Serichre GOttes, 1 Cor.
1,19, .37 19. : '

b) ift gefangen, (0. 1.et Menf) hat Fein Bermdagen mebr)
inveche geifilichen Dingeny T2 Cor.10,5. x2Ap. Gefcd.
26,18.

1. fimBerfrande ift Qinfternifi; €ph.4, 18, Weldser Vers
ftand. 1 Cor.2 8, 14. Dev navatliche Nienfdy. 2¢. f. 2 Cor. 37
14716, §. |

». imIBillen it ABiderfpenfrigeit. 1INOL.6, 5. Da aber ver.
Rom. 8, 7. Sleifehlich gefinnet feyn. Nof). 37 19. Das ift nber |

_ ons Gerid)t, ‘

¢) wird befreyet,®. i.ct Erieget neveKrafft undBermdgen) |

1. der Berftand in dev Erleudhtungs Luc. 24y 32. 45
D Sffnete ex thnei.
2. der AWBille in Dev ABiedergeburt. Ap. Sefeh. 16, 14- |
Weldher thit der Hikrr Das Hern auf.
Daber die Exfenntmif-der UnbeFehreen todty T o). 2/3. 4. A ‘
oem mevcen wir, - '
der 3Bille nicht vechter Uvt, *Job.15, 5 Phil.2,13. GO ifis
und dieWercke Heudheley fepn. Cbr. gy 14. Wie vielneby wird:
Haupt{pr. RoMm.2,14. %15, Damit, Daff fie e, €.319.24. (3. Untickel) |
Pfliche. 1. die Natur s Gaben mit Danet su erfennen, und wohl anstt 3
wenden; fuc.16, 10212, AP, Gefh. 17,27, Nom.x, 211
>, unfer Unvermdgen ju evfennens * 0h. 15 4.5, *1Cor. 314 |
2 Cov. 3 7. ‘
_unfere Giinden daber nicht gu entfchuldigen, fondern Krafft vor |
G Ot juecbitten; * Marc.g, 24, Eph.1y17. 19, 2Wcish. 9 1%
WBialm 119, 5+
Gute in ung GOt dag Bofe aber uns jusufchreiben; 1{@1“"
1/

4. alles © ¢
15, 10. You GOsies Gnsden. 1 Chron. 30710424, * Pl

13. Pl 1432
croft:
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Die sehende Lebre.
Troft. 1. GOLt hat Mitleiden mit unferm Berderben; 1 Nof. 8 21.
b will hinfore.
2, in Chrifio vermogen wir alled; *Phil. 4,13, 2 Petr. 1,3, Jeft
457124,
3. toir erden die verlofhrne Kraffte des Leibes und der Seelen vollig
wicder crlangen, Dffenb.21, 5. Siebe, ich miche, 1€or.1y, 49,
HI, Der Seand der Gnaden ift, da der Wienfch durch
Chriftum wieder erldfer,und su Guaden gebracht;
; wird abgehandeltin 25, Lehren,
1) der Urfpruing derBGnade ift von GOredem Vater s
wobin die Erwehlung in der 1 1. Lehre.
2) dieErwerbung derGnadeift von GOt demSobn;
in Dev 12,13, Und 14. Lebyre.
3) dieAnbictung der Gnade gefchiehet von dem Seis
ligen Geifte; in dev 15. bis 26 Lehre.
4) die Annebmung der Gnade gefthichet von dem
Nienfchens in dev 27. bis 35. Lehre.

(1) Vom llefprung der Gnade.
X. Tn Ewigkeit ift dieGnade von SOtt (Der Adams Fall
vorher fahe) dem Menfchen jugedadht worden.
2. Yn der Jeit ift die Gnade den Menfchen offendalret, da
ver Erlofer oder Meias
im 2. T. unter der BWerheiffung verfprodhen, * 1 Nof.
ETRSE
unter dem Gefese vorgebildet; *Gal. 3,24,
im £7.T, unter dem Evangelio gefhencrer. * Gal. 4,4.

Su diefem Urfprung gebdret folgende eilfte Lebre,

® 3
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Die eilfte Lebre.
®ie Gnaden - Wahl oder Ervehlung.

e ) Tnsgemein ift hier ju mercen:
1 1. Der-ewige Bille GOfttes

alle gefallene SMenfchen felig su madhen, 1 Tim.2,4. GO
alle durch Ehriftum erldfen 3u laffen, (will,

s alien Gnade und Seligkeit cenftlich angubieten. *Ehed.
18,23, : |
2. et etige Rathfchluf GOttes war nach feiner Bovs
' herfehung; RO, 8,29. YOcldye ex suvor verfebein.
vie Gldubigen um Ehrifti willen felig su madhen, *Epb.
I/ 45 6.
die beharelich Ungldubigen su verdariien. * Jol.3,18.36. |
=) Susbefordere mevcket man, wic die Grwehlung gefchehen
sonGoigfeit, Eph. 1/4. Wie ex pns veif. 2Tim.ryg. Decuns hat, |
inChrifio, 2 Tim.r,9. Deruns bie felig. Eplhiry 46, Wie cruns, |
uach dem Borfag, Nowm.$,28. Yix wiffen aber,daf *2Tim. ;9.
inAbficht auf Dcn(ﬁlaubcn, 2Zheff.z)13. Wir follen GO danct,
sur Geligheit, ROm. 8,23, 24. 29. 30. Yelche ex suvor. * Epl
1) 4:6.
Zauptfpr. Cph.y4e6, Yieer uns, Rom.opro.rr. (3.tickl. 3.Bitt.)
Fhitche. 1. fiir allen vorvigigen Fragen ung ju Hiiten; Nom. g, 20
11,33,
L 2onns Dcr_qi\tt!!cben Drdnung ju untevwerfens * 2 Theff.2)13.14
5. unfere Crivehlung in der Heiligung vefie ju machen. 2 Petr, 1y
10,11, :
Troft. 1. Gliubige find vor der Welt im Budye Bes Lebens gefchries
Bens Phil. 4, 3. fuc. 10,20, Sreuet endh aber, Pf. 69y 29.
2, fie find durch den Heiligen Seift ihrer Crivehlung gewi; 2 Cor,

T,21.22 (10,29.

3. nichts Ean fie vou ver Ciche BOttes fheiden. * Rdm.8,34. Job.
(IL) Von der Lrwerbung der Gnade, twobin
1. Chrifti Perfon und Liaturen, in dev 12. Lehre; |
< 2. Chrifti dveyfaches ittler-Ame, in dev 13. Lebres |
5. Chrifti beyde Stande, in dev 14. Lehre. o
g ; ‘ Di¢ |

\










Die 3wdlffte Lebre.
Die Perjon Chrifti,.

1) Die bepde Yiaturen:

a) diegoteliche Natur betveifen die gdtt! KI)e

x)ﬂcamm,x Foh. 5,20. Diefer ft. Nodm. 9,5. Chriftus Foriie,
o). 1)1, ’llp Befth. 20,28, Fev. 236, Tit.2,13. Pll2, 7. ¥Pl45,8.
Cbr. 1, 9. P. 68. €ph. 4/ 8. 4 Mof. 21, 5. f. 1 Cor. 10,9

‘ °) Uqcmd)antcn,x)*job yL. 6 17,5 2)*Phil 3,21, 3)*Sob. 2y,

| 17. 4) 1601, 1730, 5)* Mateh.18, 20, .28, 20. 6))301) x4,6.7.
! 7) €br. 7,26, 8) * 160t 1, 30, 9) br. 415

', 3) AWerce, Joby.1,3.20ledinge. Chr.1, 3. Sintensal ex ift det.

| Sob.gy17.21. 25727, Wie der Vater. ¢. 1411, *Up, Sefch. 20,28,

Chr. 1, 6, Offenbd. 5 13, 14, * Matth. 28, 19, Ef. 6., Foh. 12, 41,
b) ®ie menfehliche ‘J?atu_t betveifet

1) fein menfchlicher Qeib, Ebr. 2, 14. FTachven nun die Kind,
z) y’uu«’ menfchliche Seele, Natth. 26,38, Mleine Secle. fu.
(e nm

3)funemcnf bliche Schmwadhheiten. Ebr. 2, 17. Fob. 4, 6.
2)DieVer emlqunq Oer L"atm enift aufs alluqumumc <
vaf nue eine Peron ift, *x Tim. 2, 5. * Matth. 16, 16,

Nom. 9, 5.

Daf eirie Natue der andeen ihre Sigenfehafften mittheilet:
Die 1. Avrt, wenn dagjenige, was einer Natur jufommt, yon der
andernNatiry oder von der gangen Perfon gefaget twivd. Matth.
22,42.*811¢,173 5. " Gak.4 4. 1 Cor. 2,8. Ap.Gef. 3,15, J0h.6,62.

vt oenn in den WBercken deg Mittler-Ames u‘oc Natur alfo
tivcet, daf bmmbmmxtmmﬁt, *19of, 3,15, *Ap. Sefch.
20,28, *&al. 3,13. J00. 6, 5157, Quc. 9, $6. Rom. 8, 3.

. 9rt, da die Gotthei der WDrenfchheit ibre Sigenfchaffeen sum
@nbmud)nnrt[)uht *Matth. 9,6.*%cap. 28, 18.20. Eph. 1,22,
*POil. 2/ 9-x1: Job. 2 24,25 *e. 21,17, 40, 5y 21, 22. 26,27,

'%m!ptﬂx Cbr, 2; 14. ¥Tnchdem nun die Kinder, (2. Artickel.)
fliche. 1. Chriffmm als wabhren GOt ju cb\m,ﬂtum 9, 5. Chriftus

i Fomme. und feinBort ju halten; Luc. 6,46, X0ss beifjee

ihe midy.

| g fiie die Menfchroerdung ju dandien ; Guc. 2, 14 ,.i;xcrey(?sa)ttm

D 4 3. unfes
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20 Die dveysebende ilebre.

3. tinfere Natur durd) Siinden nicht yu verunchren; * 1 Cov, 6, 13.

4. Ung mit Chrifo geifilich veveinigen ju laffen.

Croft. 1. dbag Verdienft Chrifti ift von asttlicher Kreafft, und su unfes
ver Erlofung (berflifig gnugfam 1 Sim. 2, 5. 6, %5 iff ein
GOt und ein LYiteler,

2. unfere Natur ift in Chrifio geheilinet; und fber die Engel exhoben.

- 3. Chrifiug, unfer Bruder, hat Mitleiden mit ung. Ehr. 2, 11, 17.

HCAP. 4y 15 6.

Die Oreysebende Lehre.
Das Mittler - Ame Ehrifti.

1) Snégemein mevcet man,

1. Daf Der Mefiias beveits geFommens weil [dnaft anfgehiret
r) Das Regiment Fivacle, 1 IMNof. 49, ro. E51wird das Scepter.
2) der Tempel, Mal. 3, 1. 25410 wird Formmen, Hag. 2; 8.

3) die Opffer, T Jer. 3,16.
4) die Sefchlecht- Regifter, + 2 Sam. 7, 12.
2.0af JE(us der Mittler oder Mefias fey; Dif jeugen
1) ausdrictlidye Spriche, Ap. Gefd). 10, 43. Von diefens
(I (w)sengen pllesc. te.2p25. fu €. 3p22.f. € 4901, 26,272
D i
2) feineMNarmen, TEfus, 0. ift. cin Heiland,* Matth. ¢, 21.
Chriftus, . 1. cin Gefalbter. *Puc.2, x1.
3) feine Lelre, s ONof. 18, 15 f +Luc. 421, *IMatth, 5,17+ ¢ 12
17.18.°0uc. 18,31,
4) feine Wunder, Matth. 11, 5. Fob. 10,24, 25, % . 20,31,
5) feine vevachfeteGefialt; Mare.6;3. ¢.r5,29. Matth. 21, 38, 39.42.
6) die Crfitliung aller anderer Weiffagungen, som
Gefdblechte, 2:Sam, 7,02, LeidenmdSterben, Ef. 53.Pf16,22,68.
Orte, *Mich. 5/ 1. Auferfichnng, fuc.24,26.27, 1C0r.15/4-
acit, ¥1900f. 49, 10, Himmelfahrt, Pf. 47, 6.

Geburt; *Ef. 7,14 nggicffung des H. Seiffes. Soel. 3, 1.f

2) Sngbefondere ift Das Mittler-Ame Chrifti, wosu ev nad

feiner menfchlichen Natur gefalbet, drenfacy: ;

1.Das Prophetifche Yme, da erden Weg jur Seligheit
ofjenbalyet,

1) HOv
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Die Oreysehende Lebre.

1) pormabls in eigener Perfon durch Lebr, * Matth. 7, 29.
und durch Leben 3 Ap. Sefch. 1, 1.
2) nodhjeso durchs Wort, Quc. 24, 27. 32. Wrannte nicht,
und LehrAmt; 2 Cor. 5, 19.20. GOLEwar in,
in den Hevgen der Glaubigen. 1 Joh. 2,20, 27. Foh. 1, 9.
2. Das Hobepriefterliche Ame, da er die Seligkeit ev-
forben, wobin
1) das Opfer, feines Sebens, Leidens und Sterbens; * Pf.
40,779.

a) gefchalye fur alle Menfthen, 1 Tim. 2, 6. per fich filbfi.
¢. 47 10, YOeldherift, * 1300, 2, 2. *Soly. 1, 29. Nom. 5, 18.
aud filr die, fo verlohren werden. 2 Petr. 2, 1. Sieverleugnen

ven HiEren der 2c. Rom. 1415 f. 1 Cor. 8 11s
b) Beftund darin, daff er
1. unfeve Stinde und Strafe auffich genoiiien, Job. 1,
29, Siche, 0as ift GOLtes ¢, €fa. 53/ 4:6. Sivwaby, et frug.
2. ung mit feinem Blute Davon erlofer. 1 Petr, 2, 24,
Yoeldherunfeveze, Hof. 13, 14, Ebr. 2,14. Col. 1, 13.f.
3. @nadeund Lebentvieder evworben Col. 1,22, 2Fim.
110, (El);‘i;hw hatdem Tode die Uiacht genonmmen,
2) DieSurbitte Qllf@l‘ben,@ht- 5,7 batam Jobh.17,9.10,
sur Rechten GOttes. *Nom. 8, 34. * 1 Jol. 2, 1. -
3) Der Segen leiblicher und geiftlicher Guter. Ap. Gefeh. 3,
26, $Euch suvordecft 2c. Ehhef. 1,3, fuc. 23, ro.
3. Das Rénigliche Ame, da eruns die Seligeit fchencFet,
ift drenfady:
1) Dag NReich der Madht oder Natur, da erals SOttund

Menfch tiber alle Creaturenhertfchet; VY. 8, 2. 7. Askpr

unfer. auch fber dic Teufel, Pf. 110, 1. 2, Dffenbd. 20,1,
2) Dag Reich der Gnaden, da er fid) eine Kivche
Durcg)\ fein Dlut erivorben, Ap. Gefch. 20,28, So habt.
\‘Jt- 2/ 14.
durd) feinWBort farilet, Mave. 1,1 5. iceis. Matt. 28, 15.
D s durch




22 Die dvepsebende Lebre.

ourdy feinen Geift vegiert, *Rom. 14, 17.¢. 12, 3. f.
1 Qo2 4. : RO

foider das Neich dev Finfternif fhuget, Matth. 16, 18.

Auf digen Selfen 2¢. *¢. 28, 20, Pl uo, 1. Der Kk
fbradh 3u,
und o8 mit ihnen und durd) fie befieget. 1300 5 4. 5. Alles wys,
3) Das Neich Ver HecrlichEeit, a et uber Die Ausermehls
fer und mit fhnen herrfchet, und fie erwig felig macht.
2Tim, 2, 11 12, Das ¥ ie 3¢, ¢ 5 18, Der HEr wad .
Matth, 25, 34.
FHauptfpr. bes Mittler - Amts inggeimein, xTim. 2, 5. 6. Ls ift et
GO,
Priiche. 1. GOt filr den Mittler judanchens Lac. 1765

2. in S Efu allein dic Seligheitju fudhen; 1 Petr. 2, 6.7, Ap. Gefch.
10, 43.

5. audere jur Erfenntnif des Heilandes ju bringen. ob. 1, 12. 41, f

Troft. ber wahre Glanbe an SEfum Fannicht febl chlagen. Ap. Gefch.
4 12 )
Zaupifpr, des Prophet. Amfes, Sob. 12y 4650, Up. Gefdh. 3,22.23.
s#inen Propheten,
“des Hobenpr. Amtes, Ebe. 717228, Linen Plhen J50/
benpriefier.
bes Soniglichen Amees. Job. 197 33737, 8ue. 1 32, 33+
Und er witd grof.
Phidye, 1. Chrifium fiir unfern Propheten ju erfennen, und in feinent
aBort und Diencrn su Hoven und ju gebordhen 3 Matth-
175 5 MMOL18, 15 ’ 3§

2. Dag Verdienfi Chrifii glaubis 3u cl}}mﬁcn, die Sunben 31
fchenen, 2 Cor. 5, ry. und bas Seben fir die Druder su laffens
150h. 3,16, : g :

3. Chriftum mit thatigem Gehorfam ffn_' cinen Sonig gu beFennen s
Pf. 2,10, 12, tnd audh nicht von dex Selt ju feyn; Job. 17, 14

" 4 mgand) alg geifiliche Propheten, Pricfier und fonige 34 bewers
fen. 1Petr. 2, 9. A 7
Troft. 1. wir haben einen allveifen Propheten , cinen nod) iy iins
bittenden Hobenpricfier, und einen {o machtigen als gnaby
gen Sonig; : :
2. Gr hatung ;u K nigen und Prieffern gemacht, * Ofenb. v 6.
Qe
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Die viersehende Lebre,

’ e >
Die Stande Chrifti
. L DieLrniedrigung befiehet darinnen, daf Chriftus
feine gdttliche Cigenfehafften niche vollig gebraudhet, + Mare.
11, 13, C: 13, 32:
und  Rnedyts - Gefralt  angenommen; Dhil, 2, 6. +.
Chrifivs, ob ev wobl,
hat finff Stuffen:
1) Die Gebure, da_
Der SohnGOttesJoh.1, 14. Das Yort.fuc. 1, 37.DasAeil.
einMenfch gebohren, Cuc.2, 1.f. Ebr.2, 14,87 dwesns .
vonMNaria,Nef.7,14.Siche, eineJungf, 1Mof.3, 15, Des\Veis
aug dem Gefchledhte David +2 Sanr. 7,12, §ef. v, 1. (bes,
: . und Juda, 1INof. 49, 10, 1 8. E6 wird das Scept,
in derFulle dex3eit, ib. Gal, 4, 4. 304 die Feit exfirllet. Dan. o, 27.
3 Bethlelem, E\Jlgttb. 2,6, Und du etblehem in iivifchen.
Stucht, 1. dafi der Menfeh tvicder mit SOt verciniget wilrde; fuc.
14.%€brefey GOttin der Hdhe. Ephef. 2,16.
2. daf er ung durd) Eciden und Sterben exlofen Fonte. * Gal, 4, 4
. Cbr.2;17.
Phiiche, 1. GOt und Chrifto su dancken; Puc. 2, 20, ¢.1, 45, 63.
2, alles jur Gotefeligheit ansuwenden; 1 i, 3,16, ZAimdlich,
*Job. 3,16, ;
3. tnfere Natur nidyt durd) Stinde su vevunchren. 1 Cor. 6 15. 20,
tmlr._{‘@bl'ij'{l!giﬁ uns su gute gebobhren; uc, 3, 11, Sef. 9,6. Uns
ift cin Ad,
2. ber Sohn GOttes ift unfer Bruder worden, Ebr, 2,11, hat unfes
ve fundliche Geburt gc[)vllcg und unfere Natur fo hoeh geadelt :
3. Der unferer Natur theilhaftig worden, madhet uns feiner gotelis
chen Natur theilhaftio. 2 Petr. 1, 4. Durdy) welche uns,
2) Das Leiden, da Chriftus litte
als BOtt, Ap. Sefch. 20,28. Sobave. .3, 15. 150h. 1,7
Das Blut, ¢. 3, 8.
und Menfch, Smattfl.:zo, 28. Des Wenfhen Sobnift Forit.
fiir aller MNenfdyen Stinde; Roh. 2, 2. Derfelbige ift. ¢.1,7

~

;@or. 51 a1 GOse hatven, Sighe das hobepriefierliche me
. a1,
nad

2




Die viersebende Lebre.
nadh dem WWillen des Batevs, Ap. Sefdh. 2/ 23, Jef. 53,6, YOiE

giengen. alle, y
innerlich, Quc, 22, 44. 47. Matth. 26,38, ¢. 27, 46. Eby. 2/ 9.
und qufferlich, Sef. o, 6. Feb bielemeinen, . 53. Pf. 22719
9}?\1"{). 26,
twillig, f.40, 8.9. Siche, ich. wabrhafti, Sef. 53.4.§tewabr.
unfdhuldig, *2€or 521, gedultig,ef.5 3,7.06 ex geftvaft.
Seuche, 1. die Genngthuung fiir der Stinden Schuld, 1 Petr, 2, 24,
YOelcher unfeve. * e, 43, 24,25, und Strafe; *Jef. 5 3
g, 2 3im. 1, vo, *€br. 2, 1 4.
2. bic Grerbung der Guade, 2, *2 Cor. 5y 190 21, Jeft 53 1L
2 i, 1y 10,
2. bie Todtung unfers Fleifchess Nom. 6, 4. . 6, So find wiv jemit.
4. Hinterlaffung feines Exempels. 1Pet. 2,21, Eph. 5y1.2. Phil.25.6.
Phiiche aus Chrifti Cerden:
1. Ghrifti Eeiden fieifig su beteadyten, fonbderlichin den Saften;
2. mit gehorjamen Leben dancbar ju feyn; *2€or. 5y 15. Luc. 1y

74. 79
3. ber Siinde absufterben, Rom. 6, 4. 11. Haltet end) dafi, daf.*
und uns GOt ju opffern; Row, 12, 1. 2. Ieh exmabne eudy
lieben. 2, 5.8
4. Chrifti Grempel gu folgen. * 1 Pefr. 412 57 im Gehorfany, * Phil.
gicbe, Eph. 5y 1. 2. Bertrauen, €br. 2/13. Gebetyc. 5y 7. Lucagn
Gedult, Ebr, 13/ 2. 3. Sanfftmuth und Demuth. Phil. 27 5. f |
*Matth. 11, 29. ‘
Croft. 1. burdh den Glanben tird nnfer, foad Chriftus verdienet; - \
2. unfer Leiden iff durd) fein Leiden gebeiliget; RNom. 8, 29. ol
1) 20.
5. Chrifti Leiden gicht Krafft, das Kleifch gu crengigen.
) Die Creusigung gehdvet mit 3u feiner Qeiden,
war fhmerslich, TAp. Geich. 7,30, und {chandlidy; *Gal. 3, 13
f. 5 Mof. 21,23, aber bereits porgebildet. Joh. 3, 14. ¥ie 13/
fes in Der. €127 32,33,
Pfiiche. unfer Fleifch su creussigen. Gal. 5, 24. Yeldhe Chriftu”
¢.2).19. 20, ' f
Troft. Chrifius hat ung daduvd) vom Fluch exlofet. * Bal. 3,13,
4) Der Tod war der Befchlup feines Qeidens, und gefchah? |

williq, Sob. 10, 18. YTiemand ninpne mein Leben von miv.
wabrhafeig. Quc. 23, 43. 46. Mafth. 27, 5°. :
pﬂlwt: |
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Die viersehende Lebre. 2§
PRicht. 1. den Tod JCEfu fiir den Tod deg Sohnes GOfted gu erfens
nen; Mateh. 27,5054, : 3 (Glicoer.
2, bie filndliche Glicder ju todten; Col. 3, 7./So todtet nun cure.
3. Dag Seben filr Die Druder julafien, 1 Job.3,16, Daran baber wir,
Teoft 1. Chrifing hat fiir ung den Tod gelitren. Cbr. 2, 9, (ift.
2, unfer $od iff nun eine Thite jum Leben. Phil 1, 2+, 23. Chrifius
5) Das Veqrabdnif gefchabe dhrlich und offentlich, + Job.
Y L s : (16,9.f.
ift ein Beichen dev Gewifbeit deg Todes, nicht der Vertvefung. Pf,
Pflichr. die Siinden nicht wieder aufjugraben.*RNone.6,4. f. Dan. 9, 24.
Treoft. Chriftus hatunfere Graber geheiliget. Sef. 57, 2. Hof. 6, 2.

IL ®ieLehobung beftehet davinnen, daf Chriffug
feine Scywachheiten abgeleget, Rorm. 6, 9. Lnd wiffen,vag.
und feine goreliche Herrlicheit vollig ju brauchen ange-

fangen, Bhil. 2, 9.

: hat finff Stuffen:
1) Diehdlenfabre, da Chriftus fidh inden Ort
oer Werdammien begeben, Eply. 4,9. Dag er. 1 Pett. 3,
19. 20,
und die Holle befieget. Qﬁb 1,18, Jcb wartodt, und fiche.
Teoft. 1. Chriftus hat des Teufels Neich yerfidret; Col. 2, 1y.
2. ung von der Holle erlofet. 1Cor, 1557, 55 OO foy Dand.
*Hof. 13/ 14 |
2) Die Auferftehung, da Ehrifius
als GOt * Rom. 8, 33. 34.und Menfch, *Matth. 12, 40.
aug etgener frafft, Rom.y4.% Job.2,19. ¢. 10,18, Yiicmand nimmi.
und durch die Aufermwecung des Baters, * Rom, 6, 4. P. 16, 10. 11,
am Dritten Tage, Natth. 12,40, Gleich wie Jonas.
fein Qeben mwieder genommen, * Joh. 10, 18. Ap. Sefdy. 2,
.24, 1Petr.3,18, _
feinen Eeib vertlavet, * PHil. 3, 21, Wp, Gefh. 13, 35.37. €br. g,

'

- E 6 b
| i) den Seinigen offenbabrets +UAp. Gefdh. 10, 40. 41,
bie Sdyrifit gedenchet jebn Crjcheinungen; 1) Mare, 16, 9,
2) Matth.28, 9. 3) 1€0r 1y, 5. L6 24,34, 4) 015, §)0.

36,




26 Die viersehende Lebre.

36.300. 20, 19. 6)1.26. 7)30b. 21, 8) 1°Cor. 5,86, 9) V.7
10) fc, 24, s0.
Seucht. 1.uns dagverdiente ju fehencen; *ROm. 14, 9. ¢. 8, 34.
2, unjere geifiliche Auferitebung; *RNom. 6, 4. 5. x Petr. 1, 3. €31
21,60l 2,12, 13, (€. 1419,
3. bie Anferfichung sur Herelichleit. Hiob 19, 25, *Joh. 11 25
Pliche. die Sraft der Nuferfichung su aebrandhen sur neuen Geburty
@ph. 3 5. 6. ¢ 5y 14.unD jum nenen Leben, * RNt 6, 4. 811,
€ol. 3, 1. (. 1479
Troft. 1. tir Fonnen der vOlligen Crldfung getvif feyns * Nom. 4, 25
2, Dag Haupt wird feine Slicder nicht im Srabe laflen. 2 Cov, 4/ 14
g) Die c_’)imme!fabrr, va Chriftus
als ©Oft, * P47, 6. und Menfdy, Foh. 20,14, Jeb
fabre auf. = ( (s,
wabrhafitia, fichtbary Ap. Gefeh. 1, 9. Unddace. v, 1 1. Diefer
und [)cp"hcb,m{.ds,x 8. Dcc/fu’ﬁscn- Bi.47,6. GGt fabret aufe
gen Himmel gefahren. Joh. 14, 2. f. €ph, 4, 10. Dex
binunter gefabren ift,
Seucht. 1. Dad Sifien ur Rechten, Marc. 16, 9. audh ung in den Hims
mel3n fihren; 5oh. 12, 26, Yee mivdienen will, 1 Theff. 4/ 14.
2. die Fhirbitte filv ung; €br.9p24.%¢.7,25. R0N1.8,34. Y0er will dice
3. viedustheilung dev Gaben, Pf. 68, 19. Ephef 4, 1o. 11, befonr |
ers die Ausgicffung des Heiligen GSeifies. p.Gefch.2,33. Sobh. |
77 39.¢. 16, 7. {uc. 24, 49.
priicbe 1. Himmlifeh gefinnet feons Gol. 3, 1. 2. *Pbhil. 3, 20. 21,
2. ung nad) dem Himel sufehnen. *Phil.r, 22. 2 Cor.6,8. Tit.z, 13+ |
Troft. 1. wir find ing himmlifhe Wefen vevjeget, Epbef2,6. und ‘
werden endlich sum volligen Cingang gelongen. Job. 14,2.3¢ |
1 Sheff. 4717,
&) Das Siren surrechten Hand GOtees ift fein Konig?
fich Amt. 1
§) Die YWicdertunffr sum Gerichte witd gefchehen |
fidytbav, * Ap. Sefeh. 1, 1x, uaverfehens, * Luc. 21,34
Matth. 24, 36.
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Die vievsehende Lebre.

und heeelich. Matth. 25,31, Ep. Jud.v.14,15. Sics
he die 38. Lebre. :
%auptrpn. Phil. 2, 6.7.8.9. Weldher,0b cewol, (2.9t 7.Bitte:)
Phicht, 1. dic Groffe unfers Falls ju erfennens Rom. 3,10. f. 23. f,
Gy I8 1. X
2. in Demuth und Verlengnung suleben; * Phil.2,5. *IMatt.16,24,
3. fo cin theureg Berdienft nicht laffen an ung vergeblich feyn;
4. Diefrafit des Todes und Lebens YEfu in unferm Leben ju betoeis
fen. 2Gor. 4 16. €. 13, 3. 4.
Troft. 1. Chriffi Verdienff iff volFommen; * Now. 4725, C. 571819,
2, €hriftus hat MWitleiden mit ung; Chr. 4, 15. Dennwiv baben,
Rom. 8, 29.

3. toer Chriftum in der Ernicdrigung folget, toird auch mit ihm erhss
bet werden. * RNom. 8, 17. * 1Peer, 5, 6. Offenb. 3, 21.
(1IL) Von der Anbietung der Gnade.
1) Dev Heilige Geift, et fie anbeut, inder 15. Lehre.
2) Die Guaden:YVoDlebaren des Heiligen Seiftes find:
x. Dic Deruffung,indev 16.Lehre. 4. die Redhtfertigung, in der 1o,
; fehre. 2ebie
Sl Qohin Yehre (zo0. febre,
Bl e e LR e Serdintan o GOt
3. Die Wiedergeburt, 18.Lehre. 6, die Crnenernng. 21, $ehre,
3) Die GnadenATiteel, wodurch GOt die Snade an-
beut, find
1. GOttes YOort, insgemein in der 22, Lehre;
insbefondere Gefes und Lvangelium, indev 23 Lehre,

2. Die Sacramenta,die Seilige Tauffe,inder 24.Lehre,
Das 4. Abendmabl, in dev 25.Lehyre.
1oohin die Deichre, in Dev 26, Lehres




Die funffsebende Lebre,
Des Heiligen Geiftes Perfon und A,

1) DiePerfon des Heiligen Geiftes.
a) iftwalrer &Ott, welches beweifen feine gatliche

1. Ylamen, Ap. Gejd. 5, 3.4, 1Cor. 3, 16. Yiffer ibe nidts
* g Qetr, 1,21, €br. 1,1, 2 Saw. 23, 2., Jef 1172, Pl 95y
7511, €br. 3,7+ 10 :

g. Eigenfivagtren, 1) €bt. 9 14. Wieviclmebrwird, 2) Jef.

11, 2, Aufweld, 3) 1 Cor, 2 10.f, 4)€eish. 7, 22.f. 5) 0.
7. Pf. 139, 7.1.

3.YOcrcEe, . 33 6. Der Bimmel ift. §0. 3, 5. s fey denn2ce
* it 3,5, Eph, 1,17, 18 f. 1 Cor, 12, 11.*Up. Gefef, 20, 28.
Nom. 8, 11.

4.%bre, Jef 973.9-f. Up. Gefih, 28,25, Mattl), 28, 19, Tebes
bin. ¢.12)31.32,

b) ift cine wahre Perjon. Ap. Sefh. 20, 23. 28. So babe nun. Joh.
16, 13, Y0enn aber. ¢ 15,26, Matth, 3, 16. 1C€or, 2/10.0.3¢
16. {. J¢f. 63. 10,
2) Das Amic des Heiligen Geifies ift vierfady :

1. Das Steaf Ame, 0a e der Slindenwegen firaffet . iberjenget
die Gottlofen, Job. 16, 8. 9. fie jubefehren; 1€or. 14, 24,25+
dic Glanbigen, daf fie sunehnien und beffandig bleiben.

2 Das cbe.2Amte, da cr die, {0 fich firaffen laffen; untervichteds
daj fie dic WBahrheit lebendig crfenuen und annehmen. 1 Cor.
2, 10712 "

3. Das Dermabnungs : Ame, dacr dic Glaubigen von Siinden
surliE halt, und jum Guten Fraftighidy antreibet. *om. &

14. 36.
4. Das TroftyAme, ba e die Gldubigen inifren Leiden bie Krafft
deg , was sum Troft drenet, innerlich {chmecken laffet, 1 Petre
4,14 Upoft. Sefdh. 5,41
Bauptfpr. Job.15,26. Yoenn aber der T 16,714, (3. t.2.Ditt.)
fiicbe. 1.um den Heiligen Seift su bitten; fuc. 11,13,
2, denfelben nicht gu dampfen, v Thefl. 57 19. und betyiben
Ephef. 4/ 30. ‘
Teoft. 1. GOt will ihn gern allen mittheilens Luc.rryr3.- Joel3,r. 2
2. die Gintoohuung des Heil. Geiftes bringt Licht, Krafft, Troft und
Gewifheit der Seligheit. * Rom. 8, 15, * Gal. 4,6, 2 Cor. 3 2122
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Die fechsebende Lebre, g9
Die Deruffung.

DDer uns beruffetift GOtt, 2Tim.1,9. GOt batuns felig.
Bater, ib. Sobn, *Matth. 11,29, ¢. 23, 37. Heil. Geiffs* ¢ 10, 20,
Ap. Gefch. 7, 51.
vermittelft feiner Knechte, Matth. 22, 3. 2 o, 5, 20.
So {ind wit.
und anderer. Jag. 5 19. 20, 1 Pefr. 2, 9, I 97 38, 39.
oY . ’ - . ¢
*) Das Miictel iff GOfttes Wort; Rom. 10, 14. 17,
2 Theff 2, 14. ’
Dilfg-Miteel find 1) leibliche Woblthaten; Rom. 2, 4. Yeiffeft our.
2) gottliche Gerichte, Suc. 15y 17, als KrancEheiten, +Hiob 33,
3) gute Erempel, 1 Petr, 3, 1, (19127,
3) Die geruffen werden, find alle Denfdhen. * 1Tim. 2, 4.
‘ 2 Petr. 3, 9. GOt will nicht, IMare, 16, 15. Gebet bininglle.
4) Der Endzwect, wovon oder moju SOt ruffet:
- Linogemeinvondectinfeligeit jur Seligleit: Quc. 19,104
Des LlTenfchen GSo!m. 19Petr.2,9. Ibr feyd das guserwoeblte.
2. insbefondere, bon Sunde, Wreltund Getalt des Teufels,
surBufie, * Matth .9, 130 jum Leiden, * 1 Petr. 2, 21,
sum Glauben, 1 Cor, 9. suChrifti Reich; 1 Thef]. 2, 12,
sur Deiligung, * 1Thefl. 4, 7. sum emigen Seben. * 1 Petr. 5, 10,
1) Bev Bevuff felbf gefchichet pon SOt
| Leenftlich, daer die Gnadeoffenbabret, e, 24, 46, At
- ifts, undallenmit €enft anbeut s Gfa. 65, 2, Sy freectem,
5 2 Et&ﬁ't\tg,bﬁ er Dq5 {Qﬂ'{i L‘flbrer, 950‘).6, 44.Es tanniem,
und ndthige Krafiegiebet; 2 Petr.x 3. Tadyoematlerley,
3 doch ungeswungen, Matth. 23, 37. Feeufilem. Ap,
©efeh. 7, 1. IbeBalsftaveigen. ¢. 13,46, N0m. 10,16, BEre,
wer glgubet. 3
bﬁ)mbie LlothwendigEeit biefer uud folgender Woblthat griin
et fich
- Loauf unfer tiefes Berderben; Rom. 3, ra. Sie find alle abgewic
hen. Buc. 1,79. Pf. 51,7, 12, Sicbe ich bin. Joh. 3,6, Was
| vom§leyjh gebobren.
|

i
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L d GOt ift alle ju evlenchten foilligs Job. 1/9.

Die fiebensebende Lebre,

2. auf G Ottes Liebe,1 Tim. 2,4 GOse il daff allen. Cied.16,6.9:
Geveditigteit und Heiligheit 5 1 Petr. 1,162 18, 1 0h
: 176.7. ‘

5. auf Chrifii Erlbfung. * Tit.2j14. 2 oty 157, Eriff darum five fite -
Sauptfpr. Rom. 10, k4s21. YDie follen {ieaber. 3 ¢t 2 Bifte.
Plichs. v.DemRuf GOttes phne Anfjchud su folgen ; * €br, 3,7. 8-

2. pbitten, daf wir die Hoffnung des Berufgerfennen; Epl. 11718

3. Dem Beruf wiidig su randeln, Ephef. 4, 1. 1 Theff. 2/ 12. v
Troft. 1. o grof tmfer Berderben, fo grof und noch grofier iff GOt |

Qiche ing darauguervetten. Sit. 3, 3. 4. €gech. 33/11.89
wabe als i) lebe : ’.

9. bi¢ Amehmung bringet ung sum Senuf aller der Seligkeity dagh |

foir gernffen werden, Rom. 8, 28. 30.

Die fiebensehende Lebre.

Die Crleudtung |

1) Devunsecleuchtes, ift GOLf, 2 Cor. 4, 6. GO, derde:
Bater, Matth. 16, 17. Soby, Sob. 1/4.9. ¢.8;12. Heilige Geiffs
Cphef. 1717. 18,
permittelft feiner Knechte.* 2 Cor. 4,6, Ap.Gefdh. 26,18
Aufsutbon ibre Augen.
) Das iteel ift &Ottes FBort. 29et.1,19. ¥Wixhaben et
Bf. 19, 8.9. Pf. 119, 18. Ocffne mic. v, 105, Dein Yoors ift mein®
3) Die 04 follen erleuchtet werden:

1. alle Menfchen find derfelben bediiefitig. 1 Cov. 2, 14
. Deenatichiche Yienfcb. €pl.4,18, Weldber Vet fiand verfitk

2. die allein, fo den Beruff annehymen; find Devfelben fahid
Eplyef. 57 14. 8. Yache auf, dce du fcblaffeft
4) Die #rlenchrung felbft gefihichet, 2a GOt
1. bie Kinfrernif des Verffandes wegnimme; Luc. 1,79
Sufoaf ex crfcbeine. €pb. 5 8. Ibrwarerweiland Sinfrers-
o, Daghifilifche Zicht wieder anindet.* 2 Cor. 4, 6. P 2 6
10, Jn ocinem Aiavs, €pb. 117, 18, Dex GBrs unfers Sike

5) D¢










5) Der Endswedt, die gdtiliche IBahrheiten
r. frafftig su ecfennen und ju fhmecfen, Sob.y, 15,
So jemand will. Pf.34) 9. Schmedet und {ebet, €br.6, 4. 2,
2, geifilich surichten. 1 Cor.2y 12013.15. Dev Geifilidhe sber vidye,
6) Die unterfhiedene Seuffen: Die Erleudjtung Fan
| ryunchmen, €oloff.r,9-11. Q’p[).x,§7.18.13. Phil. 1, 0.
| 2.abnehmen, Fob.2, 35. und aufhoven. Matth. 13, 12,
| DDie Rennseichen. 1. die Liee GOttes und des Nadfen; 1 Joh.
4, s ey
), 2. die Werlengnung der SIBeI(, Tit 2y 11. 12, 8 ift exfchienen die
| beilfme. und Hodidhasung Chrifii; Phil. 3,8.f. Ih acbte
alles fir Schaven,
3. DicCinfalt; Mateh.ay25. T préife.Pll.ag, 8. Dis Seugnif des,
4. Demuth und Avmuth des Geifies; * Matt.s,3. 1€or.8/153. €73,
5, Haltung der Sebote; 1 Soh.2) 3. 4. At Dens mevcken wix,
6, BVerFlarung in vag Bild Chrifti. 2Cor. 3,18, LTun aber {piegels.
j?oapptfpr, 2 Qor. 4, 6, GOt derdabie. (3. Urtickel. 1.Bifte.)
Richt. v, umfere Blindheit u evfennens J0b.9,39.41. Ofend. s r7.18.
2. um Crlendhtung demiithig ju bitten; Cph. 1, 17. 18. Der GOLE
unfera.
3.nadh der CrFenntni ju cben. *Matt.s,16. €pbh.s,8.9. Col.1,9.10,
’ Thoft, 1. bas cinfiltiofie Kind GOttes hat eine tiefere Cinfisht in geiffs
i

lichen Dingen, als ein gelehrees Welt-Lind; 1 Cor. 2,712
2. bic treu findy cmpfungm\mcbrEtd)r; 2 Petr. 1, 8. Matth. 25,29,
3. bort gelangen toirjum Schauen. 1 Cor. 13, 12. 1 Joh. 32,

Die achtsebende Lebre,
Die Wiedergeburt,

DDeruns wicdergebieret, ift @Ott, Sac.1,18. GOt has,
Water, *1Petr.1,3. Sobn, *Job.1, 12.13. Fef'8,18.
€.53,10. Eph.2,10. 5,26, Heiliger Seift, * F0b.3,6.8.
*Qit. 3,5. *Eed). 36,26.27.

Oermiteelt feiner Knechte, * £ Cov.4,15. Philem. vers 1o,
Bal. 4,19.

VDae Mittel ift (1) & Ottes ABowt, *1Pet.x1,23. Facy,18.
und jiwar vas Eoangeliuni; x Cor.4;157 JJeb habe cudh geseuger,

! €2 o (2) die

\

3ur fiebensebenden Lebre, AT
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Die achtsebende Lebre.

(2) dieSauffe.Lit.3,5.6. adh feinerBarmb, 1 ef.3,2 1,
Die da wiedergebohren ywerden: ‘
= 1AeMenfchen haben fie ndthigs3oh.3,6.006s vom§leifds.
2. Die nicht murhwillig widerfiveben , werden devfelben |
theilhafftig, :
4) Die Wiedergeburt felbft ift (14 ¢
 1.Det Wernunfft verborgen, *Joh.3,8. 11.12. *1€or.2
. 2. wabrbafftig, da wir innetlid) gans andere Menfcen
werden; 1 Sam.10,6.9. wenn GO¢t
1) D¢ angebohrne Unave todtet, €hed). 36, 26. 27
Teb will euch.
2) eine neue geiftlicheNatur fchaffet.2Petr. 1,4. Durdy w.
3, vollEomnten und unvoll¥ontinen (tverdette
1) vollfommien, weil afle Krafte deg Menfchen new gebohren
2) unvolfommen, (1) tweil in allen Krafften nodh Bofes bleibets
(2) eil der nene Menfch sunchmen Fan u?
mug. 1 Peer. 2, 2.
an verlohren und wicder erlanget werden. Gali 415,19,
§) Yas dadurch in uns gevoivcfer wird: .
1. per willige Glaube, da GOt die natirliche Widerfpenigfeit
des Millens bricht, der erfannten Wahrheit Bepfall ju geberr,
und ¢§ mit herglichem Bererauen 3u cvgreiffen. !
2. Der neue Yienfch, oder Das erneuerte Vild GOttedr
fo in Dot Schrifft unterfchiedene Namen hat. *Eph.4r
24, *200t.5,:7. *Pls1, 12, 1€01.2,16. Gal.gyi9. (Petr.i4
&) Die Rennseichen, 1. der Geift der Kindjchafie; Nom. 8, 15. 1z
*Sob. 1,12, 13, (544
2. bic Yiehe G Ottes und des Nadhfien; 1300.4,7.8. C.5y1.2. ssmatth: |
3. Gehorjam, 130h.2,29. *¢.3,9. 10. und Gedult; Ebr, 12, 5.1
4. Sampff und Ueberoindung der geifilichen Feinve. 1 Fob.s, 4. 18;
Zauptfpr. Job.3,3710.%s ey denn, (Tauffe. Borvede des Bat.1nf
Phliche. 1. SOt dafir berglich su danckens * 1 Petr.1, 3. Col. 1%
2. dvie erlaigten Kraffte anguwenden: *2Petr. v, 3. 1 Petr.2s*
3.cin gottliches Geben su fibren, *Natth. 5, 43, Cphef. 4 3*
aies <00 y7 0 £
Troft. 1. Glanbige find GOttes Kinder, hohes Adels; *1 Job. 3¢ »
; Joh, 1y 12,
" 2. fie jind Erben aller himmlifchen Gilter. * Rom.s,17, 1 Pefr.13-#
: ]
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Die neunsehende Lebre.

Die NRedhtfertigung.
D) Der uns vechtfertiget, it GOtt, Pfi32,1.2. Wohl venn.
Nom. 8,33, Yer will die Auscrweblten,
Bater, ib. Sobn, *Ronm.s,19. Jef.53,1 1. Heiliger Seiff 1Cor.6 11,
2) Die Urfachen find
1. DieGnadeGOttes, Rom.3,24. Yir werden *Eph.2,8.9.
2. Die®enugthuungEhrifti, Rom.3,2 5. Weldyen GO b, i
C 5y 18,19, YOtedurch eines 17, 260, 5, 21, GOt hat den, ‘
3. DerGlaube desMenfchen, derEhriftum ergreiffet; Rom. |
3p22.25. 26, Auf 0af er gllein. ¢ 4, 5. Demaber, Gal.z, 16, i
nidyt die Wercke, 0b gleidy der Glaube nicht ohne Wercke i,
3) Die gerechefertiger werden’; 23. |
1. alle Menfchen find derfelben bedlieftig; *Rom.3,10.f. Hil
2. Die ‘Bugfectigen und Glaubigen werden Derfelben
theilbaffrig. Quc. 18, 13. 14, Der Fsllner. * Rom. 3,26,
Gef.1,16.18.
4) Die Rechefeveigunt felbf beftehet davin,daf uns GOst
1. EhriftiGerechrigkeir surechner, *Rom.3,25.26. ¢ 4,5-9.
2. DieSunden vergiebet.Pl.32, 1.2, *Jef.43,25. €.44,22.
5) Der Endzweck (1) die Ehre GOttes, Rom. 3, 4. *26.
@pbe& T8, X
(2) unfereSeligEeit. Rom.6,22. un ihe.
6) Die Suiichte, 1. die Befreyung vom bodfen Getvifien €br. 1022,
2, riede mit GOft und Hoffoung der HerelichFeit; * Rom. 5 1. 2.
3. Sreude im Heiligen Geift; RNom, 14, 17, Das Reidy Gdtees 2c.
4. dic Heiligung, *Rom.6,22. und Kind{chafft. Joh.1,12. Gal.4/5.6.
£in Wifbrauch dviefer Lebre ifF, wenn man ;
1.bey muthwilligen Siinden fich Chrifti getrdften will; Nom. 6, 1.
2. feinen eigenen Wahn fur einen @Sjaubcn halt; Jac. 2 17.14.
3. bey der Bergebung Frenbeit su filndigen haben will; Rom. 6, 1. f. ‘
Gal. 2, 17, Epift, Juda v. 4. it
4. bie Gnaden-Belohnung der WercFe aufhebet, f. Mal, 3,13 218, fit
%auptfpr,ﬁtﬁm,; 123.f. C.4.40.5.Siefind allsumal(s Bit. 4 Hauptft.) ‘
flichs. 1. fich allein der @t‘l’t’d)tigﬁ'il’c Chriffi gu vihmen; 1 Cor.)2 90 f.
2 S 3 2. 0en
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Die swansigfie Lebre.
2. den Nachfien gern ju vergebens Eph. 4,32, Yergebet. Matth.

1821235,
3.¢in gevechees Scben ju fibren. Nom. 6,22, 2 Cor. 6, 1.
5 Troft. 1.wir Fonnen unferer Seligkeit gewif feons Rom. 4, 5. f.
1 2. it haben cine vollfommene und eivige BVergebung; Sef. 43,25
Fchjich tilgeac, Midh.7,18.19. Yo ift cin foldher 2c. 1Cor.1,30
3. niemand Fan ung regen anflebender Gebrechen perdammens
*ROm. 8,1.33.34. .57 1.9.10, *130h. 21,2,

Die swansigfte Lehre.

il Die Vercinigung mit GOLE,

1) Die mit einander vereiniget werden, find
1. cinerfeitd Der dDreyeinige &Otr, oh.14,23. Yer mich L
der BVater, 2 Cor.6,17. 18, Davumm gebet gus von ibien,
der Sobny nadh beyden Natuven, * 1 Cor.6,17. deswegen heiffet ¢
Smmanuel, Sef.7, 14. Brautigam, 30b.3,29.
| vas Haupt, Eph.4)17. und Weinffoc, *Joh.1s, 1.
B Der Heilige Geift, 1 Cor. 3, 16. YOifjee ibr nidhet, 045 ibr GO,
| 2. anderfeits cin glaubiger Menfch mit Seel und Leiby
Dffend.s, 20. Siebe, idh ftehe. Eph.3, 17, Und Chriftum, e
57, 15, Dedwegen Deiffet ex ) .
GOttes Haug und Tempel, *1 Cor. 3,16, 17. €br. 3,6,
Chrifii Leib und Glieder, Epb. 1,23. ¢. 5,30,
Ehrifii Braut, Job. 3,29. und Reben. *Joh. 15, 2. 5.
2) Das Nictel ift
an Seiten GOttes (1) dag Wott; * Foh.14,23. 12 Cots
IT)2.
(2) das Sacrament der 5. Tauffe, Sal.3,27. wie vick
_ 0es . Abendmalhls: *1Eor.10,16-
5 an Seiten des Menfchen, der Glaube. *Eph.3, 17. Fole
il 14,23
| . I3 . ' ’ y
il | 3) Die Vereinigung felbft ift cine wahre, genaue und geift?
it fliche Weveinigung; Gobh.17,21. Gal.2,20. Fdy lebe |
Da Chriffug, und um deswillen audy @Qtt, auf eine geheimés
Frdfftiae und gnadenveicye vt in den Gldubigen oohnet. * Job-
14,23, Nom, 8, 10, IT. schiie
4) DI
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Die ein md swansigfie Lebre,

4) Dic Gemeinfchafft, diedaberentftebet; Daf alleg

1. was GOttes ift, unfer eigenwird; Eph. 3, 16219, Phil.

3/ 8. 9.

Bejonders Chrifiug, und fein ganges Berdienft; fo find wir mif
Chrijto befchnitten, Col. 2, 11. gecreusiget, Gal. 2,19, ges
ftorben und auferfianden, *Rom. 6, 3 - 5. unding himmlijdye
Wefen gefeset. Eph. 2, 6. ; ;

2.0 des Menfchen ift, fich GOte yueignet. *Matth. 10,

40.¢ap. 25,35
5) Die Kennseichen. 1. die Hevefchafft dber die Slinde; 1 Job. 3 6.
YOer in ihni.

2, per geifiliche Sinn; Non. 8, 9. 1300, 3, 24. ¢. 5, 20. Wirwiffen,

3. €brifti Nachfolge, und Haltung der Sebote; * 1300.2, 7. ¢. 275,

4. die briderliche Liebe und Einigheit; 130, 4/ 2. ¢. 1, 3. Job. 179

2023, Epl). 4/ 3.6. 15,16,

5. die Gemeinfchaffe der Leiden. Phil. 379.10.¢.1, 2223,
Syauptipr.1Cor.6, 15:20. ¢. 3, 16. . Yiffec ibrzc, (1. Geb. 5. Haupt.)
Priche. 1. aus der Gemeinfchaffe des Satans anssugehen; 2 Cor. 6,

14:17.
2, bie Vereinigung durc) Wadhen und Beten oc. su erbaltcn; Job.
1§79.10. €. 14723,

3. denTempel BOtted nicht ju verderben; * 1 Cor. 3, 17, 20,

Troft. 1. BOft vereiniget fich aufenig ; Hof. 2, ¥9. Job. 14,16,

2. ¢8 Fan ung an Krafft uud Teoft nidht feblen. Eph. 3,16, 17, Jef-

43 1. 2.

Die ein und swangigfie Lebre.

Die Erneuerung oder Heiligung,
1) Der unserneuect, it GOtt, 1Thefl 5, 23. er GOt des.
‘:3(“:;/ *J0h. 15, 2. Sobn, v, 5. Hrilige Geiff, Rom. 8,9.14.

Hal, 5y 22,
vermittelft feinev Knechte, *1Gor, 3,6, Eph. 4, 12. Rém. 1112
¢.15, 16, und anderer Glicder. +Eph. 4,16, Col.2,19. Rom. 15,14.

2) Das NTittel:
1. G Ottes Wort, 1Pefr. 2,2. Seyd begierig. Pi.119,10.9.
2, Die Sacramente, Rom. 6, 3. Wiffet ihr nidye. o, 6,

55157
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Die ein und swansigfte Lebre.

3. Creutund Leiden, 1et. 4,1. Yer amSleifeh. Ebr.12,10.
3) Dieerneuert wetden find die Wiedergebohrne und Ges
vechtfertigte: ROm, 6, 22. tun ihe aber feyd. Col. 3,

1.7.f.
1. er Seelen nach, im BVerfrande, Rom. 12, 2. Stellet eudh nicht.
und 2Billen; Ephy. 4/ 24. Siehet den neven U7,
2, em Leibe nady. Rom.6,12.f, Saffee vie. 1Theff.5, 23. Buer Geiff.
4)Die»‘2cneucrung felbft gefchieher, wenn
1. &Ott (1) den nbrigen alten Menfchen Rom. 7, 17. 18-
Iy weif, entfrafftets Job. 15, 2. Einen jeglidyen Res
ben, MNal. 3, 3. :
(2) Den neuen Menfchen fiavcket, * E e, 36,26, 27.
Cbr, 13, 21.
und fie big ang Ende im Glauben erhalt. Phil. 1, 6.
Und bindeffelben. 1 Petr, 1, 5. f. 2Tim. 4,7. 8.
2. die Glaubigen audh felbft aus dev empfangenen Krafit
1) das Bofe ablegen, aussichen &e. *Eply. 4, 22.f.*Col.
3195 *®al, 5, 24. 1€01.9,27. ¢.5)7. 26or.7/1. Matth.18,8.9«
2) Das Guteiben, angiehen, &c. *1 Tim. 4,7. *€ol. 3,
10,12, *R0M. 13,14, ¢.6,19. €ph.6;11, Phil.3,14. it *Rom.
6, 12, (2713
nicht ohne BOtt, 1€or. 15, 10, Yon GOLE, 2 Cor. 3, 5, *Phil
andh nicht ohne Kampfdes Fleifches und deg Geiftes. Gal. 5y 17.
Das §leifch. Cbr. 12, 1, Lafjet uns. RNom. 8,13, Woibr.
¥) Der YWadystbum und Seuffers: €8 giebt Kinder, Jilinglinge, :c.
T 1300 212, f. Eph. 4,13+ 15, Nom. 15, 1. €br. g 13, 14
1 Ehefl. 4, 1. 9. 10, ‘
6) pie §riichte. 1. der Wandel inChrifio; *Eyedh. 36,27. Eph. 4,15+
2. Der Geift der Pritfung; Rom. 12, 2. Stelleteuch niche, Phil.1, 9
3. wabre Tugenden; * Gal, 5, 22, 1 (10
4. Friede und Freude; Rom. 8, 6. 13, ¢. 14717,
5. die Wiedererlangung des Bildeg GOttes 5 *2Cor, 3,18,
6. dasg etige £elen ; Nom. 6, 22.
7. vie Chre BOttes. Sob. 15, 8. *Matth. £/16.
Zauptfpr. Nom. 6. Cp. 4, 22:24. So leget nunze, (Tanfe 4.5ras.)

Ffithe. v ung davin eifrig ju beweifen; Tit. 2, 11.12.14, 2Pet. 1y 3010

2. dieverovdnete Mitéel fleifia yu gebrauchen. Mat, 26, 41, Wadhet
Troft. 1. die Verficherung des Gnaden-Standes; *Rom. 3, 1,14, Gal. 57
2. veiche Belohnung aller guten Wevcke. 1 €or. 15 58,
Das
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Die 3wey und swansigfie Lebre. 37
Das Wort GOttes oder Heil. Shrifft.

1) Die Lingebung ift unmittelbar von SOte,* 2Tim.3, 16, i

Batery 1300.3,23. Sobn, *IJob.1,18. HeiligemGeifi,* 2Pef. 1,21,

Wermittelft dev Propheten und Apoftel. 2 Petr. 1, 21.
s ift noch nie,

2) Dev Gebrauch: Die Menfehen find g, die es juihrem il
Nus gebrauchen follen. *5Mof. 6, 6. 7. *Pf.1, 1. 2. i
TAp. Sefch. 17, 11. i

3) Der Jweckift die Lntertveifimg sur Seligfeit, 2im.3,15.
XOeil by vone. Jobh. 20,31, Diefeaber find. 1 o), 1)3.4.

4) DieDefchaffenbeit oder Cigenfhafften: s iff vie Heilis ;

; ge Schrifft J |

r.von gotlAutoritar, 1Theff.2,13. 180h.5,6.10.0er Geift. Wl
der man ju glauben und ju folgen fhuldig iff; Sob. 7, 16, 17.
S0 fenand,
2.vollfoimen, 2 Tim.3,15217. Weil ou. Off.22,18. Gal. 1,8.
und die eingige Glaubens: und Lebens Regul; *Cuc. 16, 29. Yef,
8, 19.20. (19. 20,
3. deutlidh), Pf. 19,8.9. P 119,105, etn Wore, *2 Petr, 1 5
in dem, was sur Seligteit fchlechter Dings nothig; +2 Pet. 3, 16,
4. ft‘(’lﬂtlg, Stoml,h 6.0as Evang, SDf,I9, 8712, ‘\‘E‘chl’z I. i
ung sum Glauben und GSeborjam ju bringen. 1 Cor. 27 s $a | i
Rom. 15, 18.

5) Der Rern dev gansen H. Schrifit ift Shriftus. Ap.
Gefth. 10,43, Yon FEfu seugen. Pf. 40, 8. Siehe, id,
*So). £, 39. u¢. 24, 44,
6) DieLintheilung: Der Seit nadh wirds getheilet
a)ing 2Alte Teftament, deffen Canonifdye Biicher find :
1, biftorifche Biicher, von den Budhern Mofis bis auf dag Budh
Efiher,
2, Behr-Biicher, yom Buche Hivb big auf das Hobe-Lied Salomon,
3. Die Prophetifche find die vier groffe und srolff tleine Propheten. i
(die Apocrypba gehen vom Buch Judith an bis ju Ende des Al
ten Seftamentes, und qehiven eigentlich nicht yur Bibel; find
aber, teil fie exbaulich su lefen, binsugefeset worden.)

€s b) ing




Die drey und swannigfte Lebre.

b) ing neue Teffament, Deflen Biicher find:
X. biﬁum‘@v Biicher, die vier Evangeliften nud bie S’Jpor'rcl:(iicfdz.
2. ehr-Biicher, ieBriefePanli, Petri, Johannis, Yacobi u,Sudd.
3. Dag Prophetifehe Budh ifs die Offenbahrung Sohannis.
7) et Jnbale theilet esin Gefess und Evangelium,
Fasuptfpr. 2Pet. 1,192 1, YO baben ein vefies s, (2 Gebot. 3. Bift,)
Priiche. Loumrediten Berfiand der Schrift zu bitten; *Pliiig, 18, 19.
2. fleifig su betrachten, und redht angumwenden; Mateh. 7, 24. 25
*ue, 8,15
3. ng wider alle Vevfiihrung in Lelyr und Leben davan s halten. {
@roft. 1. wir Fonnen uns im Glauben und im feben wider alle Verfiihy
rung ficherlich daran [)allfc_r:; *€ph. 2/ 20, *2 Petr. s, 19,
2. GOt will ung feinen Geift gern dagu fehencEen, * Luc. 11, 13,
€ph. 1, 18.

Die drey und swansiafte Lebre,

Gefes und Evangelinm.

1) Das Gefers heiffet alles, mas von GOLE geboten odee
berboten toorden, und ift dreperley:
1.0a8 StivchenGefes beftund in den Cevemonien deg Alten Teftam.
2. das Biirgerliche efes befiund in der Sidifchen NRegicrung;
3. 0as Gitten- Gefess ift dic Lebre pon per Phicht aller Menfchen.
1) ZDerlIrﬁ_orung: GOt hat es
em Menfchen ing Hevk gefchricben, x Mof. 1, 27.
Rom. 2, 1. (€br. 12, 18.
in Den jehn Geboten wiederholet. t2Mof. 19. f 20.
2) Die Summa: €3 Geftehet in dev Liebe GOttes 1nd
ves Nachften. Matth. 22, 3'7240. Pu folt licben,
3) Der Lqunen: € jeiget die Siinde, N, 3, 20,
Durchdas. den Tod und Fludh; c.4, x5, 2 Cor. 3, 6.
9. ®al. 3, 10. (20. 21.
 teeibet 3u €hriftos Gal. 3, 24. pas Gefers ift. Rom. 5y
tft eine Regul des Lebens, (. 11 97 9. YDie wird eint .
Jingl. v.105, DeinY0ort ift. 1300, 5y 3. Das ift dieLiebe. |

2) Das

-










Diedrey und swansigfieLebre,

2) Das Evamgelinm beiffet eine frdliche Bothfchafit, und
ift die Lehre von der Gnade GOrtes in Shrifto.
*Nom. 1, 16.

1. seiget Chriftum, Ap. Gefdh. 4, 12. Lsift in, ¢. 10, 43.
Yon diefens. mit. allen Giiterns 2 Petr. 1, 4. Dy
weldye uns,

2. erfordert die Ordnung der Buffe, Luc. 24, 46.45. Alfo
ifts. und Oes Slaubens; Fob.3, 16. Mo et Goxes.

3. 9iebt Geift, Krafft und Leben. *Nom. 1, 16, 1 2Cor

3,629,

3) Derordentliche Gebraucy des Gefehes und Coangelii ;

1. Dafi bie Ungebrochene, offenbar Sichere, * 1Tim. 1,0, Jer. 23, 29.
und fichere Deuchler +Ruc. 10, 25, f. Matth. 19, 17-f. aus dem
Gefene sum Gefithl der Siinden Fommen; Nom. 7, 7. 13.

2. baf man folcher i’lneaﬁ [off su rerden, nicht in vovige Gicherheit
falle, fordern der Siinde mit Chrifio abfierbe; Matth. 11, 28:3q.
€. 16, 24.f. 4 ‘

3. baf bie 36!‘5!‘06)(‘?(‘, Jef. 61, 1. Matth. 5 3.f. *¢. 11, 20. durdys
Evangelimm gefriftet, +2 Cor. 2, 7. und lebendig gemacht wers
den; 2 Cor. 3,6,

4. baf dieGlaubigen nach dem Gefese, aug cinem frevilligen Geio
fte, obne 3wang leben. * Gal. 5, 6. * 150h. 7, 3. Ebr. 8 10.
Yauptfpr. 2 Cor. 3, 5. 611, 1Tichyet, dafwiv.  (Gebote und Artick,)
Priiche. 1. bendes fleifiig su betracheen; P, 1, 2. (. 19, 8. Git. 24,3340,

2. GOt dafilr ju dancfen, und ¢ auf gemeldete Art ju gebranchen.

Troft, 1. Chriftng hat uns vom Sluch des Gefeses erldfet; Gal. 3,13,

.4 4. 7.

2. GOt will fein Gefef in unfer Hors fhreibens Jer. 315 33. Ciedh.
36, 27.

3. Die Shage deg Coangelii Tbertreffen alle Schke der Wt

€hr, 12, 22,
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40 Die vier und swanspigfie Lebre.
Das Sacrament der Heil, Tauffe, .

a) Die Sacramente find cine heilige Handlung von GO vers
oronet, da cvung durdh fichtbare Mittel feine unfichtbare Gna-
de darreichet.

v Jmalten Teffamente waven yoey Sacramente;

1) ®ie XBejchueidung, da nach dem Befeh! GOtted ju Abrahant,
alle 9Ranngbilver am achten Tage bejchnitten, und in den Bund
ber Gnaden anfgenommen iourden: 11 Moj. 17, 10, woie it
durdh die Taujfe, Col. 2, 11. f.

Dic geiftliche Bedeutung fichet 5 Mof. 10, 16, cap. 30,6, Rom.

2y 24529,

2) Das Ofter-Lanum, da GOt durd) ein gebeiligtes, im ‘Ec_mpc[
gefchlachtetes und inden Hanfern geaeffencs Lamm, 2 Mof. 12.
die Crlofung Chrifti vorgebildet; * 1 Cov. 5, 7. den Menjcyen ans
geboten, und den Glaubigen gefchencter. 4 Mof. 9 13.

2. Im neuen Teftamente find aush soen : 1 Job. 5, 8. Drey find, die
oa. dic Heilige Taufe und dag Heilige Ubendmabhl.

b) Die Heilige Tauffe. :

1. DieLinfersung ift gefdhehen von Ehrifto, *Mat. 28, 19.
fie alle Menfchen. Matth. 19, 14. ¢. 18,6, Col. 2,1 1.,
2. Das fichtbare Niteel ift DasWaffer; Eply.5,26. &x hat.
das Uniichrbare ift der dreyeinige GOt felbft, Sob. 3, 5. Warlich.
infonderheit der Heilige Geift, der fich mit dem Waffer vers
einigef,
. DieVervichtung gefchichet ordentlich vom Prediger,
3 Y )1 S 5

. imRNothfall von jedem Chrifien; Gal. 3,28. +2 Mof. 4, 25
im MNamen GOttes des BWaters, Sohnes und £. Geiftes.
(DieBedeutung fiehet in der 4. Frage des Catechifmi, RNom. 6, 4.)
4. Die Rvafft und LTunen: fie wicfet Krafft des Todesd

und der Auferfrehung FEf Chrifti, *Rom. 6, 3. f
Sol. 2, 12,

1) die Bergebung der Stinden; Ap. Gefch. 2, 538. Thue

Luffe. .22, 16, Eph. 5,26. Auf vaf ex fieheiligee.

2) Plg Wiedergebure ; it. 3. 5. LIadh fetner Bavmbersigh-
~0h. 3, 5. ;

3) Di¢
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Die fiunff und swangitfte Lebre 4%

3) Die SeligFeit. Mavc. 16,716, ¥0erda aliuber, 1 Yet.3,21.
YOclbes (Waffer) nun quch * it 3,5 Gal.3,27. 1 Cor.1213.

5. Det Tauff-und des Menfchen mit GOte: * 1 Petr,

221 ;
1) oer Menfeh entfaget dem Teufel, Siinde und el vey=

foriche fich SOt mit Seel und Leid; * 1 Cor. 6, 20,
2) GOt verfpricyt fich derm Menfchen mit aller SeligFeit:
der Bater dieKindfchafft, Sal. 3,26, 27. Ibefeyd alle GBires
Rinder.
der Sobu feinganies Berdicnft, ib. Rom. 6, 3. 4. ¢. 5 10,
der H. Geift feine Cimwohnung und Wirckung, * it 3,5. ®al.4,6.
Bauptfpr, 1Petr. 3,21, Weldyes (Yaffer) nun auch. (4. Dauptfty
Phide. 1. Krafit der Sauffeim Slauben und Gehorfam ju leben :
2. den gebrochenen Bund juerneuven. Serem. 3, 1. 12.
Troft. 1( der Bund fiehet auf Seiten GOttes vefie; Pf. 105, 8.
*2Cor. 1,20,
2, wir Fonnen ung der Krafft der Taufe bis inden Tod getrdiien.

Die funff und 3wannigfte Lebre.'
Das Heilige Abendmahl,

1) DieLinfesung gefthahe von Chrifto; Matth. 26, 26,
1€or. 11,23, ‘
fiie feine Junger und alle Glaubigen. 1 Cor, r1,29. 27.
2) Die fichtbaren NTiteel find Brod u. QBein; 1Pf 104, 15
vas Unfichtbave undHimmlifhe it ChriftiCeib undBlut.
1 Qor. 10, 16, Dk Gefegnese Keldh, Jol. 6, s1. 55, §6.
e Sletfch.
€hrifti Leib und Blut iff mit Brod und Wein auf eine gdttliche Hbers

\ natirliche, und uns unbegreiffliche Yve vereiniger.

- 3)Die Handlung gefchiehet nadyChrifti Erempel undBefeh
vom Prediger, durd) Segnen undustheilon; &or.4,1.
pon Communicanten ,  durch Nehmen und Sez
nieffen.

Die gv’l};imc Bedeutung des Nehimens und DancEeng, +2 Mof. 12,
4:6. 19Petr.1y19. 20, Bredyens, Job. 2,19. und Ausgieffens,
TJ0b. 19,34

s
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Die fechs und swansiafte Lebre,
bes Anstheilens und Genicfiens, +Cor. 12, 1v 14.
beg Brods und Weing. +Pf. 104, 15. 1 Cor. 10,17. ¢, 12,66
4) Der Jwee und LTugen:

1. Die Crneuerung ves Gedddhtnifies des Sodes Chriftis
1 €or. 11, 25.1.

2. Die Bereinigung mit Chrifto und den Gliubigen:
¢. 10, 16. ,

3. Die VWerficherung der Bergebung der Stinden, Matth.
26;28.-und der Seligeit. Jol. 6, 50-58. er mein
Steifdh. Rom. 8,31

ssauptfpr. 1 Cor.11,15/34, Jch babe ¢s von dem BLr, (6.Hauptft.)
PRt eines Commynicanten 5 1. fich veffelben offt su gebrauchen,
* 1 Cor. 11y 2y 0md nicht chen an gewifie it ju Dinden;

"2, fich nach den jehen Geboten wnd Studen der Buffe vorber bey
herglidyer Anrufung GOftes u priifen; 1 Cor, 11, 28. Dee
Yienfch prafe. ;

3. den Glauben dabey su ertvecteny Gal, 2, 20, f. Phil 3, 8:11.

4. dic empfangene Svaffte sur Deflerung ansnwenden, Fo). 15, 275,

Phice eines Dicners SOttes: 1. die eingerifiene Mifbrduche burdy
fleifige Borfiellung absufchaffen; +1Cor. 11,17, f.

3. Die Untwiffende su unterrichten, und Fein find ju jeitig vt gnurgfas
men Untervicht und Svicbgn der Buffeangunehmen; 1 Pet. 3 o

3. bieoffenbardrgerlidhe Sitnder ohn Anfehen absulyalten. Matt.7,64

Teoft. beftehet in der Speife felbit, und dem angefiibreen Nusen,

Die [Ec[)e und swansigfie Lebre.
Die Deicyte undSclirflel des Himmielreichs.

Das Beidyten vor dem Heiligen Abendmab! ift cin alter
Kivchen-Gebraud, und grindet fich auf das Amt der
Sdlifiel.

2) Die Beichee insgemein ift eine Beenntnifi ver Stinden,

1. vor GOtt, da man fich aller Stinden fdhuldig giebt;

Pf. 32/ 35, Daichs wolle vecfchweigen. 1 Job.1,8.9. So wir
fagen. * Sprid). 28, 13.

2. bov




e

e e







Die fechs und swansigfte Lebre, 43

- 2. vor Dem Nadyften, nachdem man ihn heimfich oder ofz
) . fentlich geargert; Matth. s, 23., YOcnn dudeine. Sac. 5,16,
. BDetennceincy demandern foinc Sinden,
3. vor Dem Prediger, Dem man die Stinden, o ungim Herz
. BenDrucken, ohne Scheu offenbabren Eans *Matt.3; 5.6.
] Jnsbefonoere gefhichet die Beichte, toenn einer vor dem Heiligen
Abendmabl im Beichtfruhl mit demithigem Hevgen Geberden
} und Kleidung 3
1. fein angebobrues Berderben-und wirctliche Situden beFlaget;
| 2. feine bergliche RNene, Slauben und BVorfas besenget : *Spr. 28,13,
3. Die Abfolution, als von SO elbfi annimme. + 2 Sam. 12,13,
2) Die Schlirfjel Oesdsirftelteichs find:mat.16,10. b will,
Det BindeASchlliffel, die Gewalt Stinden ju behalten
ver Lofe-Schlirffel, die Gevalt Siinden ju vergeben.
1. Chriftus hat foldye Sewalt feiner Kivchen, und Deffen
. oY > .
Dienern gegeben. Job. 20, 22.f. LTebmet binven Beil.
r T 1€or. 2, 10.

2. DerGebrauch des Binde-Schliifiels ift

1) inggemein , - den Gottlofen offentlich und fonderlich
GOrtes Jovn und Ungnade anzuiindigen;; *ef.58, 1.
Cae
'\)a“ 5’ 19. ‘. o @

2) ingbefondere diey fo in Hffentlichen Aergerniffen {cben; aug dep
@emeinfchaft der Kivdyen aussufchlicffen. “Mateh, 18717,
t16or. 5 2. 9. 13. :

3) Der Gebrauch des Lof-Schlifels ift
1) inggemein, alien Buffertigen und Gldubigen GSnade
und Bergebung ansutundigen; Jef. 405 1. 2. Tedfiet,

_teoffeemein. .35 3. 4.
ingbefondere, die Gefallene und Gebundene nady evfannten gnugja:
men Sennjeichen der Buffe wieder anjunchmen. + » Cor, 27410
4) @crﬁmccﬁ 1) die Rudhlofengur Buffe ju bringen; 1 Sov.y,y 5.6,
; 2) bie Betrubten ju troften und aufzurichten. 2 Cor, 27510,
‘Saup:fpr. Matt. 18, 15718, Shndiget dein Wruder. (5.4.6.Bitte, )

Riche. 1. den verderbten Suftand der Kwvchen qu exbennen und ju
beffern;

2, Ciine
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Bur fechs und swanpigfien Lebre.
2. Giinden und Aevgernif ju verhiiten; Matth.18,6.f 1. f. Cht.

12,15, 16,
3. Mit groffen Siindern, die fich beffern, Mitleiden ju haben.
fuic.17,3. 4. (ef. 49, 15

Teofi. 1. GOt hat nodh grdffer Miteleiden s Jon. 3, 9. 10, ¥Joel 2,130

2. dieAbfolution buffertiger Snder auf Erden, ift auch im Hinw
melgultig. Matth. 16, 19. ¢, 18, 13, Y0as thv auf L rden.
(IV.) Von der Annehmung der Gnade.

1)Die gdteliche@rdnung, worin dieGnade angunehmen,ift |
insgemein dieduffeundetehrung,in der 27 Lehre.
insbefondeve geboret hiersu

1. der Glaube, als das furnehmfie Stick der Duffe, in

o Der 28. Lebre. .

2.0ie %u;cn Yercte, als die Fridhte dev Buffe, in dee
29. Rehre.

3. 0as Creus, alg die Probe Det Buffe, in Der 30. Relyres |

4.0as Beber, alsdas Mittel, alle nothige Krafftdarst
von GOt ju empfangen, in der g1, Lebyre,

2) Diejeniten, diefolche Gnade snnebmen, find
inggemein die Chriftliche Kivche, inder 32. Lehre.
ingbefondee die drey Haupt-Standein derEhriftenheils

1. Oer Lebr:Stand, in der 33. Lebre;
2. der Obrigteitliche Seand, in der 34. Lehre;
3, et Haus-Stand, in det 35. Lehre.

Die ficben und swannigfte Lebre.

Die BDufle und BDefehrung.

1) Der fiewivcPer, ift derdreyeinige & Ott; Jer.31, 18.
Betebre du mich, Ap. Gefdh. 11, 18. Phil.1) 6. Und bin deffelb
Bater,*Noh.6,44.Sohn,Matt. 4,17.¢.23,37.Heil Seifi;Joh.16/8-
permittelft feiner Knechte. fuc. 1) 16. Up. Sefch. 26,16, 18. 20.
*2 Cor. 5 20. £
3) Das ordentliche NTiteelift Das IBort, Q. 16,29:31
1. Des Gefesses, wodurdh der Anfang der Buffe in der Reue gen‘.ad)
wird ; Rom. 3, 20. Durch das Geferse. €. 7,72 13,2 Cor. 3'02'5
2,










‘ 2. des Evangelii, welches Srafft sur Buffe fhencet, und dett Glays
. benmivebet, JUm. 10p17. 14,16, 8. 9. % ol p 16, Jef 61, 1.2,
' . vowden HlTs Mitteln fiehe die fehrevomBerug p. 29;
3)Die fie thun follen,{ind dieNenfcthen:* MNatt.3,2. ¢ 4,¥7.
| alie bedlnfen dev <Buffe, *Ap. Sefeh: 26, 18 (17,30,
*Col1,13. '
bie fich nicht muthoillig widefessen, thun wivctlich Bufe.
£ffenb. 3, 20, Siebe, e fiebe. Gal. 1, 1516, *2 Cox, 5. 20,
| nidje qugeagnen Srafiten; fondern aug der Kvafit-deg Hetligen Gieis
‘ fies, dex fie- Phas Laffen, und gleich-sum. Deten, Sudhen xc. treus
lid)y apwenden, _
4) Die Bifje Ibfift eine Verdnderting des Sinties und
| DesDersens. Rom. 12,2, Srellerench: Ap. Sefch. 26,18,
| Aufzuthun thie Yugen
§)Die Suircke der Bniffe find stoen,dieDReus und verGlaube:
r. Jeu und Leid tber die Stinde,2 €or,7,10.1 1. ic gsisl.
(.Onduid) febrer jich dce Xienfth ab voi der Sunv6.)
| aur Neue gebovet
1. Die Crbenntnif der Stunden; Fer.3,12. 13, %ebre wicder.
ba ber Meafth fein tiefes Berderben einfiche, erfhricet, fich fehe
et und felbft anflaget. fuc. vy, 17, f. ¢, Y8, 13.¢.19, 8.
a.- 2ngft und Traurigleit atig dem Gefithl Deg Sornes
G Dtes; davin et bey Slinde durch Shrifti Tod abftirbet.. * Py
32,3, 4:C. 387 5.1,
St {»;'/z) ri:;:qt.‘ztjgt'loﬁnr_'_un? 31\5 hree I&nac_r, ,“1‘3 bey den anbdern,
3. Der Glaube an Chriftum. Ap.Gefih. 10,43, Von diefim,
. 164:30,31.
(oadurd) Eehree fich Der Menfch mieder ju GOt
ird in Der Angft- gebohren, + Ap. Gefeh. 16, 30, 31.
‘ 62, 3738, , Blsr.
thut fich juerft hevvor im Berlangen, Suchen, Flehen,
vird endlich ein freudiger Sieg tber dieSinde. 1 Foh,

\ 4.
} Dl‘l‘)l;t‘i‘ @chorfam oder Befferung des Lebens folget auf die Bufje.
| 6) Dex Jweck ift, den Menfchen ausdem NReidhedes Satans
ing Neich Ehrifiiyu bringen. Col. 1, 13. XOclcber uns,
ietagliche Dujfe der Oldubigen ift nichts anders, al§ die Ernenerung,
D 7) Die

9
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Die fleberr und 3wansigfte Lebre, 48
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46 3ur fieben und swansigen Lehre.

i 7) Die Kennseichen; daf man cmabrbaﬁ'tr’g beFehret fey, find: .
. 1. die Herefchaffe aber die Slinde ; * Nom. 6,6.12. *Gal. 5,24, |
| 2. Die Berlengnung fziner felbjt und der ABelt 5 Luc. 14,26, Phili3, 8. |

i 3. Der Fleif inber Heiligung ; Rom.6,22. LPety3005.% Ehrirzy 4
, 4.foeanman die Buffeanf vorbefchricbene vt bey fich empfunden.
Job. 9,41,
| 8) Die 3mdceniffe der BeFehring find ;

1. faljche Cinbildung,daf man {don beFebret fey; Que. 18, 9. f.
2, Di¢ @rﬁx}'f’nng der guten Bewegng; Mare, 4719, €br. 4, 7.
Gprudy. 1, 10, ‘
A 3. bie Schein und Heuchel Bufe; Jef. 58,23, 0.7, 6. Soel 2 13.
4. fleifchliches Berevanen auf GOttes Barmbergigheit, Ep. Sud. v.4.
) auf€heifii Berdienft; Nom. 6, 1. '
auf dew anfferlichen Gottesdienft, Umods) 21, f. |
aufBorfabren und Erempel ; Matth. 39.
5 Mifbraud) der Langmutlh GOttes; Phioy o210 Sir. 5, 4. * NOM
214, 5. ’ p(12s 140 4
6. fleifthliche Sicherheit und ruchlofes Zebens Suc. 12, 19. 20, ¢. 8
{1 i 7. Auffdub der Dufje von einer Jeit jur andern ; Sir.x 8,22, €br.4,7. |
il 8. Berfocfung und BVerstoeiffelung. Mateh, 13, 15, ¢ 27, 4. 5. ,‘
f‘"2 Cot. 4 4. .
Bauptfpr. Wp. Gefch.26,18-20, Nufsutbun. (r.Hauptft.2.0.3.00¢.)
Phliche. 5. dic Hinderniffe aus dem Wege ju raumen , und den Bufr
AWircFungen des Heiligen Geiffes Naum u geben; Stef.40, 3.4
Difenb. 3,19, 20,
2. im Duf-Fampfe gedultia aussuhalten ; Sir, 418221, ¢, 16,18.22.
3. vedytichaffene Frichte der Buffe subringen; Matth. 3, 8. Sebet
3u, thut. c (5719
4) andh andere ju ihrer Bekehrung frderlich ju feyn. Pl g1y 15, Sac,
Troft. 1. Duffertige erlangen BVergebung der Sknden und den Genup
aller Gnaden:Schase in Chrifio; * 1 Joby, 1, 8. 9. Sefi1, 18,
2. GOt Engel u.Menfchen freven fich dber unfeve Bu ffe. Luc.rg, 6.1

, Die acht und swansigfte Lebre, !

Der Glaube, |
1) Der den Glauben wivcker, it GOtt; *Joh, 6, 29- '
Col.2, 12. (413 |
%atcr,;“go[).é,44.4f. Cobn, Ehr.12,2, Heil Geiff; 1Cor,12,3. 2 Core
nicht unfere Bernunfjtond Natur. * 1 Cor. 2, 14. Epl), 4 18.

2) Dad










1 9Petr.2; 2.
3)Die sum Glauben Fommen: €3 wird der Glaube
allen Subdvern angeboten, *Ap.Sefdh.17,31. *Fim.2, 4.
in Den Duffertigen gemwivcker, *Epbh.s,14. *Darea;is,

Auch Kinder find deg Glaubens fahig. Matth. 18,6, ¢.27, 16,

IMare. 9, 42. €. 10, 14. (3 8.

Die Widerfpenftigen biciben im Unglauben, *Fobh. 3,18.19, 2 &

4) Der Glaube felbft ift cin lcbendiges Wertrauen auf
GOttes Gnade in Ehriffo, und gehoven daju folgende
3 Sticke:

1. eine febendige Erlenntnif Chrifti und der Gnade GO¢:
tes, §ob).6,69. c.17.3. Dasift oas. * 2 Cor.4/6. Sef 53/ 11,

2. ¢in gottlicher Bepfall, 1 Job. 5, 6. Der Geift. T Soly. 4/
39.40.41.42, &

3. eine woblgegrindeteIuverfiche; daman fich veft verlafs
fet aufalle erfannte Wabrheiten deg Worted G Otteg, * Ehragr,

infondetheit auf Chriftum und fein Verdienft. * 1 Tim.1,
15.16.

5) Die Rrafft des Glaubens (nicht fo fern ereine Tugend,
fondern fo fern er Ehriftum ergreiffer) ift jwiefach:

1. ju rechtfertigen, Dag wir Bergebung der Sinde und
GOtees Gnadeerlangen; *Nom. 3, 24:26, fc. 4,246,
SGal. 2, 16.

2. ju beiligen, Da ev Dag SHers veiniget, Ap. Gefd. 15, 9.
und das Bild OOttes wieder anvichter. Rom. 3,31
YOie? beben wir, (7.8

Drum flicgt aug dem Glauben die Liebe,Bal. 1,6, Tn Chrifto. *1Noh.4,
Dot Gehorfam, 150h.2,3. 032224 0525,
und ibrige Tugenden. 2 Cor.7, 1, Ebe, 11,

6) die SeufFen: Der Glaube nach allen drepen Stiicken

ift fhrwadh oder fiavd, Nom. 14, 1.f, ¢ 15, 1.

fan jusund abnebmen, 2 Eheffur, 5. r1irz, uci a7z, 1 Tim 3, 13,
ver(ofren und wieder erlanget twerden. 1 Eim. 1,19, 20, ¢.6, 10,
Bsupifpr. Cbruy, f. Des Glaubeift eine gew, (2.Hauptft. 2.Bitt.)
D Fhids,

.




43 Die tieun und swanniafte Lehee,

Phiche. 1. um den Glauben und deffen Bermehrung subiteens 2 Sheff.
Iy L.
. Den Glauben'in quten Wercken ju beteeifen; ®alis,6. 2 Pet.1,5.f.
- im Glauben ju verbarren. 1Sim. 13,19, «. 6y 94r, €br.vi 13,04
Troft. 1. der Slanbe bringe alic Celigkeit; Job.3,16,18.36. . $y2 4
.1 fy25s [,

W ow

2. vermag alles durchs Gebet; Mare.o,23, ¢. 11,24, SNac, 1 6.
3. GOtt hilfft der Schvachipeit des Glaubens auf. b, 8, a6,
fuc. 22, 32,
Die neun und swanninfie Lebre,
Dic guten ey cFe,
1) Der fie wivcer, ift GOte; Philipy. 2, 13. GOTT ifis,
* Jac. 1) 37. Bater, €p. 2/ ro, Denn wix find. Sobny, Tit. 2
14. Heiliger Geifi; *Gal. 5, 22.
2) Das Miictel ift GOttes QWout; 2 Tim. 3, 16, 17, e
Sdrifft von G®xe, 2
1, DasGefenifi ieRegul unfever Wereke, 1 Tim.v, 5. ZieHauptfi,
Das Gewitjen iff die innerliche RNegul; Rom. (423, v
2. a8 Evangelinm wivcet den Glauben, und giebt affo die Fraft
Dajn. Nom.3,31. Heben wit Venn das, c. 10,17 (. 14423
2 Vetr 157
$Hicher gehoven andh gute Erempel. + 2 Cor. 912. ¢ 8 1. * Matthe
5,16,
3) Die fie thun, find dieABiedergebohrne . Gerechtfertigte.
Epl.2/8.10. Wir find fein Yoerc, Tit.3,8, Sob.1y,16,
Die Schein Wercke der Unglaubigen find Feine gute WercFe. Matth.

12; 22

“1 375
4) DieYercle felbfi find Friichee der newen Natur, die fie
ausg dec Wicdergeburt erlanget: 2 Pery. 1 idfe et
31, 33. !

Gefchehen aus Glauben,*Matt. 5,16. und icbe,*150h.5,3
aus wiliigem Geifte, Pfare.z. WTaeh deinern. 13w, 1,9+
nad) GOttes Wort und Willen, *Matth. 1 579. €ol.2;18,
$u GO res Ehre, *Marth.5, 16, und des Nachiien Dejiey
obue cigen Ruhm und feijdhliche Abficht. Phul 235 4

Yiubts thut.

Sind unvolfommen, Nom. 7, 51,19, dody ym Chrifii willen v

genehm. 5) Dek
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Die neun und wansige Lebre. 49
§) Der Unrerfchicd: Sie gefcheben innerlich und Auffers

lich.
1. %01 innerliche find die Tugenden, die der Heilige Geift
i ergen wiedet; Gal 5,22, picSrudpe. Eph. s, 9.

l‘.
2 700t 1, 5.6

2, Die duflecliche find, twenn die innerliche Sugenden in
Qorte und Quercke ausbrecyen. Matth. 12,35. Lin
guter Hienfdy. *C.5,16. Phil. 2, 15.
6) Die Liothwendigkeit: Sie {ind nothig,
L. wal fie GOt geboten; Col. 1, 10. Ephef. 2, 10.

YD ffud fun,

- eilfieDen Glanben beteifen s Jac. 2, 17. per Glaube,

w D

. focil fie Den Nachfien befferns + 2 Cov. g, 2.
nicht aber, Bergebung und Seligfeit ju verdienen. * ue. 17,10,
7) Die Belobnung: Alle gute Wercfe, *Matth. 6, 6.
€.10,42.
werden aus Gnaden belohnet; Ebr.6,10. *¢.10,35. .11,
6. seitlich, 1 Tim.4,8. DieGosefeligteis. geriilich, ef.58,7.8-
und ewig. *Gal. 6, 8. 9.
Sauptipr, 2 Petr.r, 3.0, Ylachdem allevley,  (die 10,6, 3.Bifte.)
Pfiidye. 1. die empfangene Kraft im Leben anguwenden; * 3 Pefr.
7. f
2, und und andere jum Fleif in guten Wercken taglich mebr su er:
tecten; 1Cor 15, 58, €br.xo, 24, und beftandig su bleiben.
* $al, 6/ 8. 9.
Troft. 1. wiv werden dadurd) unfers Gnaden: Standes verfichert ;
Y 30h. 3/ 19
2, GBOtt rechnet ung die anflebende Schwadhheiten nicht su.
1 Petr.2; 5.
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50 Die dveyginfte Lebre.

Das Creus.

1)@:*v'c§5x:fd)icfgr, ift GOt * 1, Sam.2,6. von dem Eomt |
tsgemein alfeS G uad Unglae: Matth.10,29.30. Klagl.3,37.38.
in ve, was feinen Kindern begegnet, €br, 12, 5.6, Niein

&30

1, vom Zeufel, der unfee Feind; * 1 Mof. 3, 15, Eph, 6, 12, 16.
YDir habern,
2, bon der Welt, die und haffet; Job.rs, 18, 19. So-euch vie.
1300.3,13.
3. vom Fleifbe, womit wiv ficts gu ffeciten haben, ¥ Petr. 2, 11, |
_$Enthglrer eudy,
2)Denen es GOt sufchicet, find feine Kinder: Chr. 12/
6.7. XOelchen dev Hskrr, 23im. 3,12, 2lle, die gottielig leben.
nach dent nutec{dhiedenen Maap thver Krvaffee. 1 Cor. 10y 13
5 hat eudh. (49, 12,17
DenSBoutlofen gehets inggemein beflers *Luc. 16,25, Pli7. 14, Pi.
thr Leiden it cine Seragfe, *PF. 32, 10,0 fie wicift ihnen y'cl_bﬁ
sichen. Yuc 23, 41 1 Zim. 6, 10, Sir, 30, 22, 1 Kom.

27

@Ott fufyet ihre Bebehrung darunter, Guc. 1y 15, f. Offenb. 11/
13. €, 14:9.

3)Das Crens {elbf find allerhand Leiden, weldyes Sdhmet?

gen verurfachets Cbr. 12, 11, Alle Fidtiguns,
Die GOt frinen Sindern durdh feinen Troft lindert. 2 Cor, 1,3 45+
1. Gemeine Leiden find, die fie mit den Gottlofen gemein
babens +2Cor 11,23 27._midyt noe am Leibe und Gitern
fordern auch. natieliche Gemiiths - SrancFheiten,
2. Defondere Leiden, die den Fronmmen allein eigen find:
1) dufferficy: Der Aelt Haf, Berachytung und Berv
folgung um ibrer Frommigkeit willen. *Mateh. 57
10:12. (.10,17.18,
2)innetlidy: (1) der Kampfdes Fleifches und des Gei#
ftes, welches das bejtandige Creus der Chriften 1fts
fuc. 9,23, *1Pefr 2 n. (2) die geifiliche Anfecrungy DB
GOt die Empfindung feines gitlidhen Teofies cine Jeitland
eurgiehet, Pf. 77,8+ 10, P[. 88, Hiob 6, 4.
4) D
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Die ein und dveyfific Lebre. 51

4) Der3weck und Seuche ift, daf ¢8
1. fur Sinden betvahret; * 1Pefr.4,1. 2Qot.q,16.0.12,7. ‘
2. unfern Glauben bewabhret; 1 Vetr. 1,6, 7. «, 4/ 12. il
*Jac, 1, 12,

3. uns Ehrijto abnlidy madhet; *Ném. 8, 29. 2 Cor. 4, 10.

4. Die Heiligung fordert; Ebr. 12,10, 1, Rom. 5, 3. 2. Wi viibmesn,

5« GOt verherrlichet. Fob. 14, 260112, 9, 10. Zaf dicanmeiner, |
Saups(pr. €br. 12, g Nein Sobn, achte niche, (3.6, und 7, Bitt.) "
Phiche, 1. dag Leiden gern ansunehmen und su tragen; Sob. 18, 11. |

*Hiob 1, 2r, (10, *
05 sur Prufung und Befferung anguwenden ; Ehr. 10/35.36.¢. 12/
-denfeligen Ausgang in Gedult juermwarten. *Ehy. 12,1, 2, §ac. 5y
10,11, : (10713,
Toft. 1. GOt {eget nicht mehr anf, al8 wir tragen Fonnen; * x Cor. |
2. je mebr Leiden, je mehr Herrlicheit. * 2 Cor. 4, 17, *RNom. 8,18, |
¥ Sace .15, '
« Die ein und Sreyfigfte Lebre.
Das Ciebet,
1) Der das Gebet wivcler, ift der Heilige Geift. 3ach. 12,
10, *Rom. 8, 15. 26.
2) Der.es vervichtet, ifi Der Menfcy: (15.
a) alleMenfchen habens ndthig, und finds fchuldigs Pf. 50,
b) Glaubige allein Ednnen beten, Joly. 9, 51 yoir wiffen ab,
¢ 4241500, 3, 22. YOqs wir bitten, Jef. 1, 15, Plr4s/18. 19,
auch Kinder auf ibre Ures Pf. 8, 3. Aus dem Nunde. IMatth. 21,
15, 16,
©) Unglanbige thun s, al8 cinen Frobn s Diengt, oder aus Hendye:
ey, und ift GOt cin Greuel, Spridh. 28, 9. Yer fein Ohr.
Matth. 6, 5. 7. ' .
3) Dev anzubeten, ift dev dDreneinige GOt Matth, 4, ro.
Du fole anbeten. der unfer Anlicgen weif, Pf. 33. 10, Hkrr,
vor dir, und helifen fan, *Eph. 3, 20,
nicht ie Gdgen. +238eish. 13, 17. f. 10, Jevem. 10, 3. f. $Fod ein-
sige Cregtur, Dffenb. 19, 10.
9 YWas wir 3u birten:
1)dag geiftfiche fiivnemlich, *Quc. 1, 13. *Mateh. 6, 33.
f- 1&on.3,5-11.

»
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D4 2) Das




Die einund dreyfigfte Lebre,

; 2) das leibliche; *Mateh. 18, 19. nachy Snhalt des Vas §
| ter Unfers: :
i obue; Bedingung, was {thlediterdings s GO Eheen' nud uns

, ferer Seligeit nothig; das dbuige geifiliche und leibliche mit |
j Bevingung. Matth. 26,39, *1 Fod: 514, ;

i §) Stiv wen wir 3u bitten: :
insgemein , fur uns und alle Menfcheny 1im. 2, 1. |

&0 ermabne,

ing befondere, filr die Feinde, Matth. 5, 44. Licbet. fur., 23,34 |
| Up. Gefd. 7, 5.. |
't 3 Ny . % ¢ e 3 ~.
o L fur Mitglicder, *Cpl.6, 18, und Angehirvige, alg Eltcen, Kindbet, 3. |

fillr brigkeit, *1Ting. 2, 2. und fehrer, Eph. 6, 19, Ehr. 13, 18,
6)Das Gebet felbftift ein Gefprad mit GOre, *AWiag, 15, |
{11 mit anfierlichen MWorten oder bloffer Criebung der Sevlen; *Sof). &
HE 4) 24.
| und mug gefcheben 1) mit Andacht, Matt. 15, 8. Bis Vol nabet.
2) inDemuth, * 1ORof.18,27. 3) imGlauben, Sac. 1, 6.2 biee.
4) imRamenIEf,J0b.16,23. Sothroen, ¢.14/13.14.¢.157,7. |
s)an allenOvten, 1 Tim. 2, 8. 6) alleeit. fuc. 18, 1. 1heff, 5717.
7)Det Swed, 1. daf wir Hilffe erfanigen; Matth.7,-.9 |
Mietet {o werdet, ‘
2.mit GOtt inniger vireiniget werden ;' Sac, 4, 87 Yabescndh su. '
3. Daf GOt verherrfichet werde. Foly.14, 13, Y045 ihr bitten werd.
| ; Dauptipr. INatth. 6,5:13, Yenn du beteft. (35 Hauptt. 3.Art.) |
il Fridhe. 1. uns unjeve Noth, GOttes Gebot und BVerheifjungen 0 ’
I berelicher Ghiter. vorguficlien; und jum Gebet qu- crgcens | '
Pf. soy 15, RNom, 12,12, f
2. ungmit andernim Gebet. ju vereinigen ;*Matth, 18, 19, 20, WO
sween.
v 3. bie Ant der Trhorung der Weisheit GOttes yu dberlaffen; Sw
L | vith 8, ro, 11, ‘
4. GOrt filr erlangte Crhorung berglich dancken. *Pf. so, 17 {

Pl 34, 2. "
Croft. 1. GOtthivet das Gebet, und thut mebr, als wir bitfen; *Pf |
16, 17. : s i
2. Chriftug, der Heilige Geiffy und alle Gliubigen bitten flir uns; |

Nom. 8, 34. 26. . ; A
3. unfer Gebet wird in ein eiviged Lob vermandelt werden. Oifend

7151 : Die










Die 3wey und dreyfinfie Lebre,

i pmy ™

Die Chriftlidhe Kivde,
1) Der HErr der Rivchen iff &O1t; B 80,9, 16. 1 im.
3, 15. & )
Barter, *ol. 1,13, Sobny *Ap. Gef. 20 28. Epb. 5 27, Heil. Geifi ;
1 9etr. 1,1, 2.
2) Die Rivche eIbft ift sweperley :

1. Diefichtbare ift ie ganke Semeine, tvo GO ttes Wort
veht gelehret, und die Sacramente ved)t verwaltet
foeroen :
hat gewif einige Rinder G Ottes; Jef. 55, 10, 11, Matth. 2 8,29,

0b ol diemcifien aug der Tauf gefalien, * Gal 3,27, ¢. 5, 4.
und leben in Sicherheit; Cph. 4, 18, Weldyer Verftsno.
Gal 5, 19.1. -
oder Heucheley, +Rom. 2,17,
2, Dieunfichtbaveift die Semeine der Gldubigen: *23im.
2,19. €ol.1,12:14.
heiffet 1. die fiveitende Kivde auf Erden; 4 Offend. 12, 7.
2. Dietriumpbirende Sivdye imHirnel, Ebr. 12, 22, Thee feyd.
3) Die Glicder der Rivchen:
1. falfche und todte Gliedet find die Sdein-und Mauks
Chriften;
2. tabre und lebendige Glieder, find die mahren Chriten.
Chrifien heiffen Gefalbte +2Ap, Gefeh. 11,26,
. . o
mitdem . Geifte, 1300, 2, 20,27, Npr habe die Salk,
])511 ﬂﬂﬁ“d}t’ﬂxmuﬂab O]T 1,6, Und hatunssu ASnigen.
bier iiber die Sunde *Nom, 6y 12, und Teufel, *Cphef. 6, 12.
und dort mit Chrifto su hervichen; 2 Tim, 2, 1112, Dysiftjeges
wiflich wabr,
2)3u geiftlichen Prieftern, 1Petr. 2, 9. br feyo vas avserw,
1. £eib und Seele, und was fie haben GOt 1 opfiern, fom.az, 1,
I ermisbne eud). *Pl. 1, 19, 1Gam, 17, 22, *Ehr.1 3,16
2, su beten, * xZim, 2, 1.
tet nidye,
3)sugeiftlichen Propheten, Joh. 6, 45, Sie werven aile. -
sunntervichten, ju cvmabnen tnd ju trofien. * ol /16,
O § 4) Die

3. 3u fegnen; x Petr. 3, 9. Vergels

-t
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54 Die drey und drepfifie Lebre.
4) Die Geweinfchaffe: die wabren Glaubigen fehen in oi-

i ner geiftlichen GSemeinfhafft, Cpbh. 4, 15. 16, 5. 6.
| Laflee uns gber, . (babt.
1. mitEhrifio durd) denGlauben; Eph, 1722.23. 1500. 2, 20, Jhe
2.unteremander dure das Band der Liche : T1Eor, 12,26,

i daf fie die geifiliche Gaben, Sreude, Teibfal, e, gemein Haben.
diid 18or. 3,21,

,; 5) Die Kemnseichen a) dor ahren Kivdhe fichen bey der fichtbaren
| SKirdye;

; b) cines wahren Glicdes, fiche bey der Buffe und Wicdergeburf,
1 Gauptfpr, vl 4,146, Sepdfieifigsubalten, (3.9, 2.2Bitte.)

i Priche. 1. an Chrifto beftandig ju Dangen und ju tadifen; Col. 2, 19,
At Cphef. 4. :
2. mit unfern Gaben andern in Demuth ju dienen. PHL. 2, 2. f.
*1etr. 4/ 8. f. ;
Troft. 1, GOt Fennet, licbet und fchiget die Seinen ; €ph. 1 5. €. 5
.l 2&im. 2,19, : = : N
2. toir gelangen endlich ur himmlifdhen Sivdhe. *Col. 3, 4. 2 Theff.
I, 7210,

Die drey und Oreyfitfie Lebre.
Der Lehr - Stand,
1) DieLinfersung des Lehr-2Amts ift von ©Ott; *2Cor. 5,
19. 20. Varer, *Natth. 9, 38. Sobn, c. 28,19, Cph. 4, u, Hiliz
act Geift, * Ay, Gefd. 20,28,

2) Der Veruf der Lelyrer gefdhiehet unmittelbar, 3er. 1, 5.
oder mittelbar durdy die Kivdye. 1. Sefeh. 15,22.25.

‘ 2 Tint. 2, 2.
i 3) Thichtite Devfonen find, die nidht nur Ames- Gaben,
: fordern audy Syeiligungs- Gaben haben; i, 1, 6. f.

Q4
: 1. 3,220,

untichtige find, die falfch lebren, 2 Gor. 2p 17, ¢.11, 13, Matth. 77

I5. G 15y 14. und gottlos Ieben. 2 Zim, 2, 21 Cir.ag, 9. Sob.
w0y 5. f. Phil. 3, 2.
4) Das Ame felbft befiehet, Dag fie
1. &Ortes Wort [ehren, Offentlich und fonderlich, *Matt.

<

28,19. 1€or. 1,17, ‘ 2.Di¢
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Jur drey und dreyfigfien Lebre. 55

¢

2. die Sacramente verwaltens 1 Cor. 4, 1. Dafie balte.
cap. 11, 23.
3. die Schliiffel ves Himmelreidhs recht aebrauchen; Job. 20/ 22,
Yiehmet bin den,
4. bie Rivcheweislich vegieren. 1Pefr. 5 3. 2 Tim. 4,2, Predige das,
5) Der Jwed
1. Die Menfchen su beEehren, Ap.Gef.26,17. 18. Anfiuehum,
2. fieim Glauben juerhalten, Eph. 4,1 1. f. 221 bat etliche su.
3.fich und andeve felig su machen, 1Tinng,16. Hab adesuf.
vaauptfpr, 1601, 4, 1. Dafiic halteunsjedermsn. (3.G¢h. 1, Bitte.)
Priiche der Lefhrer, 1. die Widptigheit des Amts su exfennen, und ol
ches mit aller Treue, Fieifi und Willigheit ju vermaleens 1 Petr.
fr2 134,13,
.die Buhorer nach MoglichEcit Fennen su levnens Fob. 1o, 3. 14,
$Hef. 34/ 16, (587 1. ¢.56; 10,
. ic Sinbden ohne Unfeben su fivaffens 2 in 25 240 ¢. 4 2. Jefl
. mit gutens Exempelvorgugehen; 1im. 4,12, it 2, 7. 8.
. ibrem eiqenen Haufe robl vorsugiehen; 1 i 3, 4. 5. Lt 1,6,
Lfiir affe Suhover fleifig su beten; 1 Sam. 12, 23, *1 601, 3, 7,
*WBf, 127, 1. 8. *C3 1Lk

0

AV b ous

7. 0ag Leiden freudig und gedultig su fragen. *Joh. 10, 12, 2 Tim. &

Pllicht bchu!)ﬁrn‘:‘x. um trewe Sehrer ju betens Matth. 9, 36438,
2. fie als Dicuer GOttes yuerfennen und 36 chrens 1Cor. 4, 1a
%2 Eor. 5 20.
3. ibnen jugeborchen und ju folgen; 1 Shef. 2, 13. *Ehbr. 13,17.
4. ihrAme zuerleichtern; Rom. 15,14, Ehr. 10, 24, * 1Petr. 2, 9.
5. fair fie und ifjr Ame 3u beten; Ebr. 13, 18, Epb. 6, 19. Nom. 15,30,
6. threm guten Evempel ju folgen; Phil. 3, 17. Job. 10,4
7.fie nach Nothdur(it su verjorgen; Mateh. v, 10. 1 Cor. 94214,
*1%im, 5, 17,18,
8. ibnicn wicder Liche und Dienft su ertocifen. 1 Thefl. 5y 12. 13,
Troft der Lelirer s 1.ibhre Urbeit iff niche ohne Segen; *Jef. 55y 10,11,
Matth, 28, 20.
2. Chrifius will ihnen Krafft und Weigheit {hencken; Matth. 28,
20, INare. 16, 20.
3.fie genieffen der Frucht felbft in Jeit vnd Cwigleit. 1 Tim, 3,13,
Qan. 12, 3.

Troft,

N M St Mg B P



Die vier und Oveyfigfte Lebre:

Croft. der Juhorer: 1. Yiie Gaben dienen jum gemeinen Nug, rCor. 3.

2. Techte Sihaafe Fennen die Hivten ; 30D. 10; 4. 5. *150h. 2. 20, 27.

3. ¢ fuud die Crone der Eefrer in Jeit und Crigheit. 1 hefl. 2, 19.
Difend. 7, 17.

Die vier und Oreyfigfte Lehre.
o s~ B ] 4 (o
Ler ObrigFeitlihe Stand.

1) DieLinfesung Des Oovrigleitlichen Amites ift von &GOt
Jiom. 13,1, 2, Jederman fey unterthan. Sir. 17, 14. Dan. 2 !
20,2137, (Up. Gefd). 15, 10.

uchim N, T, *1Petr. 2,13, 1Tim. 6y 1. 2, f. Mattly. 17, 25 r 27

2) Die ‘Lrlangung der ObrigFeitlichen Aide gefchiehes

von GOse;
unmiteelbar, wie Mofeg, Saul, David, Seb, Hafael; |
mittelbar, duvch LWall, erbliche Folge oder Krteg, tJer.27,5.6.7.

3) Tirchrige Perfonen find Aeife und Fromme; 2 Mof.
18,21, 28hron. 19, 7. Lafjesvie Surche, Weish. 1, 1. Habe Ger
vedbtiglcit.c. g, 1. f.

4) Dae Ame RIbE und die Obrigleitliche Gemalt
gebet uber den auffern, nicht mnern Menfchen; Ap. Gefch.
4 19. 10l Dev Kivchen jum Befien gebraudyet werden;
T30l 1, 7.
5) Der3wec ift (1) BOttes Ehre, (2) der Menfdhen seits
liche und ewige Wohlfahet. 1 Tim, 2, . A Oafi wic ein ger-
Haupt{pr. Xom. 13,17, Tederman fey unterth, (4.6eh. 4. Bitte.)
Pritdhe. der Obrigleit: 1. GO, dem fie RNechenfehafft geben fol
len, fiets vor Augen su Haben; 2 Chron. 19, 7. 2Weigh. 6, 4.
2.1fre Wiirde jum rechten Swee, und nicht jum Hodymuth, ol
[uft, und Tyvanney ansumwenden; *Sir, 3119. 20, 1Mof. 5o, 19-
28am. 6,21, ‘
3-mit G Otees Wort fleifig umgugehen s 5 Mof. 17, 18. 19. Jof. ¥ |
7.8. Pf. 119, (Weigh. g . I+
4. umt gluctl Negierung Herslich jubeten s + 1 Kom, 3/7:9. ¢. 8 22. I ‘
5. gute Drdnung u machen, und darsiber ju halten ; Pf. 101, 2










19,17, Tl\_’m"l,l
7. mahts ider die Liebe C’iﬂ!t und des Nachiten 3u verlan
8. ben Gimden um geitlidhen s

nen nbthig ifi. 2 WW) Mich. 3,1+ 5.

PAlicht dep Untertbanen: 1. uclax\ tand nidst alg eine Laff, fondern

alg eine 28oblthat mit Danct ju erfennen; Nicht. 17,6, Serdhw,

11,14 (""//w-
. Den Frieden nicht jur C:d,u heit m[\mucf‘uv * 1 Tim. 2, 2. Ap.

.tn pie Obrigfeif jubeten’s * 1 Tim. 2, 1. 2. Fer. 27, 12. . 29,7.

. fie ,uu)mv And s gel ;L‘lu)h""’lmtf r, 1; 14, 17. Up.Gefch. 4,19,

.0ag ihrige ulyu‘ TMusren und unrur[d)lun [m,nrmgtn, Rom,
l;/).’/. L

I S

(=%

7. alies gedultig su leidenund GOt angubefeblen, Matth.s, 39. s‘.

- Teoft. 1. Obrigfeit hat den Bepfiand GOttes, Sof. 1, 5. und der Heil,

Engel ;

2, Chrifiug ifi der Sonig aller Fnige, £
pem innern Menfchen allcin’ untermorfen find;
*Syriid. 23, 26.

3. Chrifiug wivd die Neiche dev Welt aufheben ; Dan. 2, 44. Pf. 72)
75.03799. 1253, s([ 9r4. Dffend. 19,20,

4 Glaubige follen ewig herrfchen. 1 Cor, 6, 2. Offb, 3

* Rom. 14, 17.

1 2L/C. 21, 24,
Die fanfi und dreyfigfe Lebre.
i\erg wd-Stand, befonders der Eheftand.
1) Der Sriffrer der Che iff GOITI. * 1 Mof. 1,27, 28.

*
.2,18.

2) DiePerfonen: €3 fehet allen, die jur Ehe tidhtig, ju

heprachen fma, find aber nicht alle dasu verbunden,
1 Corinty.7, 1.2.7.

3) DieEbe felbft bcucbct in Werbindung_eines Mannes
ttes gemag ifk

und eines Beibes, diedem Worte GO
T Mateh. 19, 5:9.

Die finff und dveyfigfie Lebre. §7

€. Gerechtigheit ohne Anfeben su i)mzbf)abvn;r’ﬂtmﬁ 16,19.3M0ofa

usen nicht nachzufehen; Nim.xs, 3.4,
9. richt mehr Anflagen s n-a\nlr, alg was sum Sdjug der linterthas

.ibre Gewale nicht suunidehigen Rechten jumigbranchen ; Matel.
18 30, (5,6.7

Offenb. 1o, 16. demwir nadh

4) Der

s T RSP
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58 Die flanff und Orepfiafe Lebre,

4) DerLintviee in die Ehe foll ordentlidy aefchefen,
1.ourd) ein frepwiiliges Veelobuif , mit Cinwilligung der Elferns
T2 Mof. 22,17,
2, durch pricfierliche Cinfegnung, alg cine 10bliche Ordnung ber
Sraien, 1 Cor 14 40,
5) Der Sweck der Che ift:
1.Die Sorrpfiansung des mienfdh!. Gefchlechts; 1 Mof.r,28.
2. Die Gemerafhaft, fich einander ju cathen .5t helffen s « MNof.2, 18
3. Die Aerbutung aller Wngucht. + 1 Cor, 72,9,
wauptfpe. 1 Cor. 7. €br.14, 4. Die Ehe foll ebrlich. (4.55¢h.4.Bitte.)
PRibe dever, die auffer der Ehe leben:
1 fbcn der Gabe demiithig ju fepn, und Feinen Berdienft darvin 34
udhen
2. thre Sorge defro mebr aufs Geifilichesu wenden, 1 Gor, 73 2.
Pfliche dever, die in die Che treten wollen :
1. fich von allen fleifdhlichen Abfichten sureinigen, und den Stand
wit ©GOft und_ herglichem: Ciebet angufangen 1 Mof. 24, 7
12.13. 14, (18,
it ingu-naber verbotency Srenndichaffe su bevrathens 3 Mojs
-dtn Cltern und Chrifilicher Sreunde Rath ju folgen
. anfHodseiten alies cingeriffenc, uppige Beginnen jumeiden;
Phiche dever, dic in der Ehe leben, inggemein :
1. ibren Stand feilig u fibrens Sob. 8746, 1Gor. 7,29, * 1 Sheff.
473 2.5 (532
2. fich bevderfeies freu ju bleiben ; * Cbr. 13, 4. 1 €or. 7, 10.11. 9Nafth. |
3. an Freud und €eid, 1wies G Ot fehickt; gleichen Theil 3 uchmen 3
4. fich cinander nachsugeben, nud dic Cuigkeit ju erbalten,
Prichs des TRaniws: der MWann foll {ein Weib
1) licben, * Gol. 3, 19, 3, {higen, 1 Cor, 7,33,
a)chren, *aetr. 3,7, 4) verforgen. €pl. 3, 28, 29,
Phiiche des Weibes: Das Weib foll dem Manne
1) anterthanig fepn, Col. 3,13, 3) ihnvieder lichen,
2)ibn furdyten, €ph. 5, 33,22, [ 4)gehordhen s Petr, 3,6,
Croft der Eedigen: 1, fie find mancher Noth berhoben ; « Cor. 7, 28.
{

e

2, fic find ein Bild des funfitigen Standes, * L. 20,35, 36. Off

fenb. 14, 4.

Trofi der ‘D?mh!zcbt‘cq: v i Stand ift cine gdttliche Ordnung, darit
fe nut gutem Gewffen leben Fonnen ; * 1 IN0f.2,18. 22, 1Cor, 7, 36

2. GOt










| Die funff und dveyfiafie Lebre. 9
| 2.GOtthat auf fie €he cinen befondern Segen geleget.* 1 Mof.128.

N

3. ag Crenfy wird ihnen verfiffet: 1 Mof.24,67. Cpriich. 31, 10712,
4. fie find ein Bild Chrifii und feincr Gemeine, Epb. 5, 23725,

l Sum Hausftand gehoret

’ (a). Die Ordnung der Sleern und Kinder, denn GOt

| x.Den Clterndie Kinder giedt, *Pf 127,3. 1Mof. 1,28,

| < 2. Dienatielicdhe Liebe und Netgung ihnen eingepflanset,

' Phicht der Eltern : r. dic Kinder Chrifilich su exsichen, €ph. 6, 4. Jbe

‘ Diter, jur Nachfolge IEfu, und nicht der Welt; Mare. 10,13,

‘ 12 Mace. 7 21 f. ;

‘ 2. alles Aergernif ju verhiten; Matth. 18,2, 6:10. Wer aber deett.

| g.fie su untervichten oder untervichten su faffens s Mo, 6, 6. 7.

{ 2 Fim, 3,14,

. ~y « € . ¢ . G N

i 4. ficcenfilich und vaterlich s suchtioen; €br. 12,7:10, Sir. 7,25,

| s dbre geifiliche und leibliche 28oblfabre ju beten, .+ Hiob 1, 5,

[ 1 Sam, Ij25.

Phliche der Kinder: 1. bie Elternyuehren ; ©ir.3,3:8.9.13,.20b.4) 35
2. ihnen gehovfamsu feyn, €ph.6, 1.2, The Rinder, feyd geborfam.

in a!lvm,mw_xm{;r m‘vv:: GOteifi; Matth, 10,37.F¢. 144 8.
3. ihremguten Q‘\.’tp&_lpt'l juolgen, + 1800 2) 4. ¢. 3/ 14,
nicht aberim bofens +3ad). 1, 4. Pf. 49,20.
4. yubeten, Dag fie GOt erhalte, nnd ihreSreue etvig belohne ;
5. ibre Fehlerin '{u‘bc und @jt‘-‘.‘lllti‘.!jl!bk‘[?t‘ﬂ s*Gir. 3, 9. 11,12, 17
6. fie,0a fie e i AUlter oder fonfi bedirfen s verforgen. Sir. 3, 13.140
Lyoft der Eltern? 1. fiefind cin Bild GDOttes ;* Pi103,13. % Nef 49,15,
2, ie-miiyfame Erjihung derKinder ift ein SOt gefalliges Werdy
wodurd) in allen Standen viel Gutes geffifftet wirds +1.Sam.
137, : ‘ 5 . (4527,
2. fromme Sinber bringen hier und dovt Freude und Troff. T 1 9M0f.
Crof? frommer Sinder: 1. fie find GOtt lieb uud werth; Sir. 16,3,
Matth. 19,14, - :
2, ¢8 foll ihnen hier und dove wohlgehen. Cph. 6, 3. Auf d3f divs
woblgebe. Gir.3,6. TJevent. 35, 18.19.

(b) Die Ordnung der Hevefchafft und des Eefindes, die
geviffer maffen als brigkeit und tUnterthanen anjufes
ben find.

Phlichs ber Herrichaffe : 1. das Gefinde vaterlich su licben; Sir. 33,31,

| 2. fue




Die fechs und Oreyfigfte Lebre

. fiir ibre Seelen fivnemlich su forgen; 1 MWof. 18, 10, %5 Mof.6,7.

- geouaricien Eobn su reidhens Jac. 5, 4. Sichedoy Hrb iser ses

4. Sanjjemuth und Mitleidenju beweifen. €ph. 6, 9. “ibe veveen.

Phiche der Dienfibosenss 1. BOtt 3u firchten; + 1 SRof. 24, 12, f
€. 30.27, 30,

)

wooR

=

. Die Derv{ipaffesu ehren; r Tim, 6,1, 2. Die Knedbte, fo unter.
~mitenfaltigem Hergen jn geiordhent; * €ph.s, y-7.Col. 3722023,
fren 1 fenn, w.Schaden su periten; Sit. 2, 0. 10, Den Knedbren.
- 048 Unredht tn Gedult su tragen. 1 Wetr. 2,18,

M oA W N

Troli der Heveihafie: 1. o8 Haben die heiligfien Bifter groffe bes
ftherfiche Haushaltungen gefibret;
2. G0t wiil firh gegen ung, feinen § nechten, wicder alfo beweifen,
fie ir geger unfere Dienftboten, Jac. 2, 13, L8100 aber.
Teoft der Dienfiboten: 1. jic vienen Ehrifio; Cof. 5, 22024, Eph. 6,7
2. ihr Eeidended Unredhts iff Snade bey GOtEs Y Petriz, 19, 20,
- 3. Der HE e willaud) den geringen Dienft guadig belobuen, Epl. 6; 8.
IV. Der Stand, der’ Herrlichleit, .
vader Dtenfih aus der et in die Ciigeit berfeset wird,
und jue voiligen Seligbeit gelanget,
1. Die vorbergehende vier lepre Dinge:
1) Der Tod, in der 36. Lebre.
2) Die Auferftehung, in der 37. Lehre.
.. 3) Das jungite Geviche, und
- 4) Das Lnde der YDelt, in der 38, Lebre,
2. DieHevrlicheit felbftift das ewige Leben, inder 39, Celyr
ve; Deffen Gegentheil ift die Holle, inder 40, Lepre.

Die fechs und dre piigfie Lebre.
(0l
ST L0 D

1) YDober er Eomme; Der Tod Edmmit eigentlich
a) nid)tm\n GOtr; 98eish. 151 3. 14. @Ot hat den. ’:}3]'.;?/6-
0b cr ol als ¢in gerechter Nichter dag Todes Arehel gefprocheny
vollsogen, * 2 Mof. 2, 17, uabd davin nod) feine Berichte beweifet;
'b) fondern 1) vom Feufel, devunsin die Sinde gefturhers
Weish. 2,25, 24, GO baroen. Job. 8, 44, Dev Teufel iff i
c) von
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Die fechs und dreygigfie Lebre. 61

2) bon Des Menfchen Stinde: Romes, 12.Devb. 16,
den Gottlofen bleibet ev eine Straffe, Rom.6; 23, Der Cov ifF o,
f ven Glaubigen wird er eine XBoblthat. Sob.1y, 2511, Jecb Lindies
. 851, Sojemand. . 2 Cor. 5y 4. Phil. 1,23, TIch bave,
2) Dicjenigen, o ftecben miifjen, findalle Menfdyen, ofne
Anjehyen dee Perfon. Sir. 40, 1. Es ifi cin, *“Rom. 5, 12.
ciniger maffen find ausgenommen ;
1. Henod, 1 Mof. 57 24. und Eliag, +2 K0m, 2, 11, die gen Hims
mel gefabren;
2, dieden Siingfien Tag evleben werden, 1 Cor. 15, 51,

3)DerTod felbft beftehet in derTrennungLeibes u.derSeele.
vom blofjen Alter, oder von Kranckheit, oder von Getaltthatigheit,
1500, 21,19,

worunter offt GOttes Gerichte iff, 1 Up. Gefc12,23. 2Sam.8,2.f.14.

4) Der Jufiand nach dem Tode:
1, der Leib wird begraben, Sir. 38, 16, X1Tein Kind, wenn einer.
und verefet ; 1 DX0f.3,19. Du biff Lrde. Pred. 127, DerStaub,
2. Die Seele a) der Glaubigen Eomme ing Paradies, * fuc,
22,43, . 16/23. " Wrish. 5, 1. Pil. 1,23.2Cor. 5, 8. * Dffenb.
14,13 €.6; 9,

b) der Unglaubigen indie Quaal. *Quc. 16, 23.
* Matth. 3,25. ¢.8, v2.Ap.Gefeh. 1,25, 1Petr3,19. In demfelvig,
5) Die 3eitift von OOt einem jeden beftimme, * $iob 14,5.
dem Menfchen abu"unbrlvufr; Pred:g, 12,
wird offtmals verfurit duvdy Selbfimord ) Mateh. 27, 5. durdh
UnmdgigFeit und andere Sunden. Sir. 31, 30. ¢.37, 33. €3
27. 2Cor, 7, 10.
Bauptfpr.Ront.s, 12:17 Derbalben wieduedy. (dbie 10,8¢b.7.Bit.)
Phichr. 1. den Greuel derSundenju erfennen ; Pi.90,8.9. *Rom.5,1 2.
2. ey tagliche Abfterbung der Stinde inder Buffe und Crncucrung
uns gegen unfer €nde jubeveiten; * Rom. 6, 6. 11. Job. 8, 24.
3. ung Das Leben nicht jurverkirgen, nody aus Undedult den Tod ju
infdhen ;
4. Unfere Seele beriﬁo im Zodeglaubig ju empfehlen; *Ap. Gefeh.
71 59. | €br. 11,13,
Troft, 1. der i"ob Fommt ung nach GOttes Nath und Willen; Pf. 31,
16. 907 4.
3, ¢vift ¢in Cnde des Leidens, und e&w Ehitve jum Ceben, *Phil. v, 23.

Die




Die fieben und Orepfigfte Lebre,

Die Auferfrehung der Todter,

, 1) Die Gewifibeit: Siefdeinetder Bernunffeunmdglicy: |

it Oodh gerif aus Erempeln, Toaoh. 11,11, 2 Q. 1 3,21 |

und Spriidyen der Deil- Sehrifft. Sob.s,zs.zg.c.xz,: v |

1Cor. 15,16

2)Der uns erwecken wird, iff BOtt1C0r.6,1 4.6 ape. ‘

93.1@1‘,1 Sllvﬁ.:;,u. Sobn* Fob.s28:20.0md D.Geiff. *Rom. g 11, |

3) Dic auferfiehen Werden, find alle Menfehen, xFoly. 5, |
25,28, ;

bicacf'r{\rlwn find; Gutennd Bofe ; Dan. 12, 2, Vicle, fo unterder. - »

[

|

Dienody lvlwn,.m'rbvn verisandelt werden, 1 Gor, 1 5151 52,
4) Die Auferfiebung elbf: Comwerden die eiber
| 1. alter Berftorbericn tieder ertvectet, und mi per Sees
i Ibcn‘}vicljcrNrcinigcrn‘gr?cn: Divb 19, 25. f el weifls
"B mdn, . g
. ' aber mif geifilidyen Q?x_‘qd!ty‘cbaﬁrcn, da fie unfterblich , unb al8
gang neve ¥eiber anfifehen fehyn.s Cor, 15,42.44.93,36:37
2. Der Glaubigen erden verklare umd englifch,*Phil.3,21.
3. Dev Gottlofen abev fdheuflich und teufifey feyn, * O
| fenb.22, 5.
s)DecSweek () an Seiten G Offes ifi die Ehre GOtte inder Ofcr
' bnbrung' fung‘r_?ll!umrbr, Barmbergigheit, Gervectigheit und
Wabhrbeit; Nef, 26, a0:
(b) anSeitendes Menjchen iffy daf
- alle bors Gericht geftellet werden; » Cop, 5, 10, YOIt |
mufjen alle, ‘
.Die Slaubigen ing etvigeeben eingefilhret, *Mat 25,34
_ . Die Unglaubigen ing Verdamnmig berfroffen terden-
; °0. 41,
Bauptfbr. 1 Cor.15. Job.5,28.29, Vevwandert euch def. (3.2rticf.)
Phicbe. 1. unfern Leib nidht der Siinde iu ergeben; a1 Gy 6 14 I
Nonk 12,1, (749°
2, eib und ¥eben am Chrifi willen binsugeben ; +Ebr.11, 35,2 Mace-
3. alleseit gern oenn und wic GOt willyzu fierben; 1 Theff.4, 13. 14
Troft. 1. falle Noth und Schiwachheit des Leibes und der Seelen witd
vollig abgethan fevn; 1 Cor, 15,42, f P17, 15, 2 Sim, 1,30
Chrifius bir dem.
3, wir beFommen alle die Unfrigen wicder, 1 2

3
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Die acht und drepfigfie Lehee, 63
DasIiinafte Seridt undEndeder el

) Der Richter ift Dot drevcinige OO 3, ANom3,6, c.2,16.
infondetheit Chriftus, Jod. 5, 22 Ve Vater, *Ap. Gefdy.
10,42, €. 17,31, _
wwelcher sum Geriche fichebas Forficn oird, 1 Thefl. 4,18, Ee flbfF,
3. mit den Enaeln, toelche Bofe nud Fromme {cheiden jollen; Hiateh.
13p41.
5 mif, gcn Hriligen, weldyemit richten follen. *Ep. Jud. 81415,
1 Cor..6) 2.
&) Die da follen terichtet werden, find
1oleTeufel; 2 Pet2 4. Sow v Cp.Jud0.6.2udh dieleng
2. alie SNenfdyen, ohne Anfehen der Perfons, 2 €or. 5, 10.
YOit miffen alie offenbar. Up. Gefdh. 1oy 42, Lx hat uns. Of:
fenb. 6, 15.17. €205 12.
aady ihren Werden, Dffenb. 20, 12, Die Todsen. 1 Eon’s, 13,
Pred'y 35 e4.
SBoréen, Maitha2,56. T fzge eudrab. Ep Jud by
und Giedancten. 1 Con 4y 5. Ridhtet niche vorder Jeit,
3) Die Regul, Darnad) tiv gevichtet werden, ift
1. Das QBore des Gefelies und des Evangelit, Sob.r2,48.
Das YDors,weldhes xdz geredes, Nounz 12, Yeldhe obne Gef,
2. dag Seugnif des Gewiffens. ib. Rom. 2, 15. 16, Damit, dsf fie
beweifen.
4) Das Gericht flbf, da Ehriftus toivd ;
1. Die Glaubigen vubmen, Natth.25,35:.6. 6,2 Hefek.
0.0,
[oBfovedhen, SDI). §y 24.X0¢r meins Worehdver, .3, 18,
unp ins ewige Qeben weifen E.‘Dmrb.; 5, 34. Zotiies her,
2. die. Giottlofen fchelten, und ihre Stmden’ offenbabren,
MNatth. 25,42 '
perurtheilen, Rom.2,8:Foh.3,36. YWerdein Sobn nidye,
und ing Nerdammmnif toeifen SNatth.25,41. Gebethin,
) e Iwedk ift (a) die pdllige Bergeltung des Guten und des Bifen ;
2 Cot.¢, vo. SMatth. 10,32, YOet mic) beberiet,
(b) die Offenbalhrung der gi%rr[ic{)_z'n Gerechtigheit,
=Rom. 3,5 f. 2Ehefloz, 5. 1.
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64 Die neun und drepfig(te Lebre.
6) DieJeit: Wit bem allgemeinen Gerichte iff verEniipfet !
Das £nde der Welr: |

' 0a Sirtntrel und Erde, unb die Wevcke, die drinnen find,

toerden im Feuer vergehen » Lu. 21, 33. Himmel ynd |
roe. 2 Petr. 3, 10, '

- ber Singfte Sag, derdaju gefesety Ap. Sefh. 17, 31 ift ung beFannts
© U 9Ratth. 24, 36.

dig vprb;rgebmbe Jeichen fiehen Matth,24. 2 Zheff2y3.f. Ofend.
= Is. f. g

Bauptfpr. Matth. 25, 312 46, YOenn gber des Menfchen Sobrr. |

: (2. Urtickel.)
Phiiche. é Dif- fegte Gericht frets vor Augen ;1 habens; Pred. 11, 9-
DI ir.7[ 40, ‘ .
2. alles gur Buffe und beiligen Leben, jur Betlengnung dey Welty

Gedult und Hofnung in Wadhen und Beten angutoenden, * Up.
Oefh.uzj3031. 2 Petr.sn1- 14. *£uc.21)34, 1€or,7;29, 31
Matth.6,19:21. Jac. 5/8. Rom. 819523,
CrofE. 1. ¢8 tird einem jeden Redyt wiederfabrens 2 Sheff.x, 5, !
2, ie arge LWelt wird ein Ende nebitien.” Dffenb.21,1.f. 2 Petr.315 |

Die neun und dveyfigfie Lebre. a
Das ewige Leben,

1) YDie es ansufehen: Das etige Seben iff eine Gnadens
Gabe BOtees; Rom. 6,2 3. e Tod ift der Sinvden.
*Quc 12,32, ,

Chriftus hat es uns verdienet, Soh. 114.157, YOtie YYofes in. Ghr. $19°
und nicgt unfere Werce, Ep), 2, 8. 9. Anis Gnaven feyo. Romt.
11,6,
2) Wer es eclanget: Die hier in der Seit
glauben, Fol).5,24. Wer mein Yort, *¢.3,16.3. Qit.3,4:7
frodi leben, €br.12,14. Faget nady. 1 30b.3,3. Goh.2,26. |
beftandig bleiben; Marth. 10,22. *Offenb. Joh. 2, 10.
2Tim. 4,7.8. _
toodurd) fie fchon hier felig, *@ph.2)5.6. Tit.3,5. 1051115
aber verborgen, *Gol. 3, 3. 1 o, 3, a. und unyollfommen.
160113, 12. 2 Gpr, 477
g) Dap
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Die vievnigfte Lebre.

. 3) Das ewite Leben (elbft beftehet
1. im feligen Anfhauen GOttes und Chrifti; * 1 Cor. 13,
12, 150, 3, 2. Y0ir find nun, Hiob 19,25 :27. I weif.
1Petr. 1, 7. 8. ;
audh alfer heiligen Cugel und Slaubigen; + Luc.13,28. ¢ 20, 36.
2. invdlliger Erlangung des Bildes|GSOttes,1€or.15,49.
aud) am Leibe; Phil.3,21., Unfer YOsnoel ift im Hinmel.
3. inewiger Sreude,HevelichFeit und SeligEeit,1Petr.1,8.
-1 Gor.2,9. s hats. Sef.35,10. DiesLrldfeten. Offenb.z1/4.
C.7)13217,
4) pieStuffen: Dic Seligleit iff an fidh elbft allen gleidh,
dic Klarheit aber nach dem Maaf der LWevcke und der Leiden ungleich.
16011541, Eine gnveve Klarbeit, ¢.3,8. 2 Cor. 9,6,
) e YORbrung : ewiglich. §ob, 16, 22. Ichwill ench, 1Petr. 1, 4.
Sanptfpr. Offenb.z . ¢.22)5. ¢. 7)14,17. Diefe finds. (3.Urt. 2.1

7.5Bitte.)
Pfliche. 1, um CrFenntnif des Finftigen Erbes sn bitten; Cphef. 1
' 16:18. : (2710,

2. fiir unfere und andever Seligeit su forgen. *Phil. 2, 20, 1 Tim.
roft. je mehr hier su leiden, je mehr dovt Erquickung, * 2 Cor.4,17.
*Matth. 51112,

Die vievigfte Lebre.

Die Holle oder BVerdammnifs

1) Jft citte gevedyte Straffe SOttes.

2) YOird treffen die Teuffel, 2Petr. 2/ 4. So GOt der. +Offenb.20510.
alle linglanbige, Marc.16,16, XDer da gliubet.
und Gottlofe, *Gal.sz1. *1 Cor.6,9. Offenb.21,8.

3) Beftehet a) in Bevaubung GOttes und ewiger Freude, *Dﬁ(cnb.
2

22 L% 4.

b) in Empfindung der grdffeften Marter und Pein. Cuc.16,

4) et nterfchicdene Stuffen. Matth.r1,22. Es wird Tyvo, * Luic.

12)47.

5) YO&bret etviglich. Marc. 9, 44. Fhr Wurm fricbet. *Matth. 25,
41746, :

Zaupeipr, Luc.16,19:31, et Reidpe ftavb,  (1.Dauptft. 6.Bitte.)

€3 Phidhe.
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66

Ordmung der Lebens: Pflichten.
Ffitcht. von dem breiten Seg abjutreten. *IMateh.7) 14 ¢.x0)28.

¢ 16y, 26.

Teoft. Ehriftus Dt ung von der HIlle erldfer. 1 Cor. 15, 530 1 Shefl:

I, X0,

orcerduUng dev Lebens - Piiditen,
1 CBﬂuE)t gegen GOLE, ift vie Gotefeligheit oder der Gottess

“Dienff.

1) Det innerliche Sottesdienft, nadh dem erften Gebot.
Tit. 2/ 11, 12.E&sifF erfdhienen die heilfnie Gugde,
1. Die Liche GO ftes) Matth. 22, 37: Do folt Lichen.

ruffen,

Glaube g,

2. Die Furdt GOLtes, 1 Pefs. 1, 15217, YTachoem, dex ench be?

3. Hoffnung und BVeetrayen, P 118, 6. Der v ift mit mir,
uad befonders der Glaube an Chrifium, Ap.

Gefdy. 16, 31.

4. Gelaffenbeit, INateh. 6, 1o, Dein YWille gefthebe.

2 @I 15,25. 26 YWerde ich Gnade findert.

5. Gehovfom. 2.Cor.10, 5. 6. X0ir nehmen efangen gile Very
10 v gerang

nunfye.

2) Der aufferliche Goftesdienft nadh dem andern Giebot.

I.

]

| 3.

4.

3) Der Gebraudh der Mittel sum Gottesdientt,

a, Abwartung  der 6ﬁcntlic§en und “hauslichen @ottc?bivqﬁl*}’

Bekenntnif der Wabrheit mit WBovten und Bercken, Rom, 1oz

9. &0 by it deinens Wiunve, 2 Cor, 4, 13, Dieweil wie

aber, -

Gewiffendafitiokeit in Cidfbroldren wnd Selibden,

Matth. 5z

33.. Dy folt Feinen falfehen v, 4 Mof.30,3. YOcun jemand

oens.

Neufferliches Sebets Cobund Danck, Matt.s,6.f Yeri dy beteft.
€ph. 5,19, 20. Revet unter einagnder von Plilnsen,
Aeufferlicher Gehorfam der Gebote GOttes. Def.36,26.27. Fey
will cudy ¢in new drern. 1 Sob. 5 3. Das ift ot Licbesy,

nad dem

riffen Gebot:
¥. fefung, Unbhirung und Detyaditung der Heiligen Shrifit. Sob.

5139. Sudet inder Schrtffe. §

fes Gefenes,

0.1, 8. Zaf das Pudy vies

Chr.
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GOrdnung der Lebens:Pflicheen. 67

Cht, 10/ 24, 25. Laffet uns unter eingnder unfer felbfi,
Coloff. 3, 16. Zaffee vss Yore Chrifii reichlich unter eud.
| 3. Heiligung deg Sabbaths, 1 Mof. 2, 2. 3. GOt rubete am fie,
4. Gebrauch der Sacramenten. 160, 11,26, So offt ibr von dief.
- IL Pfliche qeqen ung {eldfl, i diesnagiokeit, oder ordentlis
che Selbyi-Liebe, oder die Berlengnung fein felbff. Mattl. 16,24,
XOill mivgemand sachfolgen. Matth, 10, 37. Yer Yate:
over Yutter. .
1) 3n Anfehung der Seele:
1. Sorge fiirs Geifitiche, Matt. 6, 33. Teachtet om evfien nachd.
2. Rlugheif und WadhfamFeit, Eph. 5/ 15, f. Sofebet nun su,wie.
3. Crlernung wiiglicher Wiffenfchariten, und Fleif in feinem Bes
1uf. Sit. 39. gang.
2) Bn Anfehung des Leibies:
1. Berforgung undCrhaltung feines Leibes) Eph.s) 29, Liiemand
batiemals fein eigen. Rom. 13, 14. Stehet sn denHkren,
2. Recdhter Gebraud) feiner Sinne und Glicder, Rom, 6, 19, 13,
Gleichwieibhr enre Gliever begeben hubt.
3. 3ucht und Crbarvkeit in Geberden und Kleidung.
1 $im. 2 9. Leffelbigen gleichen die Yeibet:,
4. Kenfchheitin und auffer der Ehe. €hr. 13,4, Diesthe foll ehrlich
gebaltenwerden, 1 €or, 6,15, f. XOiffet ihe nidht, 0sf.
3) Sn Anfehung der Welt:
1. Niichternkeit und Mafigkeit in Berlengnung der Wolluft,
1 Yietr. 4/ 8. Sofeyd nunmafig und nichtern.
2, Demuth und Verlengnung ded Chraeises, x Petr. 5, 5. 6. The
SJungen feyd unterthan den Aelteften.
3. Bufricvenheit in Berleugnung deg Geldgeiges. 1 Tim. 6,6+ 10,
k3 ift ein groffer Gewinn.
4) Sn Anfehung des Gliicks:
i 1. Sapfferfeit, Eph. 6, 1o, f. Seyd ftarel in dem Airin,
Gedult. Sac. 1/ 12, Selig ift ber Wiann, der die Anfechtung.

TIL Pelicht gegens Den Nacyiten, if vie icbe des Nichen
ober die Gerechtigeit, weldye befonders genommen, begreiffen
folgende Thaendens :

' €4 1) Die




Ordnung der LebensPrlichten.
1) Die¢ Liebe begreiffet
a) Sndgemein genommen,

1. Woblgetoogenfeit, Rom. 13, 3. . Seyd LYiemand nidyts
{chuldig,

2. —‘l%arm!)cr@igfcit1mb$))2iﬂeibcn, Col. 3, 12. So sichet nungsn.
3. Gelindigeit, Phil. 4, 7. Lure Lindigteit laffet Fund feyn,
4 Sreundlicheit in WBorten und Geberden. 1 Cor. 13/4.5. Dic

tebe,
b) Snsbefondere
1) 3n Anfebung ves Geifilichen :

1. Die Crbauung, Befferung, Defiraffung, Gal. 6, 1. 2. So eifs
Hienfch.

2. Geiftlicher Friede und Cinigleit. Eph. 4, 3. Scyd fleifig su.
2) Jn Anfehung des Leiblichen :

1. WoblthdtigFeit, Ebr. 13, 16. YOoblsuthun und smitsutheilets,

2. Dienfifertigheit, 1 Petr. 4 10. Dienet cingnder ein jeglicher,

3. Gafifrenbeit, Gbr. 13, 2. Giaftfrey sufeyn, vergeffet niche,

4. Cintradytigleit. Nom. 12, 13, Jfis mdglidh, fo viel aneudy.
3) Jn AUnfehung der Feinde :

1. Ganfitmuth, Sac. 1, 19521, Lin jeglicher Wienfdh fey fchn.

2. BerfobnlichFeit. Matth, 1 8y 21.f.3 5. ey, wie offt muf ich.

2) Die Gerechtigheit, s Rattl). 7, 12. Alles, das ibr wollet, 04f-

3 Mof. 19, 35. . The fole niche ungleich hanveln,
1, Bermige de§ gemeinen Rects :
Avfrichtigheit und Wahrheit, 3ad. 8,16, 17. Redet einer it
3. Bermdge des Vertrags :
Zreue und Nedlichfeit. Pf. 101, 2, Jeb handle vorfichtig.
2 Gor, 8, 21,
3. Wermdge derempfangenen Wobhlthaten:

Die Danbarfeit. Sprid, 17, 13. Yer gutes mit bfer.
Sut. 6, 33.

DBefondere Phichten gegen getviffe Perfonen, fiudet man bey ben drey

Doupt:Standen, und in der Haus.Tafel des Catechifmi.
‘ Aniwei-
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ALG TR
Anmweifung,

ie man bey Crelarung ded Catechifini in die
Ordnung des Heils gehen, und jugleich alle Slaubens:Leh-
ren an einem bequemen vt Eirslich abhandeln
Ednne.

1 dem erffen Gebot [chicke fich die erfte Lehre von der Ex¥ennenif
GOtes, daman auch Gelegenheit findet su reden, wie die Gebote
von RNatur beFannt find, wie fic auf dem Berge Sinai geaeben s¢.

By dem andern Gebot nimmet man figlich die sente Lehre
vor GO seiger, wie das alles, wag ung GOt von feinem eiligen
Wefen offenbalhret, GOttes Name fey, wie jede Cigenfchafiit gemifs
brauchet, und recht gebrauchet werbe. ~ So wird die gange Lehre eine
{dhone CrElarung des andern Gebots.

Bey dem dritten Gebot nimmet man die Lehre vor dem Yorte
GOttes, und seiget infonderheit, toie heilig daffelbe 3u halten. Audy
fan man bicr in die Ordnung der Lebens - Pflichten gehen, und vie
PAliche gegen GO nehmen, da die Tugenden nadh den drey crften
Gcboten geordnet find.  Wenn man dabey die Cintheilung der dreys
fachen Pflicht seiget, fo giebt eg einen guten Uebergang jur andern Tas
fel, da von dem RNachfien und gugleicy auch von ung {elbft gebandelt
tird,

Bey detm vierten Gebot Fan man die drey Aaupe.Stande nehs
* e, daraug u seigen, weldhe wir als Cleern ju erfennens infonders

Deit beym Haug:Stande die Q}ﬁid)tcncbcr Eltern, Kindery 2. doch nue
;ﬁriglid), und die weitlauftige Ausfiihrung bis jur Haus:Tafel vers
paren.

Bey dem filnfjten Gebot nimmet man die Lebre von dem Sall
Adams) 30 jeigen, twag der Nord fir cinen Urfprung habe, und dag
GOt nicht den Tod, fondern unfer Leben wolle,

Bey dem fechften Gebot nimmet man die Lehre vom Eheftande
mit den PAlichten der EheLeute.  Smgleichen aug den Sebens:Pflich
ten diePfliche geger uns (elbft, unter welder dic meifien Tugenden
u Diefem Gebot gehoven.
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- wondem ewigen Leben,

a1l oem ficbenden und achten Gebot gehoren die Phichees gegett

den Liadhften, ba die Zugenven foldyer Gebote in einer Ordnung fres
Ben, toobey man bie entqegen fiehende Caffer fragen Fan, und ju wels
chem Bebot jedeg gehire,

Jum neundeen und jehenden Gebot feictet fich die Lehre von vet:
Siinde pid deis Ebenbiloe g?@ttcg, 31 geigen, toie Die wifrcliche
Ginde im neundéen, und die Grb-Siinde im sehenden Gebot perbp:

- temy, und hingegen die Wiedererlangung des Biloes ©Dttes, und defr
fen Bachsthum geboten fep. ‘ :

Bum Befehluf gehorvet pie Lehre von freyen XOillen und vou
guten Yercken, ju seigen, unfer Unvsermdgen eineg yolFommenc
Gehorfams , und die Moglichkeit die Gebote 3t Dalten durd) den
Glauben,

Buiest Fan mananh die Lehre wom Gefers und Lvangelio el
men; und damit vou den Geboten ju den Yrtickeln geben.

Bu dem evfren Ysticke! gehiret nichtntiy die Lehre von vor Sichdp:
fung vid Libsleung, fondern audh) von den Zngeln, alg weldhe
SOt gejchaffen, uad durdh fwelche er ung bewahret.

3u dem andern Artickel Fommet die febre von Chrifti Perfon,

Wiiteler:2mic und Stdnven, Jugleichen die Lehre vou Jingfien
Geridt, ‘

S driten Avfickel Fotmet por die Lehre

Vot den eiligen Geift, von der ¥Diedergebure,
vouder Chriftlichen Rivche,  |von ver Redefertigung,
won der Yufevfiehung, von der Vereinigung mit GOt
von der Erneyerung,
von der Buffe,
vom Glauben,
Und tucil das die Haunt-Lefren feyn, ivelcher der Catechifrug nuy Furh
gedendfet; fo_mug der Sugend davon ein rechter Begriff beygebrache
tverden, fonft fan fie Fejne Predigt redht verfichen.

Bey der Borrede im priten Haupt-Stiicke nimmet man die Lehs
¥e, vom Gebet; dagandthigfie davon yorans 3 fragen.

3ur erfien Bitte: fehicke fich audy toohl die Lehire von der s
Yenchring, ob folch gleich fchon Bey dem dritten Srtickel vorgcfmga
mette

von der Dervffing,
vou der Erlendyeung,
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| e SNan Fan fic weil borvicl gebren Dingehdren; hichet verfoae

ven, ba man in den Catechifimus, WBovten mehr Selegenbeit findet; als
i rtickel. o diefe wichtige Eehren Fonnen wobl sweymabl genoms
tuen werden, Al

Bey dey- andern Vitte Fanman Handeln von dein dreyfischer
Reiche 73Efu Chriftiy von der Vercinigung mit GO, von dek:
Chriftlichen Kicche, Vo1 Oer Beruffung, vom Glauben,  1ind
el folche ehren inden Artickelu {hon aetvoefen, fo gilt bier audh, was
bey dev erfien Bitte eringere pivo, ‘

Qur dritten Bitfe gehdret bie Eehre von der Guuaden Y0l vons
YWorte Gdttes, von guten YOerchenyon guten uud béfenLngeln.
ey der Gnaden - Wahl Fan tan seigen, was eigentlicy GOFtes etois
ger Wille fey 2c. . GOttes Worf [ehret uns oen 2Willen BOtted, Buffe
30 thun, 30 glanben, und fromm su leben. Sute Weece find, die
nad) BOttes Willen gefcyehen, nicht [oIbfi erwochlte Heiligheit.  Sm
Himmel gefdhichet GOttes Aille vou ver Heiligen Engeln: Die boa
fenCngel brechen und hindern GOttes Nath und AWillen,

Bey der vierdeen Hitte Fan die Lebre von der Lrbhaltung odet:
Yorfehung auc filglich abgehandelt werdew

Qur flinfiten Bitte gehdret dieLehre Von der Rechtfertigung,
ingleidyen von oerXseichte s da man feine Gelegenbeit hat, den {dhads
Tichen Wahn 51 benehmen, dag man nur alfeine feine Sinden beidhten
Dilrffee, toenn ek jum SHeiligen Abendmabl gienge.

DBy Dev fechfien Bitte nimmet man die Lehre vom Creus, ims
gleichen von der Stndey wie fie nod) jeso Fomme, durdy Cingebung
beg Teufeld, durd) Berfubrung dex Belt, und Berderbiing unfers cis
genen Fleifches. ’

Bey der fichenden Bite nimmet man die Lehre vom Tode, audh
yon der Holle.

Sum vicrten Haupt:S tlicke fchicket fich dic Lebre von der Tauffe,
audy von der YOiedergeburs, und bey der vievten Frage die Lehre
won der Eeneyerung.

2um fiinfiten Haupt - Stilcee gehoret die Lehre vom beiligen

L

Abenvntabl, ingleidhenwon ver Veveinigung mis GO, andy woht
Vo1 der Jocidhte.
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3 der Haus: Tafel nimmet man-bey eder Lection; 1wag in ber
Abbandlung der Hauptitande dabin gehirer, - -

‘ Die Lelren, die unterfchiedliche mal angefihret tverden, Fan man
- M fonderlich da nehmen, tvo man die meiften Worte davon im Catechifmo
il findet. 3. € Bou den Gnaben s Wercen des Heiligen Geiftes Fan
| man nehmen
Die Berufung jum dritten rtickel,
i Die Erlenchtung jur erfien Bitte,
il § ~ Die Wicbergeburt gur Heiligen Sanfe.
’ Die Nechtfertigung sur finfen Bitte.
Die BVereinigung mit GOt jur andern Bitte, oder jum
Heiligen Abendmab,
- Die Ernenerung jur vierten Frage der Hiligen Zauffe.










rer allgemeinen Piichten evinnert werden.
Sein G:bet miiffe vor dir fligen wie ein Raud)-Opfer,
einer HEnde Anfheben wic ein Abend:DOpfer.

Nebmet dag Schrwerdt ded Geifted, welches ift das
Sort GDtees.

Sch bin der allmdchtige GOt twanbdele vor mirund fep

ot
@chicket cuch inbie Jeit, oder cigentl. Kauffet die Seit aus.
illes tad bir vor Handen Formme ju thun,das thue frifch.
Xbr effet nun oter trincFet, ober wad ibr thut, fo thut 8

e8 gu&BDrtes Ehre.
Sch tibe mich ju haben ein unverlest Semwiffen allent

e,
Betet obn unterlaf.

%;bg'tte bein Herg mit allem Fleif, denn daraus gehet
18 Eeben,

ey habe mir vorgefetst, ich will mid) biiten, dag idy nicht
1ibige mit meiner unge.

Bife Gefthrodse verderben gute Sitten,

Sebet gu, toie ibr vorfichtiglich wanbele, nicht als die Uns
cifen, fondern alg bie Weifer.

Gchlecht undrecht das behiite mich.

ffet euer icht lenchten vor ders Settert.
le etter Sorge twerffet auf ifin, denn ex forget file euch.

9Welche Chriffum angehoren, die creufigen ibe Fleifch,
unt den Riftenund Begiceden.

Gaffet cure Seelen mit Gedult.
9lled, was ibr wollt, bag eud) bie Seute thun follen, bad
et ibr ibnen.

$alte dich felber Feufch.

Ded Bunbdes, ben GOtt mit eudh gemacht hat, vergefiet
!dsgélt im Gedddhtnif SEum Chriffum,

Die Welt vergehet mit ihrer Luff.

Beftelle dein Haus, denn du wirfF fFerben.

@rforfdhe mich, GOtt, und ecfabre mein Hert, prisfe
nich), und eefabre, wicichs meine.




1. vinge-®Ott mit rechifhafence Undacht dein
Morgen s und Abend . Opifer;

2. MWapne dich bald friihe mitcinem Spruch H. T rifft,
an weldhen du dea gansen Tag dich Halten Eonneft.

3. Gtelle dir in allen dbeinen Handlungen die Ulgegens
foart GDtced vordeine Augen;

4. Wende dbie edle und boch flichtige Jeit rwohl an;

5. TWarte defnen Beruff trew ntd unverdroffen ab;

6. 2off die Ehre GOtees vie Haupt» Ybfiche aller deiner
Berrichtungen fepn;

7. Bewalree dein Gewiffen in allem und gegen alle, mit

* toelchen du gu thun baft; :

8. Habeunter deiner Arbeit cinen gu GO gerichteten
Ginn; :

9. Gieb auf dein Herg forgfaltige Achrungs

10. Halte deine Junge im Jaum; ,

11. Siehe ju, mit wem du umgehefF, und meide bofe
Gefellfchafft;

12. straud)ein allen Unteenchmungen ndthige Borfichs
tigkeit ;

13. ¥af Wabrheit in Worten, und Redlicheeit im Hers
sen beine Thaten vegicven s

34. Sudje mit deinem Chriftenthum andere su etayen s

15. Erwarte den Segen GOtted obne miftrauifche
Sorgen s

16. Uebe dich in der Berleugnung dein felbfF ynd Tdds
tung bed alten SNenfchen bey aller Gelegenfeit ;

17. @[o birettvas widriges begegnet, fo lerde ¢8 mit Ges
bult.

18, Betweife durch Dienfifertigteit und Mirdthitigteit
die thatige Ricbe ded Nachften ;

19. Schambaftigfeit, Jucht und Keufchbei lof in Ger
Berden, Worten und TWevcken blicken ;

20, Erinnere dich beiner Tauffe, und ernewere bent darin-
nen gemachten Bund;

21, Bergiff nicht, tdalich einen BIick bed Glaubens und
ber Biebe an dag Creup deined Crldfers gu thuns

22. Lerne reche fibergeugend die Welt in ihrer Citelfeit
erfennien;

23, Dencte fleifiig an deinen Tod; :

24. Schlicfle ecinen jeglichen Tag mit ciner ndthigen
SelbftsPrifung ;

SADHECLLE

Darinnen alle mabre Chriffen, obne ALficht auf ihre befondeve Stande, Dever allgemeinen Plichten evinnert werden.

und feufge mit David aus Pfalm
141, b. 2.

maéd) der Ermabhnung Pauli, Ephef.

O VX8 i |

1inb dencke, GOt fage su dir, wie g
Ybraham. 1 B.Mof, 17.9. 1.

Denn ded Apofteld Wort vufft auch dir,
@pbef. 5.9 16. ju1.

AWie Galomon lehret im Predig.2B.9. v.10.

Wie die allgememe Regul lautet,
1CGor.10.9. 9,

Daf du mit Pdulo riihmen fonneft
aus Ap. Gefeh. 25,9, 19.

Und vollziche, wasd 1 Theffe 5. v. 17.
fiehet.

Stach dem Rathe Salomonis in Sprilch:
QBortern 4. v, 23.

1inbd thue was David ihm vornahm P.39,2.

Denn 1 Cor. 15. 0.34. ftehet:

WWie gefchrieben fieht Epbhef. 5. 9. 15.

Daf dein Wablforuch aus Pfalm 25.
0. 21, fen:

Denn es gebet alle an,was Chriffus Matth.
5.9, 16, fA

, fagt:

1nd dampfe diefe mit den Lorten YPe-
tri, 1 Epift. 5.9.7.

Denn Galater 5.9. 24, heiff ed:

RNach derErmabnung unfersMNeiffers,
fuc, 21, 9. 19.

@intemal 8 ein allgenteiner Sabiff,
Matth. 7.9.12.

So ermabnet Paulug Zimothenm
1 Cap. 5.9, 22. :
Sn Grivegung , GOt laffe audh die
fagen, twas 2 Kon. 17, 38. fteht :
Denn aud) dir twird 2 Tim. 2. V.8, ges

boten:
1nb prége bir in dein Hers, wag Jos

panned 1 Ep. 2. 0. 17. fchreibet :
nd bilbe div ein, Efoias fagtaus Cap. 38.
v. 1, judir:
TBobep bu aus i, 139, V. 23. fichen fanfe s

SMein G:bet miiffe vor div fligen wie ein Rdud)-Opfer,
meinet HAnde Uufheben twic ein Abend-Opfer.

RNebiee dag Schiwerdt ded Geiffed, welched ift dasd
Wort GDttes. ;

Sch bin der allmdchtige BOte, wanbele bor mirund fey

fromum, ’
@chicet euch in bie 3eit oder eigentl. Rauffet bie Jeit aus.

_ Ulles wad bir vor Handen Formme ju thun,das thue frifch.

St effet nun ober trincket, ober wag ihr thut, fo thut ¢f
alle8 gu®Orted Ehre. -
Sy 8be mich gu haben ein unverlest Setviffen allents

balben.

Betet ohn unterlaf.
Bebiite bein Hees mit allem Fleif, denn daraus gehet

bad Reben.

b habe miv vorgefest, ich will mich biiten, daff ich niche

fiinbige mit meiner Junge.

BHife Gefhrode verderben gute Sitten.
Sebet u, ie ibr vorfichtiglich wanbelt, niche als bie lns

wyeifen, fondern alg die Weifett.

Gchlecht undrecht bag behiite mich.

Qaffet euer Qicht lencheen vor derr Seutent.
Afle euter Sorge twerffet auf ihin, denn ev forget file euch.

SWelche Chriftum angehoren , die creupigen ibre Fleifch,

fame den Lifterund Begiceden.

Baffet eure Seelen mit Sedult.
9Afles, was ibr wollt, bag-euch bie Leute thun follen, dad

thut ibr ibnen.

SHalte dich felber Feufch.
o c%tes Bundes, ben GOte mit euch gemacht hat, Bergeffet
Halt im Geddchenif SCfum Chriffum.
Die Welt vergehet mit ihrer Luff.
Deftelle bein Haus, denn du tirff ferben.

Grforfche mich, GOte, und erfahre mein Herk, prisfe
wich), wnd exfabre, wie ichs meine.
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Farbkartev #13

Qbmﬁvvb @tarcfmﬁ,

eyl Kaff, pnm und @uamnou Peedigers der Stadtund Befung Driefen,

o ':.f:;\; [4

S Eiﬁmg DS Sl

in Tabellen,
fotwol ;
fiir Studirvendes
Theild denr evfien Grund zur Theologie

varaus su legen,

Theils die vornehmften und ndthiafien Stircke

Derfelben ju yiederholen, und Dem Gedddynif deflo -
befler einguverleiben:

M3 auch

fir Cinfalfige,
33enenfetben einens orDentlichen BWegriff dev vove

nehmften Ehrifilichen Lehren, nadydem ein jedev es
fabig ift, bemubtmgm.

_ mbﬂ ere durdy Bevaefiate Peliche und Teoff

Erdfitio ing Herss ju driicken;

' 3bnen alles mit Spriichen veidhlich 3u betbetfm, :

und fie in die Schrifft ju fabhren: -
Y1ebft angebangter

furfger Drbnung




	Christoph Starckens, weyl. Past. prim. und Guarnison-Predigers der Stadt und Vestung Driesen, Ordnung des Heils in Tabellen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Leerseite]
	[Seite 12]

	Ordnung des Heils: Von der Erkenntniß Gottes und des Menschen.
	Der I. Theil. (von Gott.)
	Die erste Lehre. Die Erkenntniß Gottes
	[Seite 13]

	Die andere Lehre. Gottes Wesen und Eigenschafften.
	Seite 2
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 3

	Die dritte Lehre. Die Schöpffung.
	Seite 4
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 5

	Die vierte Lehre. Die guten Engel.
	Seite 6
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die fünffte Lehre. Die bösen Engel
	Seite 7

	Die sechste Lehre. Die Erhaltung oder Vorsehung.
	Seite 8
	[Leerseite]
	[Leerseite]


	Der II. Theil. (vom Menschen.)
	Die siebende Lehre. Das Ebenbild Gottes.
	Seite 9
	Seite 10
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 11

	Die achte Lehre. Der Fall Adams.
	Seite 12

	Die neunte Lehre. Die Sünde
	Seite 12
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 13
	Seite 14
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die zehende Lehre. Der freye Wille, oder überbliebende Kräffte des Verstandes und Willens nach dem Fall.
	Seite 15
	Seite 16
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 17

	Die eilfte Lehre. Die Gnaden-Wahl oder Erwehlung.
	Seite 18
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die zwölffte Lehre. Die Person Christi.
	Seite 19

	Die dreyzehende Lehre. Das Mittler-Amt Christi.
	Seite 20
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 21
	Seite 22
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die vierzehende Lehre. Die Stände Christi.
	Seite 23
	Seite 24
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 25
	Seite 26
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 27

	Die funffzehende Lehre. Des Heiligen Geistes Person und Amt.
	Seite 28
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die sechzehende Lehre. Die Beruffung.
	Seite 29

	Die siebenzehende Lehre. Die Erleuchtung.
	Seite 30
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die achtzehende Lehre. Die Wiedergeburt.
	Seite 31
	Seite 32
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die neunzehende Lehre. Die Rechtfertigung.
	Seite 33

	Die zwanzigste Lehre. Die Vereinigung mit Gott.
	Seite 34
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die ein und zwanzigste Lehre. Die Erneuerung oder Heiligung.
	Seite 35
	Seite 36
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die zwey und zwanzigste Lehre. Das Wort Gottes oder Heil. Schrifft.
	Seite 37

	Die drey und zwanzigste Lehre. Gesetz und Evangelium.
	Seite 38
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 39

	Die vier und zwanzigste Lehre. Das Sacrament der Heil. Tauffe.
	Seite 40
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die fünff und zwanzigste Lehre. Das Heilige Abendmahl.
	Seite 41

	Die sechs und zwanzigste Lehre. Die Beichte und Schlüssel des Himmelreichs.
	Seite 42
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 43

	Die sieben und zwanzigste Lehre. Die Busse und Bekehrung.
	Seite 44
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 45

	Die acht und zwanzigste Lehre. Der Glaube.
	Seite 46
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 47

	Die neun und zwanzigste Lehre. Die guten Wercke.
	Seite 48
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 49

	Die dreyßigste Lehre. Das Creutz.
	Seite 50
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die ein und dreyßigste Lehre. Das Gebet.
	Seite 51
	Seite 52
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die zwey und dreyßigste Lehre. Die Christliche Kirche.
	Seite 53

	Die drey und dreyßigste Lehre. Der Lehr-Stand.
	Seite 54
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 55

	Die vier und dreyßigste Lehre. Der Obrigkeitliche Stand.
	Seite 56
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die fünff und dreyßigste Lehre. Der Haus-Stand, besonders der Ehestand.
	Seite 57
	Seite 58
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 59

	Die sechs und dreyßigste Lehre. Der Tod.
	Seite 60
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 61

	Die sieben und dreyßigste Lehre. Die Auferstehung der Todten.
	Seite 62
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die acht und dreyßigste Lehre. Das Jüngste Gericht und Ende der Welt.
	Seite 63

	Die neun und dreyßigste Lehre. Das ewige Leben.
	Seite 64
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Die vierzigste Lehre. Die Hölle oder Verdammniß.
	Seite 65



	Ordnung der Lebens-Pflichten.
	Seite 66
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 67
	Seite 68
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Anweisung, Wie man bey Erklärung des Catechismi in die Ordnung des Heils gehen, und zugleich alle Glaubens-Lehren an einem bequemen Ort kürtzlich abhandeln könne.
	[Seite]
	Seite 70
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 71
	Seite 72
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	Seite 73

	Tabelle, Darinnen alle wahre Christen, ohne Absicht auf ihre besondere Stände, derer allgemeinen Pflichten erinnert werden.
	[Tabelle 158]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 167]
	[Seite 168]
	[Colorchecker]



